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1 Gent. 


(Seliefert von der „United Preß".) 





Inland. 


Die verjüngte Weltausfteflung. 


San Francisco, 27.%an. Heute fand 
die Gefammteröffnung der Winteraus- 
ftelung jtatt. Wie fchon früher mitge- 
theilt, hatte Gouverneur Markfham 
ben Tag zu einem öffentlichen Feier- 
tar proflamirt. Nicht nur die Aus- 
ftelungsgebäude draußen im „Golden 
Gate Park“, fondern die ganze Stadt 


# f} prangt im Yeitgewande. Der Teitzug, 
5 * elcher der Eröffnung voranging, war 


Dan großartiger Erfolg. Ungeheuer mar 


der Andrang nach dem Ausitellungs= 
plate, und dieBeförderungsmittel wa— 
ren faum zureichend. Die Hauptrebe 
bei der Eröffnung hielt der Präftdent 
bes Tages, James D. Phelan. Bilchof 
WB. F. Nichols fprac) das Gebet. Da- 
rauf fang ein Chor von 300 Gtim- 
wen „America“, und die ganze Menge 
fiel begeijtert in den Gejang ein. Es 


var ein unvergeßliches Schaufpiel. 


© 


i Kongreß. 

Mafhington, D. E., 27. Yan. Das 
Abgeordnetenhaus (al3 Gejammtaus- 
Ihuß) hat gejtern u. W. auch den An 
traa, Weißbleich auf die Freilifte zu je= 
en, mit 184 gegen 30 Stimmen abge- 
iwiefen. Mit 96 gegen 88 Stimmen 
wurde bejchlofjen, den Zoll für gefaßte 
Diamanten auf 30 und 35 Prozent, 
und für ungefaßte auf 15 Prozent zu 
erhöhen. 

Waſhington, D. C., 27. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm einen von 
Outhwaite im Namen des Geſchäfts— 
regeln-⸗Ausſchuſſes einberichteten An— 
trag an, wonach die Zeit für die Er— 


— der Zolloorlage bis zumDon= 











































































helms des Erften umzuändern 
“dann nochmals feiner und des Reich3- 


/Univerfität, ‚befler zur Aufftellung 
/ Dentmals eigne, alö die Sq 


neritag, den 1. ebruar, verlängert 


verden ſoll. 


Ein Antrag von Boutelle, den Bret- 
terholz⸗Abſchnitt der Zollvorlage durch 
ben entſprechenden des MeKinley-Ge⸗— 
ſetzes zu erſetzen, wurde mit 112 gegen 
79 Stimmen abgelehnt. Dann wurde 
der Blei- und Bleierz-Paragraph er— 
örtert. 
Grubenarbeiter- Unruhen. 


Pittsburg, 27. San. Heute Vormit- 
tag um 11 Uhr find 25 Hilfsfheriffs 
nach den Gruben von Armitrong, Hitch- 


man, Gteens und der „PBittsburg Fuel | tenfanfaren nad) dem Bahnhof. 


Fo.“ in Woodville und Federal abge- 
hren. &3 verlautet, daß dort bedenf- 


n feien. Der Schauplaß befindet fi 
Meilen von Pittsburg, in der Nähe 
n Manzfield. 

Späteren Nachrichten zufolge mach- 

ı vergangene Nacht 600 bis 700 ftri- 

nde Grubenarbeiter einen Angriff auf 

e Arbeitenden, ihre Wohnungen und 


a8 Grubeneigentgum, mobei viele | hof bis zum Herrjchafts 





| Die „Abendpoft“ 
Tägliche Auflage 
39,000. 


Depeſchen. 
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YuzicBd 


Fismarck und Kaifer, 


Absdilup des Berföhnungsfelles. — Der 


Ex- Kanzler wieder in Friedridsruß. 
Des Kailers heutiger Geburtstag. 

Berlin, 27. Jan. Als geitern Nach» 
mittag der Plaß vor dem Kal. Schlofje 
wieder für das Publitum frei mar, 
fammelte fich eine ungejeure Menjchen- 
menge bort an, welche bejtändig „Heil 
Dir, im Siegerfranz“, „Die Wacht am 
Rhein“, Deutichland, Deutfchland über 
Alles“ und andere vaterländifche Lieder 
fang, bis endlich der Kaijer, die Kaife= 
rin und Fürjt Bismard an einem der 
Fenſter erſchienen und ſich dankend ver— 
neigten. — Um 3 Uhr Nachmittags er— 
ſchien der Kanzler Caprivi bei Bis— 
Bismarck, und die beiden Staatsmän— 
ner hatten eine dreiviertelſtündige Un— 
terredung. Um 4 Uhr beſuchte Bismarck 


die Kaiſerin Friedrich in deren Palais. 
Ungefähr gleichzeitig ritt derKaiſer (der 


heute ſeinen Geburtstag feiert) mit ſei— 
nem Gefolge die Linden entlang und 


erhielt eine begeilterte Ovation; die für | 


heute Abend bejtimmte Sluminirung 
murde größtentheils jchon geftern Abend 
ins Werf gejeßt. Das Wetter ließ den 
ganzen Tag nichts zu wünfchen übrig. 
Vergebens erjuchte die Kaiferin Fried— 
rich den Fürjten, jeinen Aufenthalt in 
Berlin um einige Tage zu verlängern; 
Bismard berief fich darauf, daß fein 
Arzt die baldige Abreife verlange. Als 
fih Bismard von der Kaiferinmwittiwe 
berabjchiedet und feinen Wagen beitie- 
gen hatte,durchbrach die Menjchenmenge 
die Reihen der Shvhleute und mollte 
mit aller Gewalt dem Fürften die Pfer- 
de außfpannen, um ihn im Iriumphe 
nad dem Schloß zu ziehen. Doch ge: 
lang e8 der PBolizei mit Mühe, den Leu- 
ten dies auszureden. Um 64 Uhr wur 
de in einem der für Bismard beitimm- 
ten Gemäder im Schloffe da3 Diner 
aufgetragen, an welchem auch der Kai 
fer theilnahm. 

Bei jeiner Abfahrt wurden Bismard 
ebenjo große Ehren und Aufmerffam- 
feiten eriwiefen, wie bei feiner Ankunft. 
Kurz nad 7 Uhr Wbends fuhr eine 
Hofkutjche vor, welche von einer ganzen 
Estadron®ardefüraffiere begleitet war. 
Bismard erjchien, auf den Arm des 
Kaijers gelehnt, und Beide bejtiegen 
die Starofje und fuhren unter Trompe-= 
Der 
Kaifer umarmte den Fürften mieder- 
holt zum Abichied. Um 7 Uhr 25 Min. 


ST hıhe Grubenarbeiterunruhen ausgebro- ! fuhr der Zug nach Friedrichäruh ab. 


B. begrüßte noch vom yeniter feines 
SERIEN aus den Kaifer: milttä= 
riſch. 

Geſtern Nacht um 11 Uhr traf Bis: 
marck bereits wieder in Friedrichsruh 














ein. Er ſah vergnügt aus und zeigte 


keine Ermüdung. Der Weg vom Bahn— 
ſchloß war il— 


Schüſſe abgefeuert wurden. Heute wie- luminirt. 


derholten ſich dieſe Angriffe, und die 
Eigenthumsbeſchädigung ſoll eine ſehr 
Man fürchtet, daß das 


große ſein. 
Echlimmſte noch kommt! 
Dampfernachrĩchten. 


Augekommen: 


New York: Paris von Southamp— 
von. 

Glasgow: Grecian von New York. 

London: Lydian Monarch von New 


Vork. 
Abgegangen: 


New York: Normannia nach Bel— 
faſt (wird ausgebeſſert, ehe ſie wieder 
nah Hamburg und den Mittelmeer: 
Häfen fährt.) 

Dueenstown: Nomadic, bon Liver- 
pool nad New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen 
3 Metter in Alinois: Leichter 
Prtlicher Schneefall, morauf fi das 
Metter aufhellt; die Winde fchlagen in 
füdlihe um; wärmer gegen Sonntag 
Abend. 





Telegraphiſche Motizen. 


— Der fpanifche Anardift Marrull, 
welcher daS erwähnte Attentat auf das 
Leben des Zipilgouverneurs von Bar- 


& celona machte, ift ein Maurer und 37 
6 alt. Zwei ſeiner Freunde ſind 


„t ebenfalls unter dem Verdacht der 
„titfchuld verhaftet worden. Noch im: 
mer ift. die Aufregung in Barcelona ei= 
ne große. 

»— m Juni fol die längjt erwar- 
tete Preisklopferei zwiſchen Corbett 
und dem Auſtralneger Peter Jackſon 
ſtattfinden. Corbett erklärt, er fühle 
ſich im Stande, es mit jedem Mann in 
der Welt aufzunehmen. 

Während der geſtern abgelaufenen 
ſieben Tage wurden in den Ver. Staa—⸗ 
ten 430 Bankerotte gemeldet, in Ca⸗ 
nada 55, zuſammen alſo 485, gegen 
295 (in den Ber. Staaten 255 und in 
Canada 40) in derjelden Woche des 
Vorjahres, 453 in der vorigen und 
531 in der borborigen Woche. Keiner 
ber diesmöchigen Bankerotte war von 
großer, Bedeutung. Den Berichten der 
Handelsagenturen zufolge erholen fich 
die Inbuftrien anhaltend, wenn auch 
nur langjam. 

— Raifer Wilhelm hat den Bilb- 
bauer Reinhold Begas beauftragt, das 
Modell für das Dentmal Kaifer > 
un 


tages Beurtheilung zu unterbreiten. 
ugleich wies er den Künftler an, ein 
utachten darüber abzugeben, ob fich 
ot der Opernplaß, gegenüber une 
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Der Er-Kanzler nahın ats Berlin 


auch viele jchöne Blumenfpenden mit. | 

Die Mittheilung übrigens, daß fich | 
der Reichstag geitern zu Ehren Big- | 
mards ganz vertagt habe, beftätigte fich | 


nicht. 63 fand eine Debatte über die 
Kriegsinvaliden-Penfionzvorlage ftatt, 
bei welcher Gelegenheit der Nationalli- 
berale Graf Driola in begeiftertenWor- 


daran eine warme Unterjtüßung jener 
Vorlage fnüpfte, E38 erhob fich ein Bei- 
fallöfturm; nur der fozialiftifche Abge- 
ordnete Herbert erklärte in heftigen 
Morten, die Gefühle Oriolas würden 
durchaus nicht vom ganzen Lande ge- 
theilt. 

sn einemXrtifel der bismardfreund- 


lichen „Allgemeinen Ztg.“ in München | 
| Vaillant entweder zu begnadigen oder 


heißt es: Die Liebenswürbigfeiten des 
Kaifers gegen Bismard fünnen die 


mannigfadhen Mikariffe des neuen Re= | 


gimes nicht wett machen. 
London, 27.Jan. Der „Daily Chro- 


nicle” jagt über den Berliner Befuch. 


Bismards: „Dem deutfchen Kaifer, 
melcher,nachdem ex fich von dem herrich- 
jügtigften aller Staatgmänner der 
Neuzeit losgemacht, wohl fchwerlich je= 
mals den Wunfch gehegt haben mird, 
denfelben wiederzujehen, macht biefe 
Zufammenkunft alle Ehre. E3 wäre in- 
deß ein Irrthum, daß Bismarcks ver— 
altete politiſche Methoden je wieder in 





| 
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Deutjchland zur Geltung gelangen wer= | 


den.” 


Ueber die Zufammentunft zwifchen | 


Vismark und dem Kanzler Caprivi 
find übrigens verjchiedene Daritellun- 


gen verbreitet. Der einen Darjtellung | 


zufolge hätte Caprivi gar nicht mit 
Bismarck geſprochen, fjondern blos 
feine Karte dort abgegeben. 

Berlin, 27. Jan. Heute ift der 35. 
Geburtstag des Kaifers Wilhelm, und 
die ganze Stadt feiert denjelben mit. 
Die Häufer, welche geitern zu Ehren 
des Befuches Bismard3 geihmüdt mwa- 
ten, tragen noch immer ihre Fahnen 
uf.m., und alle Regierungd- und 
ftädtifgen Gebäude find prachtvoll ge- 
Ihmüdt. Die eier des Geburtstages 
begann fehon von 12 Uhr Mitternachts 
mit dem SLäuten der Kirchengloden 
und dem Abfeuern eines Saluts durch 
die Artillerie. 

Der König von Württemberg, mel- 
cher an dem Felt theilnimmt, und mel: 
hen das Publitum geitern zum Em- 
pfang Bismards erwartet hatte, traf 
erit Spät Nachts ein. Er wurde vom 
Kaifer am Bahnhof empfangen. 

Um 9% Uhr madten die Mitglieder 
des Kabinets, die Vorfteher des Zipil-, 
Militär- und Flottendepartement3, die 


e3 |‚Stabzoffigiere und die Mitglieder der 
Schloßfreiheit. taiſerlichen Familie ihre Aufwartung 








Gra und nach Amerika abgereiſt iſt. 
ten auf die Zuſammenkunft zwiſchen 
dem Kaiſer und Bismarck hinwies und 


hicago, Samitag, 


und brachten ihm ihre Glüdwünjche 
dar. 


des Aofes dem Gottesdienft bei, und 
nachher fand ein Empfang ftatt, an 
twelchem Sich dieMinifter und die Reichs- 
tags= und Landtagsmitglieder bethei- 
ligten. Prinz Friedrich Leopold, Oberit 
des Gardenforps, überreichte dem Kais 
fer im Namen feines Regiments einen 
Pallaſch. 

Der ganzeTag war ſehr ſchön. Nach— 


mittags begab ſich der Kaiſer in Be— 


gleitung des Königs von Sachſen, des 
Königs von Württemberg und eines 
großen Gefolges Offiziere — Alle in 
den prächtigſten Uniformen — vom 
Schloß nach dem Zeughaus, wo der 
Kaiſer der Garniſon das Loſungswort 
gab: „Hoch lebe Se. Majeſtät, der 
Kaifer-König!“ 
Einkommenfiener in Braunschweig. 


Berlin, 27. Yan. Bei Eröffnung 
ve3 braunfchweigifchen Landtages fün- 


| digte die Regierung eine Gejeßespor= 


lage behufs Einführung einer Einfom= 
menfteuer an. Oegenüber den auf 
Schaffung einer Reihs-Eintommen- 
fteuer gerichteten Bejtrebungen tft dieje 
Stellungnahme der braunfchweigifchen 
Regierung nit ohne Bedeutung. 


Die Offiziersduell-Frrage. 

München, 27. Yan. Die bayerijche 
Sammer der Abgeordneten hat fich in 
der Duellfrage doch nicht bei der Er=- 
Härung des Kriegsminiſters v. Aſch 
beruhigt, welcher eine in Bezug auf die 
Häufigkeit der Offiziers-Duelle an die 
Regierung gerichtete Interpellation 
mit dem Hinweiſe auf die Unvermeid— 
lichkeit dieſer Ausgleichsweiſe bon 
Streitigkeiten zwiſchen Offizieren be— 
antwortete. Nachdem der Ultramon— 
tane Daller am 13. d. M. einen An— 


nien, 2 
peſchen aus Rio de Janeiro zufolge iſt 





trag eingebracht hatte, die Regierung 


aufzufordern, die Duelle in der Armee 
zu verbieten, da dieſelben gegen Reli— 


gion, Moral und Geſeßg verſtießen, hat 


jetzt die Kammer dieſen Antrag mit 
den Stimmen der Ultramontanen, der 
Sozialdemokraten und der Bauern— 
bündler angenommen. 


Krawall in Wien. 


Wien, 27. Jan. Auf dem Schot—⸗ 
tenring dahier kam es zu einem Zu— 
ſammenſtoße zwiſchen der Polizei und 
einem größeren Trupp von Arbeits— 
loſen. Der Hauptmann der auf dem 
Rückmarſche von der Burgmuſik vor— 
überkommenden Burgwach-Kompagnie 


wurde bei dem Verſuche, Ruhe zu ſtif— 


ten, von mehreren jungen Burſchen 
durchgeprügelt, worauf die Kompagnie 


gegen die Menge vorrückte und mit fla— 


cher Klinge auf die Ruheſtörer einhieb. 
Eine Anzahl Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 

DMah Amerika verreift? 

Wien, 27. Jan. Hiefige Blätter 
bringen die fonderbare Meldung, daß 
Geryardt Hauptmann, der deutjche 
realijtiiche Schaufpieldichter, der fich 
zur Borbereitung ſeiner Traumdich— 
tung „Hannele”, nah Paris begeben 
batte, nocd) vor der Aufführung feines 
Stüdes Paris plöglich verlafjen hat 
Die 
Blätter machen feinerlei Andeutung 
darüber, was diefer auffälligen Ab- 
reife zu Grunde liegt. 


Beifants Schidifaf. 
Daris, 27. Ian. Da das Appella- 


tionsgericht das Todesurtheil über den 
Bombentwerfer Vaillant betätigt hat, 


ı fo ruht jegt die einzige Hoffnung für 


den Berurtheilten auf dem Präfidenten 
Garnot, welcher e3 in feiner Hand hat, 


das Todesurtheil umzuwandeln. Bis 
jet hat indeß Vaillant noch fein Gna= 
dengefu an den Präftdenten unter- 
zeichnet. 

Aus dem Batikan. 


Rom, 27. Jan. In deutfchen diplo- 
matifchen Kreijen ift hier das Gerücht 
verbreitet, daß Migr. Satolli, der 
päpftliche Delegat in den Ver. Staa 
ten, zurüdberufen werden folle,da jeine 
Million völlig gejheitert fei, und da 
er nur den Haß jowohl der Katholiken 
wie der Broteltanten heraufbefchtooren 
habe. nn vatitanifchen Kreifen jedoch 
erklärt man die Verbreitung diejesGe- 
rüchtes lediglich aus dem Wunfch, die 
päpitliche Politif zu befämpfen und 
Verwirrung zu ftifien. 

Zu einer Verftändigung zwiſchen 
dem Batifan und dem italienifchen 
Hof bezügli) der Ernennung des 
Patriarchen von Neapel ift es — ent— 
gegen den früheren Nachrichten — noch 
immer nicht gefommen. €3 ift gegen= 
märtig wenig Auzficht vorhanden, daß 
die italienifcheftegierung dem vom Va= 
tifan ernannten Patriarchen das Ere- 
er (Anerfennungsfchreiben) er- 

eilt. 


Zeitung unterdrüdt. 


‚Mailand, Stalien, 27. San. Die Be- 
börden haben die neueite Ausgabe des 
„Secolo“, des gelejeniten radifalen 
Blattes in Stalien, befchlagnahmt, und 
zwar wegen eines Angriffes auf den 
Premierminifter Erispi, worin ber- 
felbe befchuldigt wird, daß er fich zum 
Diktator aufzumerfen juche, und bor- 
geichlagen mwird, eine Protejtliga zu 
bilden. Das Blatt erfchien nach mweni- 
gen Stunden in neuer Ausgabe, in 
welcher Erispi zur Verfolgung bes 
Blattes herausgefordert wird. „Seco- 
lo“ ift ein unverföhnlicher Gegner des 
Dreibundes und Befürworter einer 
Allianz mit Frankreich. 


* 
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Die Ehofera. 

Brüffel, Belgien, 26. Jan. $n dem 
36 Meilen von hier belegenen Namur 
haben fich 34Cholerafälle ereignet, mo- 
bon bis jet 22 tödtlich verlaufen find. 

Der brafififhe Bürgerkrieg. 

Montevido, Uruguay, 27. Yan. Den 
neuejten Nachrichten aus Rio de Xa= 
neiro zufolge fol e8 „vemnächft ganz 
beftimmt“ zu einer großen Schlacht 


zwilchen den brafilifchen Revolutionäs= | 
ren und den Regierungztruppen foms= | 


men, welch’ Lebtere von General Hipo- 
lito befehligt find. Die Revolutionäre 
brauchen nur noch Pferde, und man 
erwartet, daß Diejelben nächjitenz ein- 
treffen. 

Eine Abtheilung von 83 Aufftändi- 
Ichen, die fich mit der Gtreitmacht des 
General3 QIapares vereinigen mollte, 


ı ftieß unterwegs auf Regierungstrup- 
| pen und wurde von denjelben jammt 


und jonder3 niedergemeßelt. 
(Später:) Buenos Ayres, Argenti- 
7. Jan. Den allerneueiten De- 


e3 dem Befehlshaber de3 amerifani- 
ſchen Flottengeſchwaders, Admiral Ben— 
ham, gelungen, zwiſchen den beiden 
Parteien ſchiedsgerichtlich zu vermit— 
teln, und iſt daher der Bürgerkrieg als 
ſolcher für beendet erklärt worden. 





Telegraphiſche Nolizen. 

— Auf Sizilien ſoll jetzt wieder ſo 
ziemlich Ruhe herrſchen. Unweit Maſſa 
di Carrara wurden neuerdings die Te— 
legraphendrähte durchſchnitten; dieſel⸗ 
ben werden jetzt von Soldaten bewacht. 

— Schon wieder iſt in Leon, Spa— 
nien, unweit des Hauſes eines Provin— 
zialdeputirten, welches neben einer be— 
rühmten Kathedrale liegt, eine Dyna— 


mitpatrone explodirt. Doch ſoll kein 


nennenswerthesUnheil angerichtet wor⸗ 
den ſein. 

— In der Pariſer Vorſtadt Bou— 
logne explodirte ein Dampfkeſſel in ei— 
ner Wäſchexei, und das Gebäude wur— 
de theilweiſe zerſtört. Eine Anzahl in 
der Wäſcherei bedienſteter Frauen und 
Mädchen wurden unter den Trümmern 
begraben, und eine wurde als Leiche 
hervorgezogen. 


Lokalbericht. 
Dem Andenken Ard. Mulvihills. 


Die Mitglieder des Stadtraths tra— 
ten heute Nachmittag zu einer kurzen 
Spezialſitzung zuſammen, um aus An— 
laß des geſtern erfolgten Todes von 
Ald. Mulvihill die geeignetenMaßnah— 
men zu treffen. Ald. Goſſelin, ſein 
Kollege von der 17. Ward, brachte 
Trauerreſolutionen und Beileidsbe— 
ſchlüſſe ein, deren einſtimmige Annah— 
me durch Erhebung von den Sitzen er— 
folgte, während dem Andenken des 
Verſtorbenen von Seiten mehrerer Al— 
dermen warmempfundene Nachrufe ge— 
widmet wurden. Die Beerdigung wird 
Montag Vormittag um 11 Uhr von 
der St. Stephans Kirche aus ſtattfin— 
den. 














Aus dem Poſtamte. 


Poſtmeiſter Heſing ha heute dieVer— 
fügung erlaſſen, daß künftighin alle 
mit Spezial-Ablieferungsmarken ver— 
ſehenen Briefe auch anSonntagen, und 
zwar bis 10 Uhr Abends, ausgetragen 
werden ſollen. Dieſe Anordnung be— 
Ihränft fich jedoh auf denjenigen 
Stadtbezirk, welcher an der Nordfeite 
bon der North Upe., an der Weitfeite 
bon der Ajhland Une. und an der 
Süpbfeite von der 39, Str. begrenzt ift. 
Nah dem bisherigen Spitem wurden 
derartige Briefe nur dann an Sonn- 
tagen befördert, wenn jie vor 10 Uhr 
Morgens zur Poft gegeben waren. Die 
neue Verfügung tritt mit Sonntag, 
den 4. Februar, in Kraft. 

Herr PB. T. O’Sullivan ift zum 
Vorjteher der Boftitation in South 
Chicago und Herr Adolph Federmann 
zum Boltanmeifungs-Elerk in derfel- 
ben Station ernannt worden. 





Lebenslänglihe Zudthausitrafe, 


Zufe Dolney, der fi} vor einigerZeit 
der Ermordung feiner Frau fhuldig 
befannt hatte, ijt heute don Nichter 
Freeman zu lebenslänglicher Zucht- 
bauzftrafe verurtheilt werden. Das 
Verbrechen war am 11.Dezember 1893 





den 27. Januar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


|- 


Um 114 Uhr wohnten die Mitglieder | 


Amor auf Abwegen. 





Heinrich Dahlge, ein 76jähriger 
Greis— wie er ſich ſelbſt nennt — ſtand 


heute als Verklagter vor dem Richter 


der Polizeiſtation an der Oſt Chicago 


Ave., und ſeine Frau Plippine erſchien 


als Klägerin. 


Man würde e8 dem fleinen graubät- 


tigen Manne nicht anjehen, daß ihm 
der Ichelmifche Gott Amor noch Strei- 
che jpielen fann, aber wenn man die 
Klage einerjeits und dieBerantmwortung 
des Verflagten andererfeits hört, muß 
man zur Ueberzeugung gelangen, daß 
das Sprüdhmort: „Alter jhügt vor 
Thorheit nicht“ nur zu wahr ilt. 

Frau Dahlge — die felbit jchon über 
die erjte Blüthe hinaus ift, (fie zählt 68 
Sahre und jieht no um einige Wochen 
älter aus) — hat ihrem Manne jchon 
bor jeh? Monaten ein= für allemal ver: 
boten, fich ihr zu nähern. Sie hat die 
Wahrnehmung gemacht,daß fie nicht die 
Einzige in feinem Herzen ift und halt 
ihn darum fern von fi. Dienjtag war 
fie damit befchäftiat, fih anzufleiden, 
hatte aber vergefien, die Thüre abzu=- 
Iperren wie fonjt. Shr Mann hielt die 
Gelegenheit für günitig, fich ihr wieder 
in Liebe zu nähern, do Philippine 
ftieß ihn hart zurüd. Nun gerieth aber 
Dahlge feinerfeit3 in Zorn und, wie die 
Frau ausfagte, befehimpfte er fie und 
vergaß fich jogar jo meit, jte zu jchla= 
gen. Dahlge will nur durch die Sprö- 
digfeit feiner Frau auf Abmege gera- 
then fein und, was den Vorfall am 
Dienftag betrifft, läugnet entfchieden, je 
Hand an fein ihm ehelich angetrautes 
Meib gelegt zu haben. 

Frau Dahlge konnte feine Zeugen 
beibringen, und daher fiel e8 dem Rich- 
ter nicht fchwer,einen Freifpruch zu fäl- 
len. 








Verhaftet. 
Der Handlungsbefliſſene Reuben 
Weinſtein, deſſen Anweſenheit in 


Springfield, Ill. dringend gewünſcht 
wird, wurde heute Vormittag in 
Goodmans Kleiderwaarengeſchäft, No. 
291 ClaOrk Str., von Geheimpolizi— 
ſten verhaftet und nach der Central— 
Station gebracht. Weinſtein iſt be— 
ſchuldigt, vor mehreren Monaten ſei— 
nen Arbeitgeber in Springfield, einem 
Kaufmann Namens Obermann, in 
großartigem Maßſtabe beſtohlen zu 
haben. Unmittelbar nach Verübung 
des Diebſtahles war der junge Mann 
nach Chicago entflohen, wo er in dem 
obengenanntenGeſchäftshauſe eine An— 
ſtllung als Clerk erhielt. Er wurde 
ſpäter von den Großgeſchworenen in 
Springfield in Anklagezuſtand ver— 


Abendpost 


ſetzt, und die hieſige Polizei benachrich⸗ 


tigt. Der letzteren gelang es erſt nach 


vielen vergeblichen eBmühungen, den 


Aufenthaltsort des Flüchtlings aus— 
findig zu machen. 
— 
Aus dem Goronersamt. 


Im Counth⸗Hoſpital iſt heute Mor— 





gen der 26-jährige Arbeiter Otto Saus | 
oriih an den Folgen von innerlichen | 
Dr. Hektoen in eine längere ziemlich 


Berlegunaen gejtorben, die er fih am 
Dienjtag Abend durch einen Fall auf 
dem eifigen Seitenwege an der W. 
Madifon Straße zugezogen hatte. 
Cauprifeh war betrunten, ala fich der 
Unfall zutrug. Der 
wohnte an der Aberdeen Straße, ziwi- 
ichen 51. und 52. Str. 

Sm Alter von 55 Jahren veritarb 
in ihrer Wohnung, No. 252 W. Dipi- 
ion Str., gejtern Abend Frau Chri- 
fine Munf, ehe ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. Obmohl die Genannte 
jeit einiger Zeit fränfelte, hielt Herr 
Munf die Krankheit feiner Frau nicht 
für jo bedentlih, um einen jo rafchen 


Zod zu erwarten. Als er gejternbend | 


mit einem Arzt in die Wohnung zu= 
rückkehrte, war Frau Munk ſchon todt. 
Zur Feſtſtellung der Todesurſache iſt 


vom Coroner ein Inqueſt angeordnet 


worden. 








Die gute Abſicht vereitelt. 
Der Grundeigenthumshändler A. A. 





Q ns | 
— En ER Or. Tople ı Nichter Keriten jtatt. Wie erinnerlich, | 


aeitern drei Dutend Paar wollener 
Handjehuhe gefauft mit der menfchen- 


freundlichen Abficht, fie unter die frie- | 
renden Straßenfehrer zu verteilen. Er | 
leate die Handihuge in eine Schub: | 


lade feines Schreibtilches, den er forg- 
fältig verfchloß. Leider jollte fein löb— 


liches Vorhaben nicht zur Ausführung | 


fommen. Diebe jtatteten während der 
Nacht der Office einen Befuch ab, er- 


verübt worden. Dolneh, der früher in | brachen das Pult und ftahlen außer an- 
ben Viehhöfen beihäftigt war, hatte | deren mülichen Gegenftänden auch jene 


feine Frau während des Schlafes mit 
einem Bügeleifen erfchlagen. Daz Ehe⸗ 
paar wohnte an der Hope Ave. Als 


drei Dutzend Paar Handſchuhe. Herr 
Brock hat den Diebſtahl der Polizei ge— 
meldet, doch fehlt von den Thätern bis⸗ 


Verfhärfung der Strafe verfügte der |.her jede Spur. 


Nichter, daß der Gefangene an jedem 
11. Dezember in Einzelbaft zu halten 
it. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 








Schwer verletzt. 


Der 21jährigeBrund Lunfen, mohn- 
haft No. 27 Park Abe, 
Morgen an ver Ede von Late und M. 
48. Str. von einem Yuge der Cicero 
und Propifo-Linie überfahren und 
fchmer verlegt. Der Unglüdliche hatte 
verſucht, auf einen in Bewegung be⸗ 
findlichen Wagen zu ſpringen, war 
aber ausgegliten und unter die Rüper 
— Fa Een Dein wurde 

ra » Daß ein 
Fa nothiwendig ft, daß eineAm- 








Murde heute 


-( getrieben zu haben 


Nr. 2817 State Str. 





Nahın Gift. 


Ein 55 Jahre alter Mann, Namens 
Napoleon Barcelo, beging gejtern Nad)- 
mittag in %. Meyers Butterhandlung, 
Nr. 2730 State Str., Selbftmord, in= 





| dem er eineDdofi3 Morphium verfhlud- 


te. Barcelo mar unter den Möbelhänd- 
lern der Stadt eine mohlbefannte PBer- 
fönlichfeit und war zu wiederholten 
Malen in verjchiebenen großen Ge- 
ichäftshäufern: ala Verkäufer angeftellt 
aemwejen. Vor etwa Jahresfrift trennte 
er fich von feiner Gattin und mohnte 
feitbem in einem Zimmer des Haufjes 
Verzweiflung 
über fein Mißgefchiet im ehelichen Le- 
ben fcheint den Unglüdlichen in denXod 
— 


Verſtorbene 


a 





Die Urjadhe von Dr. Cronins Tod. 


Dr. Heftoens Ausfagen darüber. | 
MWiderfprühe in den Anfichten der | 


Sachverſtändigen im Coughlin— 
Prozeß. 

Langweilige Erörterungen über rein 
wiſſenſchaftliche Fragen waren auch 
bei der heutigen Verhandlung des 
Coughlin-Prozeſſes an der Tagesord— 
nung. Daß den Geſchworenen die gan— 
ze Geſchichte mit dem Sachverſtändi— 
gen-Zeugniß auf die Dauer außeror— 
dentlich langweilig ſein muß, läßt ſich 
denken, und kein Menſch wird es ihnen 
übelnehmen können, wenn ſie den mehr 
oder minder „gelehrten“ Erörterun— 
gen der Herren Aerzte kein ſonderliches 
Intereſſe mehr entgegenbringen. Wenn 
jeder Sachverſtändige ſich verpflichtet 
glaubt, zu den vielen über Dr. Cro— 
nins Tod aufgeſtellten Theorien eine 
eigene hinzuzuerfinden,jo muß der Laie 
nothgedrungen bald auf dem Stand- 
punft anlangen, daß er fich jagt: 
„Nichts Gemiffes weiß man nicht,“ Die 
ganze Gelehrfamfeit bei Seite wirft 
und fich einziq und allein auf feinen 
gefunden Wienjchenverftand verläßt. 

Mit dem Kreugperhör des ageitern 
Nachmittag vernommenen Zeugen Dr. 
Ludwig Heftoen wurde die heutigeVer- 
handlung eröffnet. Hilfs3-Statsanmwalt 
Bottum ließ fich mit Dem Zeugen wieder 
in eine lange, höchit aelehrte Augein- 
anderjegung über Nervenerjchütterung, 
Hautwunden, Stlerofe (Verhärtung) 
der Nieren und ähnliche medizinifche 
Dinge ein. Ein anderer Zeuge der Ver- 
teidiqung, Dr. Benjon, hatte namlich 
die Iheorie aufgeitellt, doB Dr. Cro- 
nin an Nierenverhärtung geitorben fei, 
und Herr Bottum mollte nun gerne 
willen, ob Dr. Heftoen diefe Anficht 
feines Kollegen theile. 

Der Gefragte erflärte, daß diefe 
Krankheit möglicherweife die Todesur- 
fache gemwefen fe. Damit war das 
Kreugverhör beendet. Wenn der Hilfs- 
Staatsanwalt da3 Zeuanik Dr. Het- 
toens auch nicht erfhüttern konnte, jo 


fteht andererfeitsS doch die Ihaladıe | _, i 
; Eine Erinnerung au den Spiveiters 


feit, vaß des Zeuge verfchiedene Anſich— 
ten ausgejprochen bat, die mit denen 


feiner Kollegen in direftem Widerfprucd | 


ſtehen. 

Einer zwiſchen den Vertretern der 
Anklage und Vertheidigung getroffe— 
nen Vereinbarung zufolge ließ Richter 
Tuthill hierauf Vertagung bis Mon— 
tag Vormittag eintreten. 


2Anzeigen ; 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnete Wirkung. 


—in ver — 


— haben eine — 





„sch meiß, es ift für die Anwälte 


eine Anftrengung, den medizinischen 
Erörterungen der Sachberjtändigen zu 


folgen,“ bemertte dex Richter, „und ich | 


Pin darum gern bereit, die Vertagung 
heute etwas früher, als gewöhnlich, 
eintreten zu laffen. Wber ich erwarte, 
daß die Vertheidigung näcdhiten Mon- 
tag an die weitere Vernehmung ihrer 
Zeugen geht und diefelbe ohne linter- 
rehung zu Ende führt.“ Goughlins 


Vertheidiger verfprachen dem Wunfche | 
des Richters nach Kräften nadyzutoms | 
' aufgefunden. Augenfcheinlich war das 
Nah Schluß der Gerichtsfigung ges | 


men. 
rieth Hilfs-Staatsanmwalt Bottum mit 


hitige Distuffion über dDieMedizin als 
Wilfenihaft im Allgemeinen und den 
Werth des Sachperftändigen-Zeugnif- 
jes im Bejonderen. AlsArzt nahm Dr. 
Heftoen natürlich feine Wilfenjchaft 
energiih in Schuß, mährend Herr 


| Bottum fih ziemlich Jarkaftifch über 


die MWiderfprüche in den Anfichten der 


Aerzte äußerte. Was er dabei über die | 
Medizin als Willenichaft jaate, das | 


bat vor Herrn Bottum jehon einGrd- 


| Berer, nämlich Goethe, durch Mephiſto 





Jagen laffen: 
„Der Geift der Medizin ift leicht zu jaffen, 
Man durhiturirt die groß’ ud Heine Welt, 





Um es am Ende geb'n zu laflen — 
Aie's Gott gefällt.“ 
— — 
Freigeſprochen. 


Die Verhandlung gegen Ella Gor- 
| den, das ftreitbare Mädchen aus dem | HM Kr a 


Haufe Nr. 128 Wells Str.,.von dem 
fürzlich berichtet wurde, daß es in Ge— 
meinfchaft mit James Bennett und Hy. 
Benjon verhaftet wurde, fand heute vor 


hatte der Aufmwärter Peter Reifing, in 
dem Beltreden, eine zwijchen Ella or: 


| 


don und ihrer Schwelter ausgebrochene | 


Streitigfeit zu jehlichten, acht nicht un- 
bedeutende Schnitiwunden 


für das Mädchen und ihre 
rreunde infofern günjtig, als feiner 
ber erjchienenen Zeugen, und aud) der 
über und über in Bandagen jtedende 
Beihädigte mit Beltimmtheit 


eigentlich eine Schnittwaffe gebrauchte 
und mie diefe Waffe beichaffen mar. 
Unter foldhen Umjtänden jah fich der 


Richter veranlaßt, alle drei Verflagien | 


freizufprechen. 





Schwere Beihuldigung. 


Der Spezial-Bolizift George 9. 
Venefamp befindet fich unter der An- 





ans | k 
| Road) und dem Wooofaten Lindner 
geben fonnte, mer von den Verklagten fand heute im Polizeigericht 


flage de3 Raubes in Haft. AZ Kläs | 
ger tritt ein gemwiller Gus. Williams | 
auf. Derfelde gibt an, daß er geftern | 
' AdolphRoeftel, der am 7. Auguft 1864 


Abend in einer Wirtbihaft an der 
State Str. an einem GSpielapparat 
$5 gewonnen habe. Venefamp und 
fünf andere Männer hätten fi dann 


auf ihn geftürzt und ihm nicht nur die | 
$5 entriffen, fondern ihm auch alles | 


Geld genommen, da3 er fonft bei ji 


hatte. Benefamp war der einzige, den | 


MWiliamd fannte, weshalb er defien 
Verhaftung veranlapte — 


erhalten. 


Das Ergebniß der Verhandlung war I" 
lieben behufs a 
| Keenan murde zum Vorfibenden und 


— — 


6. Jahrgang. — Nr. 23 








| Töhisty als Shukmittel. 
| Eine originelle Gerichtsverhandlung 
| fand heute Vormittag vor Richter Ker- 
iten in der Polizeiftation an der Dit 
ı Chicago Ave. jtatt. Ein Mann in mitt» 
leren Jahren, Nasnens Dennis Lynch, 
hatte jich geftern Abend in Mite ram: 
leys Schantwirthichaft an der R. Elarf 
Str. einen gehörigen Raufch angetrun= 
ten und in diefem Zuftande allerlei in 
fug verübt. Schließlich mußte ein Bo= 
liziit herbeigerufen merden, der den 
Störenfried etwas unjanft beim Kra= 
gen jaßte und ihn auf die Polizeijta= 
tion jchleppte. Heute Vormittag er: 
Ihien Lynch vor dem Richter, der mit 
firenger Miene frage, ob er etwas zu 
jeiner Vertheidigung anguführen habe. 
„Sehen Sie, Euer Ehren,“ ermwiderte 
der Angeklagte in tläglichem Ione, — 
„mir thut meinBetragen aufrichtig leid, 
ber ich will Ihnen erzählen, wie Wl= 
les gaelommen tjt. ch befand mich vor 
einigen Tagen in Gejelichaft eines 
Freundes,der bald darauf an denBlat=, 
iern erfranfte und insHojpital geichafft 
werden mußte. Geit jener Zeit hatte 
ich feine Ruhe mehr. E83 trieb mid 
hierhin und dorthin, aber überallhin 
verfolate mich die Furcht, daß ich felbit 
ein Opfer der fchredlichen Krankheit 
merden könnte. ch Hatte gelefen, daß 
Whisty ein qutes Vorbeugmittel jei 
und bejchloß, es an mir jelbjt zu pro= 
biren. Da ich nun jeit zwei Jahren 
feinen Tropfen getrunfen hatte, fonnte 
ich nur wenig vertragen und war bald 
jo betrunfen, daß ich meiner Sinne 
nicht mehr mächtiaq war. In dieſer Ver— 
faflung habe ich dann Manches gethan, 
was ich allerdings nicht verantworten 
fann. ch bitte Sie, Herr Richter, mei- 
nen Worten zu glauben»und diegmal 
Gnade vor Recht ergehen zu laffen.“ — 
So meit die Beichte des Mannes, die 
unter den Anmwejenden große Heiterkeit 
bervorrief. Der Richter, deffen ftrenge 
Miene fich ein menig aufgeheitert hatte, 
verurteilte den Verflagten zu einer 
Strafe von $10 und den Koiten. 


— — — — — 


abend. 


Der junge Louis A. Paſſow ſollte 
ſich heute vor Richter Dooley darüber 
verantworten, daß er in der Neujahrs— 
nacht gelegentlich eines Balles in der 
Vorwärts Turnhalle einen Schuß ab— 
gefeuert und einen der Gäſte Namens 
William Schmitz am rechten Bein ver—⸗ 
wundet hatte. 

Die beiden jungen Leute haben ſich 
wahrſcheinlich inzwiſchen geeinigt, denn 
Herr Schmizt weigerte ſich, als Kläger 
aufzutreten, weshalb der Angeklagte 
freigeſprochen wurde. 


— — — 








Erſtickt. 


* Ein zweijähriges Töchterchen von 
George Annon, wohnhaft No. 7620 
Dobſon Ave., Grand Croſſing, wurde 
heute Morgen todt im Bette liegend 


Kind während der Nacht mit dem 
Kopfe unter die ſchwere Bettdecke ge— 
krochen und erſtickt. Der Coroner 
wurde von dem plötzlichen Todesfalle 
ſofort in Kenntniß geſetzt. 


Zahlungseinſtellung . 


Der Bilderrahmen Fabrikant John 
C. Newcomb, deſſen Geſchäft ſich in 
No. 307 Wabaſh Ave. befindet, hat 
heute im County-Gericht eine Vermö— 
gensübertragung zu Gunſten von 
Charles G. Mackler gemacht. 

Die Verbindlichkeiten des Zahlungs—⸗ 
unfähigen werden mit 86500, das vor⸗ 
handene Vermögen mit 87500 anges 
geben. 


— 





Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 16 Grad, 
Mitternacht 10 Grad, heute Morgen 





14 Grad über Null. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Mife emwer, der Mörder Alb. 
MuloiHills, wurde heute Mittag nad) 
dem County-Gefängniß gebradt. Er 
bezog Zelle Nr. 21, die biöher Thos, 
Higgins innehatte. 

* Die neue Wahl-Rommiffion vers 
fammelte fich heute zum erjien Male 
Reorganijation. Kommifjar 





Kommiſſär Weber zum Geiretär ges 


wählt. 
* Zwiſchen dem Konftabler Kohn 


an der 
Harriſon Str. eine Prügelei ſtatt, bei 
welcher Lindner, im buchſtäblichen 
Sinne des Wortes, mit einem blauen 
Auge davonkam. Die Streitenden 
wurden durch die Polizei getrennt. 


*Richter Porter in Hyde Park be— 
ſtrafte heute den geſtern wegen Hal— 
tens eines Spielhauſes verhafteten E. 
K. Allen um 810. Die mitverhafteten 
vier Spieler hatten jeder die gleiche 
Strafſumme zu erlegen. 

* Einem gewiſſen Paul Wilhelm 


in Stortom, Brandenburg geboren ift, 

und gegenwärtig in Chicago mohnen 
fol, jteht eine Erbichaft in Ausjicht. 

Wo diefelbe herfommt und mieviel fie 
beträgt, ift vorläufig unbefannt, doch 
Herr Unton Boenert, 84 La Salle St, 

hat die Angelegenheit in Händen und: 
wünfct deshalb »en Aufenihaltsorbl" 
deö obengenannten Geben zu « 
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5 dem Zadfon Part. | 


Die Gebäude und Anlagen unter 
dem Einfluß des Witterungs- 
* wedhiels. 


Auin und Ferftörung überall. | 
| 
| 


E3 gibt Menfchen, die, wenn fie ir» 
yend eine fehmerzende Stelle am Kör- 


ver haben, diefelbe von Zeit zu Zeit | 
oillfürlich berühren und bei dem das | 


yurch verufachten Schmerz eine Art Be- 


‚agen empfinden. Andere quälen fi | 


nanchmal damit, daß fie ſich inGedan— 
en in gemilfe lebensgefährliche oder | 
onft jchredliche Situationen verfegen, 
n denen fie fich während ihres Lebens 
Jin und wieber befunden haben mögen, 
ind find befriedigt, wenn fie dabei eine 
Bänjehaut überläuft. Die phyliologi- 
chen oder pſychologiſchen Urſachen für 
erartige Eeſcheinungen ſind noch nicht 
rgründet worden, doch eines iſt ſicher: 
diejenigen, welche es immer und immer 
vieder mit faſt magiſcher Gewalt nach 
vyem Kadjon Part zieht, opgleih fie 
piffen, daß fie von dort ohne innereßes | 
riedigung und mit Wehmuth imHer— 
en fortgehen, gehören zu der oben ge— 
childerten Klaſſe von Selbſtquälern. 
Ind daß es deren Hunderte, ja Tau⸗ 
ende jeden Alters und Geſchlechtes in 
Chicago gibt, davon kann ſich jeder 
iberzeugen, der den Jackſon Park hin 
ind wieder beſucht und ſeine Zeit dar— 
tuf verwendet, das Publikum zu beob⸗ 
ichten, welches dort, abgeſehen von den 
Arbeitern und Denen, die geſchäftlich 
hort zu thun haben, verkehrt. Da ſteht 
. 8. eine Gruppe von Damen vor der 


den Eingang an der 64. Str. Die 
Drehbarrieren ſind verſchwunden, 
ebenſo die Beamten des Herrn Tucker, 
und an Stelle der letzteren ſtehen zwei 
rieſige Poliziſten, welche darauf achten, 
daß Niemand ſich entfernt, der in ir— 
gendwie verdächtiger Weiſe mit Gepäck 
beladen iſt. Dieſe Poliziſten mögen hier 
ſehr am Platze ſein, aber ihre Anwe— 
ſenheit zerſtört von vornherein einen 
Theil der Illuſtonen, mit denen der 
eine oder der andere Beſucher ſich et— 
wa noch trägt. Man hat die knüppel— 
bewehrten Blauröcke ganz gern, wenn 
ſie einem in dunkler Nacht auf einſamer 
Straße als Hüter der öffentlichen Si— 
chereit begeanen, aber hier, 
Thoren des Weltausſtellungsplatzes, 
paßten denn doch die ſo viel geſchmäh— 


manten columbiſchen Gardiſten bedeu— 


der Umzäunung da und dort noch ei— 
ner der letzteren begegnet, iſt einer der 


früher noch geblieben ſind. 

Gleich nachdem man den Eingang 
paſſirt hat, nimmt man wahr, daß die 
Zerſtörung im vollen Gange iſt, wenn 
ſich auch das Geſammtbild, welches die 
vom Eingang öſtlich liegenden Haupt— 
gebäude boten, wenig verändert hat. 


Der prächtige Eiſenbahnzug zur Lin— 
ken, mit der gewaltigen Lokomotive, 


und die alte „DeWitt Clinton“ ſind 


verſchwunden, ebenſo das hübſche Sta— 


tionshaus, welches die Eiſenbahnge— 


wo ſich das „Cold Storage“Gebäude 
befand, dehnt ſich bereits wieder eine 





zroßen Fontaine und blickt öſtlich, wo 
rüher die Ausſicht durch die groß— 
irtigen Säulenreihen beſchränkt wur— 
ze. Jetzt ſchweift der Blick unbehindert 
n die Weite, ohne an dem durch die 
Zälte verurſachten Nebel, welcher den 
Horizont begrenzt, einen Stüßpunft zu 
Inden. Das ftolze Werk, welches, durch 
Drenichenhände erbaut, Millionen er= | 
freute, ift durch die Elemente verniche | 
jet worden, und nur, was die Natur 
veichaffen, ift noch vorhanden, gerade | 
vie damals, als die eriten Anſiedler 
n vielleicht derfelben Stelle jtanden, | 
wie jet die vorerivähnten rauen, und | 
ven Blif öftlih wandten. Allerdings 
teht die Kolffal-Figur der Freiheits- 
göttin noch berührt, aber fie macht 
jet mehr den Eindrud eines riejtgen | 
Maftitumpfes, der von einem an jes | 
ner Stelle untergegangenen Sıiff em= | 
porragt, als den eines zu dem großen 
Sanzen gehörigen Kunitwerfes. Yange 
tehen die Frauen am ‘Plab, nicht ad)= 
end des fchneidenden Windes, der ihnen 
den Schnee in’3 Gelicht treibt, und, — 
wenn fie fich endlich abwenden und 
Ihre -Schritte ander&mwohin Ienfen, da 
mmpfinden fie jene aus GSelbitquälerei 
tefultirende Befriedigung, pon der&in- 
gangs die Rede war. Gruppen und 
tinzelne Perfonen, die bon denjelben 
Empfindungen bejeelt jein mögen, 
trifft man überall: auf den Brüden, 
yor den zerbrochenen Statuen undSta- 
tuetten, in den verjchneiten Anlagen 
ber bewaldeten Infel, — kurz, überall 
ba, two der durch das Wetter bevinate 
Verfall der ehemaligen PBraht und 
Herrlichkeit am deutlichiten zum Aus 
prude fommt. 
* 


* %* 


Schon wenn man die Reife nach dem 
ehemaligen Weltaustellungsplaß ans 
kritt, fällt einem der Unterichied zmts 
fchen jebt und früher jpmerzlich auf, 
Früher wimmelte es auf dem Viaduft, 
ber nad der Station der Illinois 
Gentral-Bahn führt, jederzeit von 
Menichen, ganz gleich, ob das Wetter 
gut oder jchleht war. Seht hat man 
fo viel Plaß, al3 man nur beanfpru= 
chen will, für jich allein. Einige Ueber- 
teite der Fahnen und Flaggen, die fonft 
‚bon allen Pfeilern und Stangen meh- 
ten, find noch vorhanden. Jı dem be- 
bedien Gange, der nad) dem Perron 
führt, ift nur noc) ein einziger der 
langen Reihe von Billetfchaltern offen 
und genügt vollkommen für den Be- 
darf. E3 find in der Kegel nicht mehr 
els einige Duberd Perjonen, melche 
cuf die Züge warten. Yebiere beitehen 
zur aus zwei Waggons, und während 
früher die lange Reihe offener Wag- 
gons an Ort und Gtelle mit Bafjaaie- 
ren angefüllt wurde und die Züge die 
Fahrt nah dem Meltausitellungs- 
platz, ohne anzuhalten, machten, find 
jetzt drei Stationen für Aufnahme 
weiterer Paſſagiere eingerichtet. 

Die Landſchaft, durch welche die 
Reiſe geht, iſt keineswegs ſchön. Die 
Ufer des Sees ſind vereiſt, der Schnee 
von dem Niederſchlag des Kohlendam— 
pfes ſchwarz gefärbt, und die Fernſicht 
bietet auch bei hellem Sonnenſchein 
nichts Intereſſantes. Da und dort be— 
merkt man die hölzernen Reklameſchil— 
der, die im vorigen Frühjahr zu Hun— 
derten an der Linie entlang ange— 
bracht wurden. Sie haben wahrichein- 
Tich ihren Ziwed erfüllt und ftehen jegt 
da, ald Erinnerung an die Zeit, da 
no Millionen von Freinden mit mehr 
ober weniger gefülltenTafchen vorüber- 
fuhren und die Snjchriften der mächti- 
gen Zafeln für gelegentlichen Gebraud 
notirten. 

Einige Leimandfeken, die an Pfäh⸗ 
len hängen, erinnern daran, daß uns 
ter den Eichenbäumen nahe dem Bous 
levard mwährend de Sommers Tau: 
fende von Fremden fampirten. E83 wa- 
ten bie temperenzlerifch angehauchten 
Yarmer, welche zwar die Freuden der 
Meltausftelung genießen, mit den 
ſündigen Städtern aber jo wenig als 
möglich in Berührung fommen woll- 
ten. Dig VBefiter des Zeltlagers haben 
ihre Rechnung gefunden, jedenfallg bef- 
fer, al die Erbauer oder Pächter der 
Hotels, an denen der Zug jeßt vorüber- 
brauft. Die einigermaßen folid gebau- 
ten find allerdings für Wohnzmwede eins 
gerichtet worden, doch an den anderen 


find Fenfter und Thüren vernagelt und | 


die Banterotierflärung jchwebt zwar 
unfichtbar, aber dennoch deutlich über 
jevem einzelnen. 
A * * * 


* "Bir verlaffen jegt den Zug und be: 
4reten:den Weltausftellungsplag durch 


t 


2 — 


öde Sandfläche aus. Etwas weiterhin, 


ebenfalls auf der rechten Seite, ſteht 
noch der Pavillon der Geſellſchaft, wel— 
che das „Hygeia“-Waſſer 
ließ. Hier hat irgend ein findigerKopf, 
wahrſcheinlich einer der fahrſtuhl— 
ſchiebenden Studenten, in einem Anfal— 
le ſchmerzlichen Humors ein Bild ge— 
ſchaffen, das unglaublich tragi-komiſch 


wirkt. Am Eingange zum Pabillon ſitzt 


nämlich eine „Göttin“ aus bronzirtem 
Gips. Dieſe Figur iſt nun mit einem 
S 


tück Tuch maleriſch drapirt worden, 
eine Haube mit langen Bändern ziert | 
ihr Eafjtiches Haupt, und auf ihrem | 


Schoope Hält fte eine Tafel mit der 
Inſchrift: 
Girls.“ Draſtiſcher konnte jener junge 


BR. Won | muß jogar 


tend befler hin. Da einem im Ännern | 
— * nen Verbeſſerungen vorzunehmen. 


wenigen anheimelnden Punkte, die von 


ſellſchaften dort erbaut hatten. Rechts, 


„The laſt of the Hygeia | 


— x 


nMbendpoft, Chieqgo, Samſtag, 


Oeffentliche Arbeiten. 


Eine Sufanmmenftellung aller wüns 
fdenswerthen öffentlichen 
Derbefjerungen. 


Die Zahl der ftädtifchen Angeitell- 
ten nach den Tabellen des 
Comptrollers. 


Eine Lifte der nothwendigen und 
wünjchenswerthen öffentlichen Berbeile- 
tungen hat Dberbautommifjär Jones 
auf Anordnung Mayor Hopkins zus 
ſammengeſtellt. Aus diefer Liite geht 
hervor, daß die Jjämmtlichen Brüden u. 
VBiadufte der Stadt reparaturbedürftig 
find. Die Brüde an der Canal Str. 
völlig umgebaut erden. 


ı Für die große Zahl derBeichäftigungs- 


ten, nichtsdeftomeniger aber ganz dhar= | 





Mann feinenSchmerz wohl faum aus- 
drüden. Nugenjcheinlich hatte er eine | 


jener Nymphen, die jtetS bereit waren, 


mit zarter Hand nachzubelfen, wenn | 


der durliige Belucher ji heim Ans 


zapfen des Waiferbehälters etwas un: | 


geſchickt benahm, geliebt, — vielleicht 
nicht nur eine, jondern mehrere! Und 
dann mußte er jehen, wie beim Eintritt 
des fühlen Wetters ein Pgoillon nad) 
dem andern zugemacjt wurde, und 
die hübjchen Bemohnerinnen derfelben 
den Zaufpaß erhielten. Dann erjchien 


Iofen wäre demnad) Arbeit genug vor- 
handen, wenn die Stadt daran ginge, 
alle vom Oberbaufommiffär emprohle- 


sm Late Vierer Waffertunnel ift 
der Schadt infolge eines Led3 mit 
Waffer überfluthet. Zmijchen der Crib 
und derßumpftation find dieTunnelar- 


beiten bis zu einer Strede von 6000 | 
ı Fuß gediehen. Zum Schuß des bereits 


feltgejtellten Wertes follte laut Empfeh- 
lung des Dberbaufommiffärs eine neue 
Erib gebaut werden. Dagegen find bei 
der Chicago Ave. Bumpjtation vorläus 


wendig. Die beiden alten Tunnels find 
hier in ungeftörtem Betrieb und leiiten 
gute Dienjte. Der neue 7-Fuß-Tunnel 
ijt für die Dauer eines Jahres geihlof- 
fen worden. Bei der Bumpftation an 
der 68. Str. ift der alte Tunnel, der 
eine Meile vor der Küfte endiat, in Be- 
nutung. Sobald die neue Verlänge- 
rung fertig gejtelt ijt, wird das Waſ— 


berzapfen | jer an einer zwei Meilen von der Küfte 


entfernt liegenden Stelle in die Röhren 
geleitet werden. 

Laut der vom Oberbau-Kommiſſär 
gemachten Empfehlung find folgende 


| Brüden reparaturbebürftig: 


KRufh Str., Reparaturen, völligellm= 
pflafterung und Erneuerung der Räder 
an der Drehfcheibe. 

Dearborn Str., neue Bohlen. 

Madifon Str,, außer Heinen Repa- 
taturen tft ein Umbau der Drehicheibe 
erforderlich. 

Adams Staße, neues Pflafter und 
Erneuerung der Räder an der Dred- 
ſcheibe. 

Harriſon Str., Reparaturen an den 
Auffahrten. 

Polk Str., neue Bohlen und Repara— 
turen an der weſtlichen Auffahrt. 

12. Straße, neues Pflaſter. 

18.Straße, neues Pflaſter: es iſt au— 
ßerdem rathſam, die Maſchine von 
der Yale Str.-Brüde Hier aufzuftellen, 


da die Brüde für den Handbetrieb zu 


' der Tag, an dem das Hygeia-Waſſer 


| überhaupt nicht mehr floß, und da fam 
der rollſtuhlſchiebende Jüngling, deſſen 
Tage übrigens auch gezählt waren, auf 
die Idee, aus der erwähnten Figur, die 
ja doch weiter keine beſondere Beſtim— 
mung hatte, ein Denkmal zu ſchaffen, 
das ihn wenigſtens noch für eine Zeit 
lang an die herrlichen Tage erinnerte, 
| die er hier verlebt. Freilich mußte auch 
diefe3 Denfmal binnen Kurzem dem 
im YJadfon Park herrſchenden Vanda— 
lismus zum Opfer fallen, doch viel— 


wird, eine Anwandlung von Mitleid 
und bringen ſie irgendwo in einem 
Winkel des Parkes oder eines Treib— 
hauſes unter, zwecks wehmüthiger Er— 
innerung für alle ehemaligenRollſtuhl— 
fahrer. 


— — — — — 


Falſche „Greeubads“. 


Geſchäftsbriefe, in denen die Em— 
pfänger zum Ankaufe falſcher „Green— 
backs“ aufgefordert werden, und wel— 
chen nachgemachte Zeitungsausſchnitte 
beiliegen, überſchwemmen ſeit den letz— 
ten Tagen die Stadt. Der Schwindel 
tft nicht —-*- neu und fo offenkundig, 


leicht haben die Barfarbeiter, denen die | 
Figur wahricheinlich überlaffen bleiben | 





daß vorausfichtlich nur Wenige darauf | 


hineinfallen werden. &3 tft heutzutage |, 


Ihwer, falfches Geld in Verkehr zu 
ſetzen, noch ſchwerer aber muß e3 fein, 
Leichtgläubige zu finden, die ſich dar— 
auf einlaſſen, auf ein offenbar ſchwin— 
delhaftes Anerbieten hin, nachgemach— 
tes Geld zu kaufen. Daß es nur darauf 
hinausläuft, liegt auf der Hand. Der 
Abſender der Briefe, der ſich in denſel— 
ben Thomas Jefferſon nennt, hat ſicher 
nicht die wirkliche Abſicht, falſche Noten 
umzuſetzen. Leute, die in früheren Jah— 
ren auf den Leim gegangen ſind, wuß— 
ten nachher zu erzählen, daß ſie für ih— 
re quten $300 oder $400 ein Paket er— 
hielten, in welchem die eriten beiden 
und .die lebte Note echte Zehn- oder 
Zwanzigdollar-Scheine, der eigentli- 
he Ynhalt aber unbeprudte Papier- 
blätter waren. 

Die Behörde befaßt fich auch dies- 
mal wieder mit der Angelegenheit, tit 
aber gleichfalls der Anficht, daß ein 
Verkauf von falfchen Greenbad3 nicht 
beabfichtigt ijt. 


.— — 


Zu fpät erfolgte Reduttion. 


Zolleinnehmer Clark wurde geftern 
bon einer Entjcheidung Be3 Bundes— 
Ihaßmeifters in Kenntniß gefeßt, die, 
märe fie eher gefommen,den fremdländis 
Ichen Ausstellern im JadfonBart Tau- 
fende von Dollars erjpart hätte. Die- 
je Entjcheidung Iautet dahin, daß, 
wenn immer e3 nacdhgemwiefen imerden 
fann, daß Ausftellungsgüter durch län- 
gereö Liegen an dem urfjprünglichen 
Werthe verloren haben, eine Zollteduf- 
tion zuläffig if. Zum Bedauern der 
Aussteller ift der Zoll auf Alles, was 
überhaupt verzollt werden muß, fajt 
vol! bezahlt, und von einer Zurüder- 
ftattung fagt die Verfügung nicht. 

Die Angelegenheit it durch die Fir- 
ma Marfgall Field & Co. in Fluß ge: 
bracht worden. Die Firma hatte einen 
großen Poften Waaren gekauft, melche 
ſämmtlich während des Sommers mehr 
oder weniger an Werth verloren haben, 
und wandte fich mit einer Klarftellung 
| der Safe an das Schagamt, 


A 


ſchwer iſt. 

Canal Str., allgemeine Reparatu— 
ren und Umbau. 

22. Straße, neue Bohlen. 

Main Str. neue Bohlen. 

Archer Abe neue Bohlen und Quer⸗ 
balten. SE 

Aſhland Abe, neue Bohlen. 

S. Weſtern Ave., neue Bohlen. 

Indiana St., Reparaturen am weſt— 
lichen Pier und Umbau der Schutzwehr. 

Erie Str., neue Bohlen. 

N. Haljted Str; Umbau des mitt- 
leren Pier und der Auffahrten. 

O. Diviſion Str., Umbau der weſt— 
lichen Auffahrt, 
W. Disrfton Str., neue Bohlen. 

North Upe,, neue Drehicheibenräder. 
Clybourn Place, neue Drehſcheiben— 
räder. 

Weed Str., allgemeine Reparaturen. 
reparaturbedürftigen Viadukte 
ind: 

State Str., neue Bohlen. 

Wels Str., desgleichen. 

Ban Buren Str., desaleichen. 

Harrifon Str., deögleichen. 

12. Straße, desgleichen. 

D. 12. Str., neues Pflaiter. 

18. Straße, neue Bohlen. 

D. 18. Straße, Reparaturen am 
Mauermerf. 

Canal und 16. Str., neue Bohlen. 

Centre Ave., neue Trottoirs. 

Milmaufee Une, neuer Yußboden 
und neue Planfen. 

Fıftd Ave, Auffahrt nach 12.Str., 


ı neues Pflajter. 


Sangamon Str., neue Planfen. 

Afhland Ape., Neupflafterung. 

Aſhland Ave. Neupflaſterung. 

Weſtern Avpe., desgleichen. 

O. Polk Str., neue Bohlen. 

Comptroller Ackerman überſandte 
geſtern dem Mayor die Gehaltsliſten 
für Monat Dezember 1893. Aus den— 
ſelben geht hervor, daß 14,531 Perſo— 
nen ſich an der ſtädtiſchen Krippe be— 
finden und $1,058,845.26 an Gehälter 
im leten Monat bezogen haben. Die 
Tabelle enthält im Einzelnen folgende 


Zahlen. 


Mayorsbureau 
Gomptrollers Office ... 
Rechtsabtheilung 
Geſundheitsabtheilung. 
Bauabtheilung 
Bibliothek 

Polizei 


Perſonen. 
$1,191.66 
2,768.33 
4,126.64 
8,768. 00 
3,941,67 
7. 152. 34 
285,916.10 


$9,043.39 


16,825.20 
Maſchiniſten u. Pedelle 26,398.73 
Schullehrer 308,420. 01 


Abtheilung füröffentlide 
Yrbeiten: 
145 
735 
10 
539 
348 


Shulmefen: 
Bureau 


Zimmerleute und 


Arbeiter 
324 


$13,969.24 
35,994.3 
891.65 
58,941.80 
23,639.30 
25,574.08 


Bureau 
Straßen 
Trottoirs ........... 
Jugenieurweſen 
Waſſer 
Abzugslanäle 
Ausdehnung derWaſſer-⸗ 
anlagen !: 
Strafeinreiniqung..... 448 
Bureau der Wahlcom: 
miſſäre 
Gerichte...... ——— 
Gasinſpektor 
Städtiſcher Collektor... 
Stadrichreiber 
Elektriſches Licht 
Vound 
Feuerwehr 


26 
36 
87 ‚1. 
2 2,849. 93 
8,063.28 
49.98 
106,577.70 


$1,058,845.26 


Summa 
— — 


Halsweh, Aſthma, quälender Huſten und alle 
—— * ——— oder Kr 
ndung hindenten, werben jcpleumigjt bejeitigt dur 
Dr. ©. Yapnea Gppectorans So alt nie 


Felle und Vergnügungen. 


Mastenball des Schmwa- 
benveretin®. 


Am nächjteen Montag mird in 
der Mordjeite Turnhalle das dies— 
jährige große Maskenfeſt des Schwa— 
ben-Vereins ſtaitfinden. Schon ſeit 
Jahren haben ſich die Maskenbälle die— 
ſes Vereins durch echten Karneval-Hu— 
mor ausgezeichnet. Das Wort „Karne⸗— 


val“ hat bei den Schwaben einen gu— 


worden ſind. 
in 
Gemüthlichkeit verleben will, der ver— 








ten Klang. Ausgelaſſene Feſtesfreude, 
unverwüſtliche Heiterleit und die be— 
fannie fchmwäbifche Gemüthticheit ha- 
ben von !cher auf allen Feſten des 
Schwaben-Vereins das Szepter ge: 
führt. Wer dieſe Bälle in den vorher— 
gehenden Jahren beſucht hat, weiß, 
was für eine Menge fröhlichen Volkes 
an ſolchem Abend zuſammenſtrömt, 
und wie die Faſchingsluſt alle Sorgen 


des Lebens vergeſſen macht. Für das 
diesjährige Maskenſeſt ſind beſonders 
großartige karnevaliſtiſche Aufführun-⸗ 


gen geplant worden, die alles bisher 
Dageweſene in den Schatten ſtellen 
ſollen. Für prächtige Koſtüme und 
ſinnreiche Masten ſind große Sum— 
men ausgegeben worden. Die Haupt— 
attraktion des Abends wird unzwei— 
felhaft eine große, in Ausſicht genom— 


er Ch u⸗mene Bühnen-Aufführung bilden, be— 
fig keine Verbeſſerungsarbeiten noth— 


titelt: „Die ſieben Schwaben“, oder 
„Leben, Leiden, Lieben, Laben von der 
Wiege bis zum Volksfeſt“, zu der die 
umfaſſendſtenVorbereitungen getroffen 
Wer einige Stunden 
echter deutſcher Luſt und 
ſäume es nicht, dem Feſte beizuwoh— 
nen. 
Wilhelm Tell-Loge Nr. 160. 
In Freibergs Opernhaus, Nr. 180 
und 182 22, Str., zwifchen State Str. 
und Wabafh Ave., wird die „Wilhelm 


| Tell-Loge Nr. 160, 3%. O. M. A.“, 


heute Abend ihren jiebenten aroßen 
Mastenball abhalten. Nach den bisher 
getroffenen Worbereitungen zu jchlie= 
Ben, wird das Felt einen Durhichlagen= 


Komite tit feit Wochen unermüdlich an 
der Arbeit, win nur wirklich Gediegenes 
und Xntereffantes zu bieten. Schon feit 
Sahren haben fich die Feſte dieſes Ver— 
eins der regiten Betheiligung zu er= 
freuen gehabt, und fo jteht auch Jijer- 
ih für heute Abend ein großartiger 
Beſuch in Ausficht. Alle diejenigen, Die 
an Melancholie und allgemeinem Welt- 
fajmerz leiden, jomwie Alle, die einmal 
recht Fröhlich fein wollen, find eingela- 
den, diefem Madfenballe beizumohnen. 
Mastenkoftüme fönnen in der Halle ge- 
miethet werden. Der Anfang diefes Fe— 
ites ift auf 8 Uhr feitgefegt worden. 
Für den Eintritt find 50 Cents pro 
Berfon zu entrichten. 


Teutonia-Männerdor. 


Am Samftag Abend, den 3. Febr., 
wird der „IZeittonia Männerchor” in 
Schönhofens Halle, an der Milmautee 
Ave., einen geſchloſſenen Maskenball 
abhalten. Die Theilnahme wird ohne 
Zweifel eine ſehr rege ſein, denn der 
feſtgebende Verein erfreut ſich einer 
großen Beliebtheit unter den Bewoh— 
nern der Nordſeite. Das Arrange— 
ments-Komite wird für Alles, was 
nöthig iſt, um den Gäſten einen ge— 
nußreichen Abend zu verſchaffen, in 
beſter Weiſe Sorge tragen. Auch an 
guten Speiſen und allerlei Erfriſchun— 
gen wird kein Mangel ſein. Dem 
Prinzen „Carneval“ wird ſicherlich ein 
würdiger Empfang bereitet werden. 

Fröhlich zu ſein mit den Fröhlichen 
und die Sorgen des Alltagslebens auf 
einige Stunden zu vergeſſen, das iſt 
die Parole, die für dieſen Abend aus— 
gegeben werden ſoll. Der Eintritt be— 
trägt 50 Cents pro Perſon. Masken 
ſind in der Halle zu haben. 


Garfield-Stamm No. 230. 


Der obengenannte Verein veranſtal— 
tet heute Abend in Müllers Halle, Ecke 
North Ave, und Sedgwid Str., feinen 
neunten größten Preis-Maskenball, 
auf dem es ficherlich außerordentlich 
bergnünt hergehen wird. Das Arrans 
aements-Komite, aus bewährten Ver: 
einämitgliedern beftehend, hat meder 
Kosten nocy Mühe gefpart, um etwas 
Glänzendes, no nie Dagemefenes zu 
leilten. Für allerlei originelle Mas- 
tenjcherze und finnteihe Gruppendar- 
ftellungen ift in befter Weife Sorge ge- 
tragen worden. Mit dem Feite wird 
eine Preisvertheilung für Gruppen, 
PVaare und einzelne Masten verbunden 
fein, wofür eine namhafte Sumine 
ausaeworfen it. Der Eintrittspreis 
betränt nur 25 Cents pro Berfon. 
Chor im Vorau3 fan man dem 
Ballfeite einen durchichlagenden Er: 
folg prophezeien. 


Turnverein Vorwärts. 


Am Montag findet in der Vorwärts— 
Turnhalle ein großer Maskenball, 
— 
wärts, ſtatt, der ſich ohne Zweifel zu 
einem der gelungenſten Ereigniſſe der 
närriſchen Saiſon geſtalten wird. Un— 
ter anderen großartigen Ueberraſchun— 


gen wird dem Publikum der „Midway 


Plaiſance“ in vermehrter und ver— 
beſſerter Auflage vorgeführt werden. 


Bolfs-Konzert. 

Am nächften Freitag Abend, den 
2. Februar, wird der „Apollo-Klub“ 
in der Scandia-Halle, Ede Milmau- 
fee Ude. und W. Ohio Str., ein großes 
Volts-Stonzert abhalten, bei dem ein 
reichhaltiges und intereffantes Pro- 
gramm zu Aufführung tommen Toll. 
Die Leitung hat der befannte Muftk- 
bireftor, Herr W. 8. Tomlins, über- 
nommen. Billete für 10 Gent3 pro 
Berion, find im Porverfauf an fol- 
genden Plüben zu haben: Nordahl & 
Olfon, Nr. 213 Milwaufee Ave.; Mil- 
waufer Ave. State Bant; €. 9. 
Strand, Nr. 96 WM. Ohio Str., und 
9. M. Nielfen, Ede Roben Str. und 
Milmaufee Aoe, Der Anfang desfon- 
geries ift auf 8 Uhr feitgejegt morben. 

F Andere Feſte. 

Im Uebrigen finden heute Abend, 


ae . 


| 





den 27. Januar 1894. 


wie bereit$ früher ausführlich berichtet 
worden, die folgenden Felte ftatt: 

„Senefelder Liederfranz“ — großes 
Preis-Maskenfeſt in der Norbdjeite- 
Turnhalle, 


„Schmeizer-Männerchor” — großer 


‘ 


Breig-Mastenbal in Brands Halle, 
Ede Elarf und Erie Str. 
Großer Druiden Preis-Mastenball, 


veranftaltet von dem „Koerner Hain 


Na 7 DD.“ reis | - - 
No. 70, Q.U.D. D." und dem ° ı Iten Sonntag dadurd erhalten, 


ı Herr Direktor Wachöner die Rolle des | 
* WX . | S im? $ } — hat | 
Frauen-Verein“, bier- | a ee En Set | 
ter 3fenball in Baers Halle, | gachsner iſt ER WIENER | 
ter großer Mas Halle, ‚bon Geburt und erfreut fi) als Komi= | 
| fer eines begründeten Rufe. Die Rolle | ; 
ger Preis-Mastenball in der Vereins- | 7 „Schufter Weigelt“ ijt eine jeiner 
Milmautee | 


heit Hain No. 66“, in ber Arbeiter- 
Halle, Ede 12. und Waller Str. 
„Humboldt 


Gcde Miilmaufee und Chicago Ave. 
„Gentral Turnverein“ — grobartis 


bafle, No. 1103—1115 
Avbe. 
Home Loge No. 45, O. M. P.“ — 


ne. 


zweiter jührlicher Mastenbal in Si- 


Deutſche Volrstheater. 
Schaumberg — 
Geſellſchaft. 

Im Apollo-Theater findet Sonntag 
das Benefiz der jugendlichen Geſangs— 
Soubrette Frl. Johanna Schaumberg 
ſtatt. Die Benefiziantin, 


Ehrenabend die große Poſſe mit Ge— 
fang „DerStabstrompeter” von Tann 
jtädt, Mufit vonWilfens, gewählt. Sie 
mird darin Die reizende Partie der 
„Amalie“ jpielen. Außer Frl.Schaum- 
berg find au) die Damen Marie 
Schaumberg, Hedwig Lange, Wlma 
Bartel3 und Louife Koch, jomie Die 
Herren Emil Berla, Osfar Hahn, Karl 
Engelfing und Hugo Kopl mit jehr 


ı guten Parteien bedacht. 


| den Erfolg aufzumeifen haben. Das | 


In der Aurora-Iurnhalle „Benefiz 
fürFerdinand Schütz“. Dieſe Anfündi- 
gung allein ſollte genügen, das Haus 
am morgigen Sonntage bis auf den 
letzten Platz zu füllen, um ſo mehr als 
der Benefiziant ſich für ſeinen Ehren— 
abend ein Zugſtück wie „Der Frei— 
ſchütz“ gewählt hat. Herr Schuetz ſingt 
darin eine ſeiner Glanzrollen, den 
„Max“, in welcher er in beiden Hemi— 


ſphären große Triumphe gefeiert hat. zJahlreichen Verfammlung. 


2 
2 


Die übrigen Bartien find ebenfalls 
tens bejeßt, und hat die Direktion 


geſtalten. 


In Müllers Halle kommt das ausge- 


zeichnete Volksſtück mit Geſang „Der 
Leiermann und ſein Pflegekind“ zur 


Aufführung. Der „Leiermann“ ift eine | ei 
tubeung | ben, und wurde unter $300 Bürg— 


bon Herrn Kroener? Glanzrollen, eben- 
fo zählt Frl. Ahlfeld dag „Niedichen“ 
zu ihren beiten Bartien, Da die übri- 


gen Charaktere mit den, Damen Rolf, | syAdendpons“, tägliche Auflage 39,000. 


Schmidt. und Stolle,. fomie den Her— 
ren Schindler, Hoch, Zehlicke, Hene und 


Dittmar befegt find, jo läßt fi) eine | 


|. wurden twie folgt eingereiht: Zarab gegen Thomas 


ebenjo. brillante WVoritellung boraus- 
Teen, mie fich diefelbe am lebtenSonn= 
tag im Apollo-Theater vor ausver— 
fauftem Haufe bewährt hat. 


Hörbers Iheater, 


Daz deutiche Theater „in Hörbers 
Halle feierte legten Sotntäüg durd) ein 
überfülltes Haus, durch Applaus, Her- 
borrufe und Blumenfpenden den Ch- 
ren-Abend bon Herrn Direktor M. 
Hahn auf mürdige Weile. Fur näd- 
jten Sonntag hat dasfelbe wieder eine 
Novität auf dem Repertoire, einen 
Boflenichmanf, die freie Bearbeitung 
der Guftan von Moferrichen Moite, 
welche in Deutichland unter dem Titel 
„Eine frante Familie!“ mit großem 
Erfolge zur Aufführung fam. In der 
hier zur Aufführung fommendenBüh- 
nenbearbeitung heißt das Stüd „Der 
Shmwindeldottor Dr. Humbua!” Der 
„Held“ deäfelben ijt ein von Amerita 
nach Europa zurüdgefehrter deutich- 
omerifanifcher Barbier, der, als Su= 
nität3rath Humbug, die Kranften ur- 
komiſch furirt, und die anderen Figuren 
und Situationen find von ſolch zwerch— 
felerfchütternder Wirkung, daß der 
Erfolg nicht ausbleiben wird. 


Lebhnhardt3 Theater. 


Ir WendelsOpernhaus, dem belieb- 
ten Iheater der Nordmeitjeite, wird 
morgen, am 28. Januar, zum Benefiz 
für Frau Kathi Werner, das beliebte 
Volksſtück mit Geſang: „Unſere bra— 
ven Seeleute“ zur Aufführung gelan— 
gen. Die bewährteſten Kräfte des Roth— 
männer Vereins,Harmonie“ werden die 
Benefiziantin unterſtützen. Da ſich Frau 
Werner in kurzer Zeit die Zuneigung 
des Publikums errungen hat und mit 
Recht zu den beliebteſtenKräften derGe— 
ſellſchaft zählt, dürfte ein volles Haus 
mit Sicherheit zu erwarten ſein. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
Damen Frau Kathi Werner, Lamb— 
recht und Leben, ſowie der Herren Son— 
Im Süß, Siepel, Lehnhardt und Be- 

er. 


Freibergs Opernhaus. 


Thatſache iſt, daß Poſſe, Schwank 
undLuſtſpiel überhaupt nur den Spiel— 
plan dieſes beliebten Volkstheaters der 
Südſeite beherrſchen; und wenn es eine 
Direktion verſteht, die leichte, aber an— 
genehme Koſt unſerer deutſchen Büh— 
nenſchriftſteller, ſorgfältig zubereitet, ei- 
nem liebenswürdigen und danktbaren 
Iheaterpublifum borzufegen, fo ift fi- 
cherlich der Hauptzwed der Volksbühne 
erreicht. Von feinen fleikigen Mitglie- 
dern unterjtübt, bringt Direktor Lud- 
wig Grobeder morgen, Sonntag, 
zwei reizende Boflen mit Gefang zur 
Aufführung, und zwar „Die Wafler- 
muder“, oder „Eine Weinprobe“, und 
„Kunigunde, die jigen gebliebene $ung- 
frau“, von E. Helmerding, — melde 
wieder einen recht vergnügten Iheater- 
abend verfprechen. 


Die: Stimme. Diejenigen, welde die 
Stimme beim Einaen over öffentlihen Sprechen 
ideraujtrengen, werden „Brown Brondial 
Trodes“ auferordentlid nüglih finden, ındent fie 
durch diefeiben ti den Stand gelegt werden. mehr als 
aewihrlihe Anitrengungen mit verhättnigmäßiger 
Leihtigfeit zu ertragen, nnd indem fie die Ausiprache 
Mären,. Für Deläleiden und Dujten find fir ein einfa- 
ihes do wirkjames Heilmitieh 


| Anna, derei 


| Gmma 


welche jich | : 
| durch ihre vorzüglichenkeijtungen zum | ' 
erflärten Liebling des Apollo-Iheater= | ı 
Publitums gemacht hat, hat für ihren |: 





FF EEE 


Schiller⸗Theater. 


Im Schiller⸗Theater wird morgen, 
Sonntag, „Mein Leopold“, Volks— 
ſtück in drei Akten von A. L'Arronge, 


über die Bretter gehen. Der Inhalt des 


Stückes, das in Berlin unzählige Male 
zur Aufführung gelangt iſt, dürfte auch 


dem hieſigen Theaterpublikum bekannt 
At⸗ 
traktion wird die Aufführung am näch- 
daß 


ſein. Eine ganz beſondere 


Glanzleiſtungen, in der er ſchon wieder— 


holt einen wahren Beifallsſturm der 
| Zuſchauer hervorgerufen hat. Auch die 
| übrigen Rollen find durchmea qut bes | 
3 Halle, Ede State und 43, Str, | Tebt, jo daß man auf einen durchichla- 
— — genden Erfolg mit Sicherheit rechnen 
darf. Die vollſtändige Rollenbeſetzung 
ſtellt 
Shindlerz |" 


fich wie folgt: 

low, Stadtrichter „ 
Fran. 

Narie, deren Tochter . 


. Theodor Pechtel 
Hediwig Beringer 
. . . . Erna Palm 
oöter . .Ottilie Gſchmeidler 
Tochter . . Bertha Hagemann 
Gottlieb Weigelt, Schuhmachermeiſter .Leon Wachsner 
Clara, jeine Tochter . . Margarete Neumann 
polo, ! e Sohn . Franz Kauer 
chen bei Weigelt. Anna Richard 

rkzührer bei Weigelt. W. Gehring 

Klavieriehrer , . Ernft Gichmeidier 
Kir König 
= Adoij 
— . Xaver Neichel 
eo 0. . Herman Siriehburg 


deren 


Con 


. . . . » . * ® . 
Bejelle . Beyer 
‚ Beielle . 
Gejelle . 





. Anna Roitineyer 
. Georg LeBret 
. Karl Behow 
.Kleine Bethge 
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el, Unteroffijier „. oo. >» 


. 0. 00 


tteb, Anabe . 
Knabe . 
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Dr, Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor=- 
gigen Sonntage, den 28. Januar, um 
bald acht Uhr Wbendz, in Jungs Halle, 
Nr.106 Randolph Str., gegenüber dem 
Schiller-Iheater, wiederum einen Vor- 
trag über die Religion des Jdealismus 
halten. Sein Thema lautet diesmal: 
„Die der Religion des Ydealismus ber- 
mandtenStandpuntte”. DerBefuch die- 


fer Vorträge ift imZunehmen begriffen, | 


jo dat bald eine größere Halle erfor- 
derlich jein wird. Am legten Sonntage 
ſprach Dr. Brodbeck in Milwaukee in 
der Halle der freien Gemeinde vor einer 
Wie der 
dortige „Freidenker“ berichtet, wurde 


> | der®ortrag zu wiederholten Malen von 
eine Koften gefcheut, um auch die Aus= | ag3 6 
itattung, befonder2 die im 3. Mtt vor= | 


kommende „Wolfsſchlucht“ glänzend zu fterter Applaus zu Theil. 


lautem Beifall unterbrochen. Zum 
Schluß wurde dem Redner ein begei- 


— — 


* Georg Hoff ſtand geſtern vor 
Richter Severſon, unter der Anklage, 
ſeine Frau böswillig verlaſſen zu ha— 


ſchaft an die Großgeſchworenen verwie— 
ſen. 


Scheidungsklagen 


Wilkinſon, wegen Verlaſſens: Rodert E. gegen Katie 
Hoy, wegen Trunkſucht; Eliſabeth L. gegen James 
A. Kearney, wegen Trunkſucht; Benjamin gegen 
Katharine ©. Bodoy, wegen Berlaffens; Eliſabeth 


gegen Edmund Hayes, wegen Trunkſucht und grau— 


Janıer Bibandlung; Katie gegen  Winfield Scott, 
wegen Verlaſſens 

Folgende S dungsdekrete wurden gewährt: Ella 
von Nantes E. Simons, wegen Trunkſucht; Heury 
von Eliſe MeCain, wegen Verlaſſens: Paulina von 
Orner Defoſſe, wegen Bigamie; Maria von Edwin 
A. Rice, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Charles Schrader, Mary Orth, 31, 

Michael Mancyukt, Roja Schulz, 28, 

Frig Berndt, Hulda Weder, 22, 18. 

Ftank Mendlit, Roſa Paszkiewez, 22, 

Karol Nates, Beronita Nil, 24, 2. 

Jan Sabota, Katarzyua Gwiady, 24, 24. 

Nicholas Schloeder, Mary Weier, 28, 25. 

Joachim Aruaſen, Indelborg Anthoniſen, WB, 2. 

Arthur Crane, Mae Lewis, 22, 22. 

Conrad Enberg, Sophie Peterſon, 23, 22. 

George Elliott, Lizzie Pollow, 26, 18. 

Thomas Outram, Jeſſie Moriſon, 31, 16. 

Morrie Kaſtel, Hattie Lexin, M4. 20, 

Jozef Mierzwinski, Kozmiera Mareinal, 24, 18. 

Philiv Lebosky, Sarah Goldſtein, 2, 21. 

Oswald Forſter, Martha Reddel, 22, 18. 

Guo Hildebrecht, Clara Kloth, 23, 20. 

Mar Boettger, Ananda Bartell, 26, 20. 

Thomas Polesny, Albina Cab, 30, 25. 

Carl Haffe, Sujana Anderjon, 43, 18. 

Erit Epolund, Ela YJohnjon, 23, 25. 

Kohn Bones, Emma Garventa, 22 
Erneſt MWersel, Annie Behrens 


24. 
38. 


2. 
2 2. 

Xohn G. Nuper, Louije Koch, 22, 19. 

Fred Roderts, Margie Doreghty. 36, 24. 

Waller J. Root, Emma B. Arnold, 22, 2, 
Michael Galway, Katharine O'Connor, W, 10. 
Jos. Galankienriez, Palegia Radzinkonska, 96,20. 
Eharles Nyſtrom, Ella Olſon, 2 26. 

Charles J. Lenz, Mamie Sloyan, 24. 22. 

Fred Raſchke, Alma Beckmann, 22, 19. 


man Abram (2), 


Antonio, 


ı Garl, 


1379 Koscelski Felir, 





Midael Edel, Auauftı Sielarf, 233, 21. 
Fran CK. Wie Kennie AU. Kariberg, 26, %. 
Kohn Gverand, Margareth Martens, 24, 24. 
Abraham Miller, Bella S’chtenftein, 5, 2, 
Stanislaug Weber, Francisfa Pihoda, 23, 19. 
Anton Gurzenzti, Maryanna Kabat, 23, 22, 
Arthur Renitead, Clara Dapitt. 24, 24. 
%obanı Rohde, Nofephine Pietwif, 55, 35. 

Garl Witt, Johanna nit, 50, 49. 

Adolph Zimmer, Katie Mahler, 29, 25. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen mir 'die Lifte der Deutz 
fen, über deren Tod dem Gejundhritsante zivijchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Mina NRathberger, 21 Sheldon Etr., B N. 
Kohanna Zeegliß, 63 R. Park Ane., 7 2. 
r ; 9 s 2 cn + a8 IX 
Amalie Zable, 3 Irdard Str, 66 X. 
Baul Freund, 205 Sarrabee Str., 40 J. 
Georg Walther, 5036 Xoomis Str., 60 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie ſolgt ausgeſtellt: 
Htöd. irame-Mohnhaus, 2739 Nobey Str. 
Wheatley, Atöck. Brick-Flats, 

Str. 8200: John V. Hammer, 2ſtöck. F en 

nhbaus, 424 Alhland We, 23: Youls 

Hanſon, 3itöck. Brick-Flats, (431 Veoria Stra 

Jarees Viſtein, 2itöck. PBrid-Wohnbaus m 

ment und Xaden, 1091 Epauldina Mvr., 

Matbier, 2ftöd. Fyrame-Wehnhaus, 49 « 

82500; E. Linquiſt, Atöck. Brick-Flats 

ment, 5945 Union Ave., 83500. 
— 1 — 


Meritberict. 


28. 


Mint, 


x P 
Joe 


mit Baſe⸗ 


Chicago, den Januar 1804. 
Diefe Preije gelten nur für ben Großhandel. 
Gemüjie 
Nothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel. 
Eellerie, 18-20 per Duend. — 
Neue Kartoffeln, 426560 per Zuſbe 
Siviebeln, $1.00-1.50 pr Yerrel. 
Kohl, 35.00-86.00 per 10 Erüd. 
Gerupftes Geilügel 
Hühner, 6-7 per Piund, 
Zrutbühner, HK dir Rfund. 
Enten, ic ver Fiund. 
Bänje, IS-SIe per Pfund. 
Wild. 
Mallary:Enten, 82.75-83.00 Dusend. 
Kleine Enten, $1.00-81.25 Der — 
cnfen, 2581.50 Pr Dugend. 
en ER. Der Dusend, 
Rebhühner, S. 0083.50 per Dutzend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, ASe der Pfund. 
Käje. 
Gheddar, 11—11}c per Piund. 
Gier. 
Frische Eier, 15-16 per Dußend. 
Früchte. 
Aepfel, .0-$4.00 pr Barrel. 
Meifina-Citronen, 4.84.50. per Barrel. 
Heu. 
Rr. 1, Timotto, $9.00-$19.00. 
Nr. 2, B.0-89.W. 
Neuer Hafen 
Rr. 2 Mk, Br. 3 8-38, 


pır 
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Briefrtaſten. 
R. "8. — Die N, gebrauchten 
tele Sie gejunmelt baben, werden Sie wohl mit 


der Zeit los werden, do momentan find wir außer 


Etande, Ihnen eine Abjasguelle anzugeben. 

„R ©. — Wenn Sie ein aufmerfiamer 
Lejer der „Abendpoft“ tärsı, jo müßten Sie wiflen 
daß wir HSragen, Die fi auf Kartenipiele bezichen, 
grundjäglih nicht beamtiworten. 

9. St. Auf Seite 1978 des ftäntiichen Adreß: 


| Kalenders jinden Sie Arreilen von Eiſenhandlungen 


in reichlichet Auswahl. 
- Sie dürfen ihrem Namen 
“ vorieken, noch dürfen Si 
auf wenit 
bt und jich das m 
ıh, „jo lange fein Kläger 
— und daher kommt es auch, d 
her gibt. 


weder das 
jelbitgeinachte 


anzu 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröff 
bie 
werden Sie 
ton gejandt. 


1161 Adam 
Adame zyt I08, 1164 9 
rajunder Stegmund, 
ders Qugo, 11 CAro 

1169 Bardon Herme 
Franz, 11 
1174 Bart 
mann Kos, ] 
Pehrinann 5, 
hael, 1182 Berger Nucob, ] 1184 
Beutler Marie, 1185 Beyer 
Deutler Warıe, 1185 Beyer \ 

1187 Bienif Wlarie, 1188 rt Muarbild 3 

N Marie, d Nathilda, — 

134 


John, 


Guſt, 
Blekow Mittra, 1190 Bo urn, 1191 Bohe : 
1192 Born Herman, 1193 Sormmnı Frederic, 1 ® 
Bo; Fr, 11% Bradhering Garl, W.* 
1197 Bredis Madard; 1198 * — 
Bregy Jos, 120 Brotſchnider 
Luſen, 1202 Broun L, 1203 Bruderle W. 204 B 
Wojciech, 1200 Bueſing Fred, 1206 Bzibrat ð 
1207. Cohn Chain, 1208 Eomilowski Wawrzeniew, 
1299 Cholewa Walenty, 1210 Chriſtianſen Ad. iaii 
Gobn Los, 1212 Gobn S, 1213 Kolber Y, 1214 Calls 
mar Carl, 1215 Gulen Stefan, 1216 Gzepiel Fenut, 
1217 Eyewsto Maren, 1218 Gzwaliel Wawrjenie, 
1219 Daseder Magdalena, 1229 Darnif 
1221 Dorensee Madanı, 1222 Ducamann You 
Demurb Geo, 1224 De Oltowsti 
tugowsti Wr, 1225 Deieif 
123 Devaur 8, 
Chas, 131 Dietel 
D tr » +») 
inter Bene, 1224 
3l, 12% 


* 
soban, 


ie, 1223 


< Seo 

dreas, 1230 Dierte 

232 Dietreeit Yena. 
chinger John 


JIcſef. 1239 
——— Dreias Adanı, 4242 Drepist, Wiltorva, 
1243 Drewer Albert 1244 Drygolski Mar W 1245 
Drzymata A. 1246 Duornit John, 1247 Durien 

56* PAR Durr > nt c 
Robt, = Iurlader Sıida, 128 Dryba Josef, 1250 
Dziewor Chas. 
„251, Ebray Jean Paul, 1251 Ggerer ®, 1233 Eglof 
Seo, 124 Eoner EHvard, 1258Jrgut Wis, 1950 
z.. um, Mn derdinand, 1253 
sndres Martin, 12: 200 En 5 
Mib, 1201 Engelberg Mat 102 Grbatde Fee) 
Miß, 12 igelberg Iſak, 1282 Erhardt Fr (2). 

12 Fara Joſef, 1264 Faſtre Guillaur 

* At — 

ger Frank, 126 Felan 7 Fiede Chriſtien 
1208 Filehne D, 1269 Kirden Wit, 1270 Fliher Rich 
2), 1271 Flum Ludwig. \ olaron Yojef, 1272 
vor N‘, 1274 For 6, 1275 Fr 75 Frantl 
Adolf, 1277 Sried %, 1273 1279 Fuchs 
Threje (21, 1220 Fuchs O Fuhrwert Bertha, 
1282 Furber JE. 

1283 Gadiſchs Hinman, 
Gardner Erneſt, 1286 Ge 
12838 Gol 


Elenbeter 
>» Engel Miß, 


RER 
e, 1265 res 


1224 Sacher Alois, 185 
syenri), 1287 Gold: 
ö direin Wr, 1289 Gorczyca 
Stanislau, 1290 Gordon Mab:, 191 Goichgarien 
Kaspar, 1292 Grabowsfi John, 1293 Green Samuel, 
1294 Grinberg 3, 1295 Giro 
1297 Guzi 
1228 Saad Fri, 1209 Saas 1300 Hader 
Brenbard, 1301 Smeichler Mar 1302 Hahn Far 
1303 9abıı Grerba, 1304 Sal Mar, 1305 Danews 
ttia Send. 1300 Sanne Anton, 1307 9m aler 
Mer, 1308 Hanna Henriette, 1300 Hanſen Hans O, 
1310 Hanſen 1311 Harrell J, 1312 Havacek 
Jachan, 1313 Heilanda Fr, 1314 Heimann 9, 1315 
Heinsfill Mattbias, 1316 Heinmer Peter, 1317 Heni 
off S, 1318 Sennig Franz, 1319 Senze Wis, 130 
SHerbit Alwin, 1321 Herkules Sebaftian, 1: 
mansfi Nos, 1323 Herod Michael, 1324 ner 
325 Serrid FB Dr, 139% Hieffer Auguſt 
Siller Mar, 13238 Hintermeyer Wottlieb, 1320 Hinge 
Wilh, 130 Hirſch Köthchen, 1331 Birihman Henry, 
1332 Hirßberger M P, 1333 Hlevke Joſet, 134 Hoch— 
heim Yonis, 1335 Holz Win, 1336 Hoſt Antonie, 1337 
Huahinſh M. 
1339 Jonafiat Marcin, 
1340 Ivanto Ivean. 
1341 Jabtowicyg Fr, 1342 Jadel Wın, 1343 Ja⸗ 

cob Dtto, 1344 Jahnke Bruno, 1345 YJakubosti Anz 
toni, 1346 Janed yranz, 1347 Nefner Franz, 1347 


N an 
3 u, 


1339 Jwricih Sebaftian, 


x 
Briefmarken, * 


ie 


1224 3 


v, iſchinger ya, 1225 Divis 

Deep Albert, 1227 Tynerata, 1233 Topf 

Topfiewic; Antonio, 1240 Tommrowicz 
* 


Iendrzynsfi Yudivel, 1349 Joachim John, 1350 Jurs 


fel Morig, 1351 Jurtſchurt Chas. 
1352 Kochauvsfi Adam, 1353 KRacmaret Ian, 13% 
Kaftner Jobn, 1355 Kajer Kath Mıs, 1356 Kaut 
Theodor (21, 1357 SKajata Katuzyna, 1353 Kerzmd 
9, 1359 Kiechnel N, 1360 KHlabuhn Adam, 1361 K 
vil Xeopoldine, 1362 Kleiner Arthur, 1363 Klein ® 
irev, 1364 Klinger Lupvif, 1365 Klinfert Albret, 1: 
Kluge Nibert, 1368 lub Francijet, 1368 Kuiee Fra 
1369 Knudjen 3, 1370 Kobytedi Ian, 1371 Ko 
1372. Kolmet (Fdyward, 1373 Komzat A 
1374 Koncol Zibel, 1375 Konrad Mr, 1376 Konta 
Syriedrich, 1377 Kopevinsti Mr, 1578 Koreih Mari 
1380 Kramarezyfa Wincen 
1381 Kreft Bernhard, 1382 Kpiecmaz Nyovenp, 138 
Kronreder Franz Dr, 1384 Rriazlowaı Anna, 13% 
Kuleza ons, 1386 Kuczinstis Jons, 1387 Rufimef 
D, 12338 Kusnefi Peter. : 
139 Yoebijet Chas, 1390 Lebon Marie, 1391 Leide 
Sumuel, 1392 Yeinweber Geo, 1393 Leißuer Anton® 
1394 Zepat Mern Arne, 1395Yefter U, 1395 Yes Frans 
zisfa, 1307 Xevitt B, 1398 Lichringer Marie Ders, 
1399 Liebling Youis, 1400 Ließmann Chas, 11 
vinf Mapi, 1492 Loewe Clara, 1403 Zora Felir, 1404 
Sorh Wobert, 1405 Yufaes Andras. 
wriede, 1407 Madowiat Andreas, 140 
3 Wojcieh, 1409 Majewski Jozef, 


14% 


alistey Aofer, 1411 Mallin W, 1412 Mänfe Franz, } 


1413 Marny M, 1414 Marcinfewic; U, 1415 Marz ‘ 
cus Youis, 1416 Marit Albert, 1417 Mary Matth, 
1418 Mare Bobumiel, 1419 Matet MiE, 1420 Mas 
ger Pauline, 1421 Mozdzrah Piotro, 142 Mazaz 
Anna, 1423 Medic Dr, 1494 Mehlmann X, 1425 Mei: 
dreh Matei, 1425 Meier U, 1427 Mely Del, 1428 
Mentte Jejeh, 1429 Merjer Mr, 1430 Meyer Henry, 
1431 Meyer Robt, 1432 Vieverbofer Aoban, 1433 Mis 
el Deney, 1434 Miller 9 (2), 14935 Miller 303, 
1436 Miftelli Marie, 1437 Morig Jofef, 1438 Morig 
Franz, 1439 Mosfal Nafoo, 1440 Müller Adelaide, 
441 Müller Karl, 142 Maifiatowsfi JIgnac, 1443 
Muiil Anton, 144 Musfat B. 

1445 Naridziemein Macien, 1446 Nemez Sozef, 
1447 Neueder R, 1447 Nicht Ernft, 1449 Nicola M, 
1450 Niealot Bartholomei, 1451 Rifitı Luije, 1459 
Niman Y, 1453 Niemaszik Ian, 1454 Niffens Tb3, 
1455 Norns Jan, 1456 Nowat Untoitie, 1457:Nowat 
ohn, 1453 Not Stanislau, 1459 Nowbjunlowi 
Jozef, 1460 Nykiel Bietr. 

1461 Olefuynsfi Hippolt, 1462 Oflinger Sean. 
1463 Olszowsfi Ianac, 1464 Opit Gottlieb, 1465 
Opperman Fr. 

1465 Bafıviz Wladvslan, 1467_Batin Yozef, 1468 
Pafterwsti Otto, 1469 Paunovic Daniel, 1470 Paves. 
Xofont, 1471 Pavefih Yuca, 1472 PBerelman 2%, 1473 
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Die tyatjählihe Bedeutung. 


An der Aufrichtigfeit der Verföh- 
nung zwifchen Kaijer Wilhelm und 
Bismard wird nad) dem Bejuche Des 
Kanzlers in Berlin wohl nicht mehr 
gezmeifelt merbden. Schon deshalb 
nicht, weil bei demjelben die förperliche 
Schwäche des einjtigen Hünen ſehr 
merklich hervortrat. Der Greis, ber die 
furze Reife nur unter ärztlicher Auf= 
fiht zurüclegen fonnte und gleich wie- 
der allen Aufregungen entzogen mer- 
den mußte,wird feinem ehrgeizigen Po⸗ 
litiker mehr gefährlich werden. Sein 
Geiſt mag noch ungetrübt, ſein Rath 
den gegenwärtigen Lenkern Deutſch— 
lands zuweilen noch von großem Wer— 
the ſein, aber er wird nur befragt 
werden, wie Numa Pompilius ſeine 


des Allgewaltigen wird er nie wieder 
ſpielen können. 
Weil das Jedem klar ſein mußte, 


deshalb iſt auch Bismarck ſelbſt von 


dem demokratiſchen und ſozialiſtiſchen 
Theile der Berliner Bevölkerung mit 
ungekünſtelter Begeiſterung begrüßt 
worden. Man darf ihn wieder voll und 
ganz als den glänzendſten Vertreter 
von Deutſchlands herrlichſter Zeit fei— 
ern, als den Wiederherſteller des deut— 


ſchen Namens und den mächtigen Ver— 


theidiger deutſcher Ehre. An ſeine 
Ausnahmegeſetze, ſeine Fremdenaus— 
treibungen und ſonſtige mittelalterlich— 
feudale Maßregeln wird kaum mehr 
gedacht. Dieſe Irrthümer ſind über— 
wunden und werden von keinem ſeiner 
Nachfolger nachgeahmt werden können. 
Denn trotz des ſcheinbaren Stillſtan— 
des oder gar Rückſchrittes hat die in— 
nere Entwicklung Deutſchlands ſeit 
dem Regierungsantritte Wilhelms des 
Zweiten in Wahrheit doch große Fort— 
ſchritte zu verzeichnen. Man kann des— 
halb auf die Gewaltpolitik Bismarcks 
zurückblicken als auf eine bloße Paſe 
des Heldenzeitalters, deſſen Hauptcha— 
rakter ja naturgemäß nicht ſanft ſein 
konnte. Daß der Mann, deſſen eiſerner 
Wille größere Aufgaben zu bewälti— 
gen hatte, als der mythiſche Herkules, 
zu Zeiten auch hart bis zur Unbarm— 
herzigkeit ſein mußte, wird heute ſchon 
begriffen, alſo auch verziehen. Sein 
geſchichtliches Bild fängt an, ſich zu 
klären. Und wenn er, nicht mehr über 
den Undank des jungen Hohenzollern 
und die Machtloſigkeit des Verbannien 
brütend, den Reſt ſeiner Tage in hei— 
terer Abgeſchiedenheit verbringt, ſo 
werden vollends die Schlacken von ihm 
abfallen, und nur das leuchtende, 
klingende Erz wird noch ſichtbar ſein. 
Sofern die Ausſöhnung zwiſchen 
Bismarck und dem Kaiſer die bittere 


Gehäſſigkeit mildert, die das öffentli- 


che Leben Deutſchlands ſeit längerer 
Zeit kennzeichnet, iſt ſie auch von den 
im Auslande lebenden Deutſchen freu— 
dig zu begrüßen. Man wird ja freilich 
nicht hoffen dürfen, daß dieSozialiſten 
ihren wüthenden Klaſſenhaß einſtellen, 
die Judenhetzer ihren Neid verwinden, 


die Junker ihre Sonderintereſſen dem 


allgemeinen Wohle unterordnen und 
die feindlichen liberalen Brüder ſich 
wieder umarmen und küſſen werden. 
Aber der biſſige Ton, der wie ein Sta— 
chel in die Seele dringt und jede ab— 
fällige Bemerkung gleich zur blutigen 
Herausforderung macht, wird wohl 
doch etwas abgeſchwächt werden. Die 


„Keulenſchläge“, die der zürnende Bis- 
marck dem „jungen Manne“ und dem 


„ſtaatsmänniſchen Militär“ verſetzte 
oder verſetzen ließ, fanden leider ih— 
ren Widerhall in den Zeitungen, Wahl— 
verſammlungen und auf der Tribüne 
des Reichstages. Es wurde allent— 
halben nur noch mit Keulen dreinge— 
ſchlagen, oder gar mit vergifteten Pfei— 
len geſchoſſen. An die Stelle der deut— 
ſchen Gemütlichkeit ſchien der fanati— 
ſche Haß, die Unduldſamkeit und die 
Rohheit treten zu wollen. Diefe Span= 
nung wird durch das Berliner Ereig- 
niß menigjtens theilmeife gelöft mor- 
ven fein. Man mwird fih in Deutich- 
land doch wieder efwas mehr an das 
Verbindende erinnern und das Tren- 
nende weniger fcharf hervorheben. Be- 
Ihämt wird man fich fragen, ob denn 
Thon vor Ablauf eines einzigen Men 
Ichenalter8 alle Spuren der großen 
Zeit verfcehmunden, ob die Alltaggraus 
fereien denn gar fo fehnell die Freude 
über die ſchwer errungene deutſcheEin— 
heit verſtummen laſſen müſſen. 
Wenn es den jungen Kaiſer Ueber— 
windung gekoſtet haben ſollte, dem Al— 
ten in Friedrichsruh den erſten Schritt 
entgegen zu thun, ſo wird er ſich für 
ſeine Selbſtbeherrſchung durch den 
Jubel ſeines Volkes vollauf belohnt 
fühlen. 


5 Sinnlofes Gehege. 


Republifaniihe Parteigänger in 
Duluth Haben einem mwaderen Mann 
den Schimpf angeihan, ihn im Bilde 
zu hängen, blos meil er fein gegeßenes 
Wort nicht breden wollte, Der demo- 
iratifche Abgeordnete Baldwin von 
Minnefota gehört nicht zu jenen Ta= 
tifreformern, die für jeden anderen 
Bezirk Freihändler, für ihren eigenen 
aber Raubzöllner find. Er glaubt, 
daß eine Politik, die dem ganzenLande 
zum Gegen gereicht, da® Wohl eines 
jeden einzelnen Theiles fördern muß. 
Deshalb trat‘er aud dafür ein, daß 
‚ Eifenerz auf die Freilifte gefegt wer- 

‚ben folle, obwohl turzlichtige Leute be= 


haupten, die aufftrebende Stabt Du⸗ 
luth, welche der Hauptverſchiffungsort 
für die Eiſengruben am Obern See 
iſt, werde durch den Freihandel in 
Erzen zu Grunde gerichtet werden. 
Weil aber Baldwin als Abgeordneter 
ſo gehandelt, wie er als Kandidat ge— 
redet hat, weil er alſo ein ehrlicher 
Mann iſt, deshalb iſt auf der Straße 
eine Kundgebung gegen ihn veranital- 
tet, und eine Puppe, bie ihn vorftellen 
jollte, mit einem Gtride um den Hals 
öffentlich umbergetragen worden. 

Der Schimpf, der dem reblichen Ab- 
geordneten zugefügt werden follte, fält 
jedoch nur auf die Urheber jenes mi- 
ften GStraßenumguges zurüd. Noch 
haben die jchlechten Zeiten und die re- 
publitaniihen Heßereien das Urtheil 
des Voltes nicht jo getrübt, daß ber- 
artige Schurfereien von ber üffentli- 
chen Meinung gebilligt werden fünn- 

| ten. Auch wird fich bei ruhiger Ueber- 
legung jeder vernünftige Menfch jagen, 
| daß es ein Unfinn ift, die Schließung 
aller ameritaniihen Gruben als Folge 
des Freihandels in Erzen vorherzufa- 
gen. Im Gegentheil wird die Nach— 
frage nach amerikaniſchen Erzen erſt 
recht ſteigen, wenn die einheimiſche In— 
duſtrie in den Stand geſetzt wird, die 
zu gewiſſen Miſchungen dienenden 


ausländiſchen Erze wohlfeiler zu be— 


ziehen. Die Gruben am Obern See 
insbeſondere haben keinen Mitbewerb 
zu fürchten. Sie ſind ſo reichhaltig, 
daß ſie mit Leichtigkeit durch Maſchi— 
nen abgebaut werden können, und ſind 


| der großen Binnenfee⸗Ketie ſo nahe, 
Egeria befragt haben ſoll. Die Rolle 3 ſ ſ h 


daß ihre Produkte mit den denkbar 


| niedrigften Koften den- Mittelpuntten 


der meitlichen Eifen- und :Stahlindu-= 
jtrie zugeführt werden. Sie in Ele- 
beland, Chicago, Milmautee u.f.m. 
durd) europäifche oder Tubanifche Erze 
zu berdrängen, ijt eine offenbare Un 
möglichteit. 

Die republifanifchen Heer Tollten 
dur den jhmachnollen Vorgang in 
Duluth zum Nachdenten bewogen wer— 
den. €3 it befanntlich jehr jehwer, 








die entfeflelten Geifter wieder rechtzei- 
tig zu bannen. J 


Die Ausſtellungs-Medaille. 


Der von dem bekannten New Yorker 
Bildhauer AuguftusSt.Gaudens ftam- 


ı mende Entwurf der Columbifchen Aus⸗ 
ſtellungs-Medaille hat bei einer geiwif- 


jen Klaffe von Amerikanern einen 
förmlichen Entrüftungafturm hervorge— 
rufen, der jich auch in energifchen Pro= 
teiten bei der betreffenden Behörbe in 
Wafhington äußerte. Daß fich auch der 
um die Austellung Hochverdiente Gene- 
taldireftor Davis diefen Proteften an- 
ſchloß, iſt bedauerlich, aber nichtsdeſto— 
weniger ertlärlich. Es gibt eben unter 
den gebildeten Amerikanern ſehr viele, 
die ſich aus Prüderie, Heuchelei oder 
Mangel an Kunſtverſtändniß gegen die 
Nacktheit in der Kunſt ſträuben. 

Die Kehrſeite der betreffenden Me— 
daille zeigt die kräftig entwickelte Figur 
eines nackten Mannes, der die Kraft 
und Einheit des amerikaniſchen Volkes 
ſymboliſiren ſoll. Daß in einer ſolchen 
Figur kein vernünftiger Menſch etwas 


ſtändlich. Nur Perſonen von ſchmutziger 
Denkungsart oder Ignoranten können 
in einem ſolchen Entwurfe etwas Ge— 
meines erblicken. Der Schatzamtsſekre⸗ 
tär inWafhington wird hoffentlich nicht 
dem Beilpiele jener Chicagoer Mucder 
folaen, welche vor einigen Jahren den 
Sphynren am meltlichen Eingange des 
Lincoln Bart Blechmieder anzogen, in= 


ı dem er der St.Gaudeng’jchen Figur et= 


wa ein Baar Schwimmhofen anziehen 
läßt. Einem Künftler wieSt.Gauden3 
ilt nicht zugutrauen, daß er etwas An- 
ſtößiges geſchaffen hat. Es liegt oft 
viel mehr Beſcheidenheit und Unſchuld 
in einer völlig nackten Figur, als in 
einer halbbekleideten, bei der nur zu 
häufig die ſpärliche Draperie den Zweck 
hat, mehr errathen zu laſſen. Es iſt 
ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen der 
Nacktheit eines Wilden, der niemals ein 
Kleidungsſtück auf dem Leibe getragen 
hat, und derjenigen einesKulturmen— 
ſchen, der ſich ſeiner Nacktheit bewußt 
iſt. Der Unterſchied iſt ſo groß wie der— 
jenige zwiſchen dem Guten und Böſen. 
Das Anſtößige in der Nacktheit kann 
jeder unerzogene Menſch herausfinden, 
aber es gehört Bildung, Kunſtverſtänd— 
niß und Seelenreinheit dazu, die Un— 
ſchuld derſelben zu würdigen. Daß eine 
ſolche Bildung und ein ſolches Kunſt— 
verſtändniß bei der überwiegenden 
| Mehrheit des amerifantfchen Boltes 
| — deffen Intelligenz Doch nach jeder an- 
ı deren Richtung hin ftark entwidelt ft — 
ı noch nicht zu finden ift, muß bebauer- 
lich erfcheinen. Wber e8 ift noch zu früh, 
als da die Lehren, welche die Columbi- 
fche Ausitellung dem amerifanifchen 
Volke gegeben, Wurzel gefakt und 
Früchte getragen haben könnten, 
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Anitöhiges finden fann, ijt jelbitner-. 


„Übendpojt‘, Chicago, Samftag, den 27. Januar 1894 


Geftrige Brände, 


Das Mecca-Hotel an der 34, Str, 
in Gefahr, ein Raub der Slam. 
men zu werden. 


Gefammtverluft $5000. 


Gin verherender Brand müthete ge- 
ftern Nachmittag im Mecca Hotel an 
der 34. Straße, zwifchen State und 
Dearborn Str., und drohte daS ganze 
große Gebäude in Schutt und Aſche zu 
berwandeln. Das Feuer war in dem 
an der Dearborn Str. liegenden Flü— 
gel, und zwar in der im Erdgeſchoß 
befindlichen Bäckerei, zum Ausbruch 
gekommen. Als die Löſchmannſchaf⸗ 
ten auf der Brandſtelle erſchienen, 
hatten die Flammen bereits einen gro— 
hen Vorſprung gewonnen und ſich nach 
dem erſten Stockwerk hindurch gear— 
beitet. Ein in der Bäckerei über dem 
Ofen mündender Rauchfang, der etwa 
in der Mitte des Gebäudes bis zum 
Dach läuft, leiſtete der Ausbreitung 
des Brandes großen Vorſchub. Ein 
gleichzeitig wehender heftiger Wind 
that das Uebrige, fo daß bald die 
Flammen aus dem Dadhjtuhl lichter- 
loh emporſchlugen. In der vierten 
Etage murde die innere Einrichtung 
mehrerer Räumlichkeiten faft vollitän- 
dig zerftört. Nur den energifchen Un- 
ftrengungen der braven Feuerwehrleute 
ift e8 zu verdanten, daß dem weiteren 
Berrüden der Flammen Einhalt ge- 
boten wurde, Ein Dupend auf das 
Dach und die vierte Etage geichleuderte 
Waflerjtrahlen löfchten hier ven Brand 
und jo blieb er von da an auf feinen 
Herd beichräntt. rn der Bäderei und 
den unteren Stodmwerfen ift bedeuten- 
der Schaden angerichtet worden. Nach 
einftündigem, hartem Kampfe was das 
Feuer volljtändig unter Kontrolle ge= 
bradt. Der Gefammtverluft wird 
auf $5000 veranfchlagt, wovon etwa 
$3000 auf das Gebäude, und der Reit 
auf die innere Einrichtung entfällt. 
Auch das im Hotel befindliche Cafe 
und Rejtaurant wurde durch Waſſer 
in beträchtlichem Mate gefchädigt. Der 
Berluft ift Durch Verficherung zur vol- 
len Höhe gebedt. 

Das Hotel wurde erjt vor Kahres- 
frift aufgeführt und enthält 770 Zim- 
mer. 3 gehörte bis vor Kurzem der 
„South Side Hotel Co.“, befindet fich 
aber gegenwärtig in den Händen ei- 
nes Maſſenverwalters. Der Präfi- 
dent der obengenannten Gefellichaft, 
Herr Ricdert, ift vor längerer Zeit me 
gen angeblicher Unterfchlagung von 
$10,000 verhaftet worden. 

Eine aufregende Szene fpielte ich 
geitern Abend in dem „PBeoples Jniti- 
tut” an der W. Ban Buren Straße 
ab, two nahezu 3000 PBerjonen zu einer 
Abendunterhaltung verfammelt waren. 
Auf der Bühne wurde nach Beendi- 
gung des mufifalifhen Programms 
eine photograhiiche Aufnahme vermit- 
tefft eines Lichtbli-Apparates vorge— 
nommen, al3 plöglich ein an der Wand 
befindlicheg Pappdedel-Schild Teuer 
fing. - Im Nu fchlug eine helle Flam- 
me empor. Unter den WAnmejenden 
entitand eine nicht geringe Aufregung; 
einige ängjtliche Frauen jchrien laut 
um Hilfe, mährend andere Hals über 
Kopf aufjprangen und die Wusgänge 


‚zu gewinnen fuchten. Nur mit Mühe 


gelang e3 dem Bilchof Fallows eine 
Panik zu verhüten und die Ruhe mie- 
derherzuftellen. Ein junger Mann 
riß das brennende Schild von ber 
Mand und zertrat die Flamme mit 
den Füßen, wobei allerdings fein fei= 
ner Gejelihaftsanzug beträchtlichen 
Schaden erlitt. Die Abendunterhal- 
tung fonnte darauf ungehindert ihren 
Fortgang nehmen. 


Bird vermißt, 


Seit legten Mittwoch Abend ift die 
46 Jahre alte Frau Gufta Marczingfi 
aus ihrer Wohnung, No. 3229 Wal 
Str., verfchwunden und alle von den 
Angehörigen und der Polizei angejtell- 
ten Nachforfchungen nach ihrem Ver- 
bleib find bisher refultatlos geblieben. 

Frau Marczinsti war vor etwa 2 
Wochen plöglich erfrantt. Der fie be- 
handelnde Arzt Dr. Xifen Tonjtatirte 
eine hochgradige Erkältung und ver= 
Iprach, die Kranke in wenigen Tagen 
miederherzuftellen.. Uber jtatt bejler 
zu werben, verjchlimmerte fich ihr Be: 
finden und in den legten Tagen be— 
mertte ihre Mutter, rau Caroline 
Bogde, welche jte pflegte, daß fich Zei- 
hen von Geiftesitörung, mahrjcheinlich 
infolge hochgradigen ?Tyieberö bei der 
Patientin einjtellten. MittwochAbend 
nun benußie die Krante einen unbe- 
machten Augenblid, um das Bett zu 
berlaffen, und nachdem fie fich warme 
Kleider angezogen, aus dem Haufe zu 
gehen. E3 liegt die Befürchtung nahe, 
daß der franten Frau ein Unglüd zu= 
gejtoßen ift, oder was auch für wahr: 
jcheinlich gehalten wird, daß fie ich in 
den Fluß geftürzt hat. Frau Marc» 
zinsti wohnte mit ihrem Manne Fer: 
dinand Marczinski und vier Kindern 
in dem obengedachten Haufe an Wall 
Str. und ihreyamilienverhältniffe fin), 
jomweit befannt,. durchaus geordnete 
gemejen, jodaß für ihr Verfchwinden 
feine anderen, al3 die erwähntenGrün- 
de vorliegen fünnen, 


WVeberfahren und getödtet. 


Un der Ede der MWentmorih Abe. 
und Wlerander Str. ereignete fich ge- 
ftern Nachmittag ein jehwerer Unfall, 
welcher der Söjährigen Frau A.Chad- 
wid, von Nr. 6809 May Str., da3 
Leben Toftete. Die Genannte murbe 
nämlich von einem Lajtwagen umges 
tiffen und überfahren. Die Verleguns- 
gen, welche die unglüdliche rau er- 
litt, waren ſo ſchwer, daß fie jchon 
nad wenigen Augenbliden verſtarb. 
Da der offenbar fahrläflige Kuticher 
eiligft davonfuhr, konnte jein Name 
nicht ermittelt werben, doch ift die Po= 
lizei auf der Suche nach dem Manne. 


Mittels poligeilicher Ambulanz wurde 
die | Ei Morgue, 


gmunds 


Zate Biew und das „Trolley““⸗ 
Syſtem. 


In Jungs Halle, Ecke Lincoln und 
Belmont Ave. wurde geſtern Abend 
eine Verſammlung abgealten, zu der 
F% die Bewohner von Lake View in 
großer Anzahl eingefunden hatten. E3 
handelte fi um die thatfräftige Un 
terftügung der bor einiger Zeit in’3 
Leben gerufenen Yaitation, die e3 fich 
zum Biel gejegt hat, für diefen Theil 
der Stad fchnellere und befiere Ver— 
fehramittel einzuführen. Das Refultat 
der gejtrigen VBerfammlung war bie 
Bildung eines Klubs, der den Namen 
„Late View Rapid Tranfit Club“ füh- 
ten jol, Die Beamtenmwahl ergab das 
folgende Refultat: Präfident: DO. €. 
Peach; Vizepräfident: John W. Tur— 


ner; Sefretär: Er-Alderman Broof3. 


Eine Refolution, welche die Ein- 
führung des „Irolley“-Sftymes auf 
allen Pferdebahnlinien in Lafe View 
befürmortet, wurde verlefen und dis 
futirt, aber nicht angenommen, da 
man e3 für da3 Beite hielt, zuvor die 
Anficht der jümmtlichen, in Frage 
fommenden Grundeigenthumsbeſitzer 
einzuholen. Eine zweite Verfammlung 
fol im Laufe der nächften Woche ab- 
gehalten werden, um die Angelegen- 
heit gründlich zu erörtern und binden- 
de Beichlüffe zu faflen. 


Ein Mörder freigefproden. 


Der des Mordes angeklagte Kohn 
Doyle ijt geitern Abend nad) neun- 
tägiger Verhandlung von den Ges 
Ichmworenen freigefprochen worden. Er 
erihoß am 3. September v. 3. in dem 
Haufe Nr. 91 Lam pe. einen Mann 
Namens Andrew Cody, mit dem zus 
fammen er furz zuvor Bier getrunfen 
hatte. Die Männer gerithen in Streit, 
morauf Dople nad Haufe ging und 
fih eine aeladene Flinte holte. Cody 
fol dann gejagt haben, Doyle hätte 
nicht die Kourage, zu fchießen, und ein 
Gemehr fei jo gut mie da3 andere. 
Durch leßtere Bemerkung joll Cody den 
Unfchein erwedt haben, al3 ch er jelbit, 
einen Revolver in der Tafche habe, und 
Doyle damit bedrohen wolle. Die Ge- 
Ihmorenen famen in Folge des beige- 
brachten Bmeismaterial3 zu derlleber- 
zeuqung, daß Doyle in Selbſtverthei— 
digung gehandelt habe, und erkannten 
auf Freiſprechung. 


Rheinpfälzer-Verein No. 1. 


EineAnzahl Pfälzer haben ſich kürz— 
lich zuſammengethan und einen Ver— 
ein gegründet, welcher den Zweck hat, 
die echt pfälziſche Gemüthlichkeit und 
pfälziſchen Humor auch in unſerem 
neuen Vaterlande zu pflegen und die 
Intereſſen der pfälziſchen Landsleute 
nach Kräften zu wahren und zu vertre— 
ten. Es werden nun die Söhne der 
ſonnigen Pfalze ingeladen, dieſem neu— 
en Verein beizutreten und ſich behufs 
deſſen am Sonntag, den 28. Januar, 
im Vereinslokale, Nr. 57 Congreß St., 
gegenüber Siegel, Cooper & Eo., ein- 
zufinden. Das proviforifche Komite be- 
fteht au8 den Herren 3. Calmus, Vor- 
fiber, Val. Beder, Jak. Waltfer, Franz 
Scheerer, Phil. Heilt, Sean Rathgeber, 
Henry Graf, Heinrich Zapf, Walter 
Hein und Heinrich Hofmeifter. Die 
nählte Vereinigung bat u. W. den 
Zmed der nochmaligen Durchberathung 
der Statuten. 


Nat Goodwins Unfall. 


Don einem bedauerlichen Unfall ward 
geftern der befannte amerifanijche 
Schaufpieler Nat. Goodwin betroffen. 
Bei einem Spagierritt, den er geitern 
Nachmittag unternahm, riß dem 
Schaufpieler eine Sehne im oberen 
Theile des rechten Schentel3, und er zu 
Hilfe gerufene Arzt Dr. Allport verord- 
nete dem Batienten,nachdem er die Geh: 
ne vernäht hatte, mehrtägige Bettruhe. 
Infolge diefes Unfalles mußte die Vor— 
ftellung des Melodramas „In Mizzou- 
ra“, in meldem Stüd Nat. Goodmin 
in Hoolens Tehater ala Hauptdarfteller 
gaftirt, geftern Abend abgejagt werben. 

Nach AUnficht des behandelnden Arz- 
te3 wird Goodwin am Dienjtag näd- 
fter Woche wieder auftreten können. 


Sugendlidhe Diebe. 


Willie Lee und Eddie Kohnfon, zwei 
hoffnungsvolle Bürfchchen im Alter von 
9 Kahren, wurden geftern Abend dabei 
abgefaßt, als fie auf einem Straßen- 
bahnmagen an der Madifon und Clarf 
Str. einer Dame das Portemonnaie 
ftahlen. Sie wurden nach der Polizei- 
ftation gebracht, und Anfpeftor Shea 
erflärte,daß fie die dDurchtriebenften Klei- 
nen Taugenichje jeien, die er kenne. 

— Mama: „Nun, Fritchen, mie ge- 
falt Dir Euer neuer Lehrer?! — 
Söhnen: „AG, herrlich, Mama, der 
ift alle acht Tage frant!“ 

— Gaft: „Sind die Eier aud 
friſch?“ — Wirth: „Gewiß, mein 
Herr, ich habe ſie extra für Sie legen 
laſſen!“ 


Eine naturgemässe Nahrung. 


Siechthum droht, 
wenn die gewöhn- 
liche Nahrung keine 
Fettbildung mehr 
verursacht—der Ab- ' 
zehrung muss dann 
nothwendig Halt ge- 
boten werden — 2u- m 
turgemässe Nahrung muss aushelfen. 


Scoll’s Emulsion. 


enthält die zesentlichen Bestandtheile 
aller übrigen Nahrungsmittel. — sie ist 
verstärkter  Leberthran, der Ver- 
dauung entgegenkommend und 
fast so schmackhaft wyie Milch. \ 


Eaberebtet von Scot: a Royne, m.Y. Alle Apotheker. 


Beamtenivahl. 


Der „Harugari Männerhor” er: 
mählte in feiner Gefteral-Verfamm- 
| Tung vom 20. d. M. folgende Beamten: 
Präfident: Aug. Hohmann; 
Bizepräfident: Ad. Meper; 
Sekretär: Ernjt Boehm; 
Schatmeifter: Martin Jachens; 
Archivar: Theodor Ximom; 
Bummel-Major: Yyrig Bührer; 
Bummel-Fuhs: S. Verberber; 
Fahnenträger: W. Arnold, 9. Holt; 
Vize-Dirigent: Ediw. Doerner; 
Dirigent: Prof. 2. Raud, wieder: 
gemählt. 


Kurz und Sei. 


* Geo. Byrne, der bei dem Jumelier 
%. E. Hutcdhins, Nr. 213 48. Str., ei- 
nen Einbruch verübte, wurde geitern 
vom Polizeirichter der Polizeiftation 
in Hnde Parf unter $2000 Büragfchaft 
dem Kriminalgericht übermiefen. 

* Ein auf dem Augftellungsplaß be= 
Thäftigter Arbeiter wollte geftern den 
Feueralarm-Apparat vor dem Miflou- 
rier Staatsgebäude abnehmen, benahm 
fih aber dabei jo ungefhidt, daß er die 
Feuerwehr alarmirte. Einige Minuten 
fpäter raffelten mehrere Sprigen heran, 
und die Mannfchaften waren nicht we- 
nig aufgebracht, als fie jahen, daß ihre 
Ruhe unnöthigerweife unterbrochen 
worden war. Der Arbeiter hatte fich 
bei Zeiten Dapongemadht. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Breming Eo.wird in FFlafchen fFamilien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 860, 


Sind diejenigen gelodt morben, 
welchen gejagt wurde, daß „Flei⸗ 
ſcher's Deutſche Strickwolle“ auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus⸗ 
gezeichnet worden ſei, denn die ein⸗ 
zige und zwar die höchſte Anerken⸗ 
nung iſt ihr zu Theil geworden. 
Die vorzüglichſte Qualitüt. 
Die beſte Waare. 
Stets Die billigfte, da fie heim Strilfen 
Deiter reicht und dauerhafter ifl. 
Bei allen Händlern zu haben. 


Henn Sie Aricten oder häkeln wollen, fo 
bedürfen Sie eines Yandbud):s. 


Nach Empfang von drei inneren Karten, 
welche aus Packeten von Fleiſcher's Deutſcher 
Strickwolle genommen ſind, und von 11 
Cents, um fuür das Porto zu bezahlen, wer⸗ 
den wir Ihnen das vollftändigite und zubers 
läfjigite Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, frei zuienden. 200 Seiten. Mit 
Abbildungen und in Leinwand gebunden. 


Man adreifire 
Fleifcher Worfted Works, 
Philadelpbia. 


—— 
BE 


BESTE LINIE 


OMAHA 
Vier Züge Täglich 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die tramrige Nadb: 
richt, daß unjere Tiebe Gattin, Mutter und Tochter 
Minattatbbergner, geb. Bahringer, im Aiter 
von 35 Nahren und 11 Monaten am Mitttivodh, den 
24. Nanuar 1804, Nahmittand halb ein Uhr, nach 
langem jchtverem Leiden jenft centjchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 28. Januar, 
Nahmittaans um 2 llhr, von Der Galle des Turn— 
verein Wajbington, 2106-2103 N. Elarf Str., nah 
Nojebilt. 

Mar Ratbhberger, Batte 
Maruınd Samuel, Eöhne. 
_ nc, Xocter: 
jabethb Bahbringer, Mutter. 
eyrih Bahringer, Bruder, 


Re 
ET} 
doſa ri 


Todes: Mirzeige, 


Freunden und PBefannten. die traurige Nachricht, 
dab mein gelichter Gatte und unfer lieber Water 
Sobn Langobr im Alter von 55 Aahren amd 
3 Monaten jelig im Herrn entſchlafen iſt. Das Be— 
gräbniß_ findet am Sonntag, 12:30, vom Trauer: 
bauje, 145 Ganalport WApe., nah Waldheim ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

€ MM. Langobr,: Witte, 

Louija Langohr Barbara LKott, 
Katietar,, Emma VWiegmann, 
Töchter. 

ohn Langohr, Sohn. 

harles ott, Fred. Lart, Her: 
mann, Wiegmann, Gchiwiegerjöhne; 
nebſt Enkeln. 


Todes⸗Augzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige NRahricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Batr Georg 
Waltber im Alter von. 60 Jahren am 4. Yan. 
1894 ganz plöglich verichieden ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Somutag, den 28. Januar, 11 libr, 
vom Irauerbauje, 5036 LCoomis Str., nah Mount 
Greenwood. Um ftille Theilnahme bitten Die be= 
trübten Sinterblichenen, 

EvaWaltbher, geb. Doneder, Gattin, 
Adam Walther, Sohn. 


Zodes- Anzeige. 


Den Mitgliedern der Star of Illinois⸗Loge No. 
35, K. & 8. of 9, zur Nachricht, dab Bruder 
John Langohr am WMittwoh geftorben ift. 
Die Beerdigung findet vom Trauerbatije am Sonn: 
tag, den 28. Jıanttar 1894, 1 Uhr Nachmittags, nad 


Waldheim jtatt. 
GR. Weißenbah, Protector. 
ja B Unger, Sclretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein aeliebter Gatte Paul Freund ım 
Alter von 40 Jahren nad langeın Leiden im Hertn 
entichlafen ift. Beerdigung fihdet ftatt am 
Sonntag Nahmittag um 1 Uhr, bou Trauerhauſe, 
%5 PLarrabee Str., nach Contordia Kirchhof. Die 

hinterblicbenen, , 
RE Yugufte Freund, Gattin, 
Frida Freumd, Tocter. 


Zodes: Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige Rachricht, 
da nſere ůebe Tochter und Schweſtet Wari,a 
Adam im Wlter von 19 Jabren im, Eliſabeth 
Hoipital geftorben ift., Die Rahriht für Beerdigung 
Die trauernden Ginterbliebenen 
Adam, Mutter, ncbft Geihwiftern. 


Dankſagung. 


Allen unferen Verwandten uud Freunden für_ die, 
rege Iheilnahme am Begräbttiß wjeres lieben Sob=’ 
nes Georg, und insbefondere Gern Paſtor Kir⸗ 
cher ſür die troſtreichen Worte am Sarge, ſowie Tılr 
die überaus —— ſagen wir 

iermi ſeren herzlichſten Dau 
Re * Familie Feujer. 


Große a — 
28. ‚um 2 Ubr Nahmit- 
a 7-21 ©. Halited 
— 1) ice. Wobtthätigteit. 
der Zeit. 3) 


a Jeisen Seit. Union-Rabels. 
Redner. 2 ud ei ‚erben zu der 
Becjanmlung Ipreden. > * —— 


3J 
C 


Die 


folat ſpäterl 
Sujauna 





Lutzß, 


&1004 Milwaukee) 


4 
5 


KA 


4600-1002 


D. 
Avc. 


CHICAGO» 


a. 
> 


Der Profit des & 


nen ift der Berluft des Anderen. 


Ir offeriren Fiir 


Montzäg una Dienstag 


MWaaren aller Art, gerettet aus dem freuer der POWERS DRY GO0DS CO., 


ST. PAUL. Di 
deshalb auch für 


Diejelben wurden von von uns für einen Spottpreis getauft und 


- — J u. * * — m 
ebenjo billig für Dieje zwei Tage angeboten. 
Gine jolde Gelegenheit, nüglide Waaren für jo lächerlich billige Preife zu 
faufen, bietet ſich Euch ſehr jelten, vielleicht niemals wieder. — Wir bringen Diejels 
ben erjt morgen in Orduumg und können deshalb jolche nicht jegt nennen, 
Bergehit Diefes wichtige Greigninß nicht. 


BE Montag md Dienjtag ji 
— EIER EITHER 


N RR TE ET 


a 


IDELIA 


— derbunden mit grogartigen — 


Bühnengaufführungen, 
Samſtag, den 10. Febrnar 1894. 
NORDSEITE TURNHALLE. 


Yinfang: 8 Uhr. 
Eintritt 50 Cents die Perfon. 


Titets find zu 
G. Schlotthauer, 
Eharles Roell,e 
Heury Janſſen, “ 
Ad. Georg, Nordſfeite 
P. Kraufe, Burlin 
J. Fourier, Dir Ave 
2. Schmudert, TDiveriey, ( arf Str. 
Abends au der Kaffe 

27j.3u1l0f 


hbabeu bei: 
wid Str 
* * 


Turnhalle 
Vorwürts. 


Montag, den 
29. Jan. 1894 


Erſter großer 
Maskenball 
— de — 


. * ⁊ * 4 
Turnvereins Vorwärts. 
Zur Aufführung dkommt und zwar in vermehrter und 
verbeſſerter Auflage 

MIDWAY PLAISANC 
Neihhaltiges Troavamın (fiehe Zettel). — Eintritt 
großen Saal @ 81.00, ent: sur Gallerie 

Sige auf dev Gallerie tönnen vo rtr 
vorher rejervirt werden. Saal-Tidets 
fauft 75€ (zu haben in der Halle). 


es Masten 


Dall 


— 


Schwaben Dereus, 


am Montag, 29. Janıtar, 
inder Ziordfeite Curnhäalle. 


Großer Bühnen-Barueval: 
Die fieben Schwadei und ihre Scwäbinnen. 


Eintritt zum Saal ................ _... Ein Dollar. 
Eintritt zur Gallerie ..............pünfzig Gents. 
Billet3 find vor dem Balle ın der Nordjeite 

Turnhalle zu haben. 


Großer 
Preis: 
+ Mastenball 


——* veranſtaltet vom 
* * 4 
Schweizer KMlännerchor, 
Heute, Samſtag, den 27. Januar, 
in BRAND’S HALLE, Ede Elarf & Erie Str. 
825. $15, 810 für die 8 beiten Grupvden (iicht unter 
fünf Perionen), 85 für die jhönfte Herren» und $5 für 
die jhönfte Damen-Wlaste. 
TidetS 50 Gents die Berion. 


 gerchfoffener Niaskendall 


— veranstaltet vom — 


Teutonia Maãnnerchor 


in Shönhofens Hafe, 
am Samftag, den 3. Fchruar 1894. 
CF” Tidtets find nur von Mitgliedern zu erhalten. 
Masken ſind in der Halle zu haben. 
ffr Der Narrenrath. 


The eleven Beauties of Midway! 


groher Preis-Maskenhull 


veranſtaltet vom ſdo 


Turn-Verei 
Aurora Turn-Verein 
inder AURORA TURNHALLE. 

SW Drei Gruprenpreife und zwei Einzelpreife. _ 8 
Am Samitag, den 3. Februar ’24. 
Tickets 50 6t3. 

—[ — — — — — — 

TURN-VEREIN “GARFIELD.” 
Einweihungsfeier Der neuen Salle, 673-677 
Zarrabee Etr. — Camijtaa. den 3. Februar, Abends 8 
Uhr: Shauturnenund&ommerä. Somutrg, 
den 4. yebruar, Nahım. 2 Uhr: Strakenumzug, 
Schauturuen, Yejtreden uud Goucert. — 
Abends: Ball. jir 


Achtung, Bädermeiiter! 
Das Arbeitsnachwei 5-9 u 
dermeifter * 
Buren St 


des Chicago PBäz 

202 CE. Ban 

erarbeiter jeder 

Brande ftet5 an and. ihrem 

Interefie finden, daſelbſt vorzuſprechen. ddſabw 
A. Bandhol tz, Oifice-Verwalter. 


es in 


dieſe Marfe trägt. 


Es garantirt den Bäderei: 
Arbeitern ein menfchen: 
würdiges Dasein. mmtasjaın 


— 


Taufen eine 


WINNETKA LOT, 


25x125 Fuß. 
ar. $1.UU per Woche. 
Keine Zinien. 


} 


- Enuitable 


Mastenball! 





d die Tage des Berfanfs. "BEE 


Eebensuerficherungs- 
Heſellſchuſt 


der Vereinigten Staaten, 
Gegründet 1559. 


Unvertheilter Weberichu über 


32 Millionen Doll. 


Weaen Derfiherung wende man fih an 
den denticben Generalagenten Niſalj 


MAX SCHUCHARDT, 
2099 Chamber of Commerce » Jebände, 


THE 
NORTHWESTERN MARKET 
ASSOCIATION. 

— Incorporirt. — 
Aktien-Kapital $300,000.—Ak- 
tien zu $100, zahlbar in vier- 
teljaehrlichen Raten von 10 
Prozent per Aktie. 


Subifriptionsbiicher 
Verſammlungen 


Abend in 





S find jetzt 
werden jeden 


eröjinet. Reguläre 
Donnerftag 


—9 il Rezets alle, 741 Armitage, Ede California Ude, 


en. Alle, welche fi für die Sicherung eine 

Marktes und Wholeſale-Geſchäfts-Cent 

eil Stadt interejfie 

ort Grounds+ ges 

tage ve. und 

ı und Wujbtenam Wipe,, 

‚den erwähnten Verfanma 

— Ein großer Theil der Altien 
aufs worden. 

DasKomite: T. W. Wittler, W. S. Bush, Chris, 

Larson, Wm. Radtke, M. B. Re 

zek, Chas. Holst. im 


SCHILLER-THEATER 7 


103—109 Randolph Ste. 
Welb und Wahsner 
Sigmund Sellg 


Sonntag, den 28. Januar 1894: 
20. Abonnements-Vorsteilung. 
Neu einftudirt: 


Meinkeopold 


Voltsftük mitßejang in 3 Alten von A, L’Arronge, 


EI” Sige jegt an der Kaffe des Shiller-Theaterd 
zu haben. dofrie 


Deutfdhe Bo itstheater. 


Sonutag, den 283. Januar: 
Apoſſo Theater: 
Beunuefizfür Johanna Schaumberg: 
Der Stabstrompeter. 


Aurora Turuhalſe: 
Benefitfür Ferdinand SYüßyst 


Der Freiihäüg. 


Müllers Halle: 


Der Reiermann und fein Pflegefind. 


Ssörders Halle, (710-714 Bine Jsland Ave.) 
Bofienabend: Unter Regie vou Dir. M. Hahn: 
Zer Shwindeldofttor: 


Dr.Humbug. | 


SFreidergs Opernhaus. 


— Tie — 


„WaſſerMucker. 


Poſſe mit Geſang. 


Lehnuhardts Bolkstheater (Wendels Opera douſh 


Sonntag, 28. Jan.: Benefiz für Kasthi Werner: 


Unſere braven Seelente! 


Südſeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


Großes Konzert! 


Zeven Sonntag Nadyımitiag um 3 
Prof. C. TROLL, Director. 


freſa du Südſeite Turngemeinde. 
Großes Rouzert 


— gegeben vom — 


GERMANIA -ORCHESTER, 


JOHN MEINKEN, Rapellmeifter, 


am Sonntag, den 28. Januar, und jedenfolgene 


den Sonntag Nahmittag von 3 biß 6 Uhr. 


Scönhofens Halle, Dritwauter u. Afkland Mus 


JACOBS’ NORTH CLARK STREET THEATRE, 


Matinees: Sountag, Dounerfiag u. Sam 
Florence Bindley in 


Referointe cige. | The PAY TRAIN 
Nädfte Wode: The White Slave. 


Bierter großer Mastenddl x 


Uhr. F 
Eintritt 25 Gi, | 


3 
% 
5 
5 
“ 
h 
“ 


5 
22 
F 


des Humboldt Frauen-Bereins, am Sam ſtag. 


den 27. Januar im 

Baers Halle, Ede Wiiwaufee und Chicago Ape, 

Tietets 250 @ TPerion, 8 ladet zu zahlzeiı 
ſuch in Das Gomite. 


Bo 1 
auie 


00 


Die nene Serie der Autheilfcheing 


6. Ward Ban-  Feif-Dereins 


liegt jest zur Zeidnung auf. Ss 
Einzahlungen begimen Donnerfiag, Den 1. 
Febr. 1894. Berjammlungen finden ftatt jebe 


45 Minuten ‘Fahrt vom _ | Bonneritag Abend tu 787 Sud Balite» Sir. 


Etr.-Bihnbof. Sijlmid 
Mird fünfmal-fo vıel werth 


30 Züge täglich. jein, 


Ban ın Betrieb jeın wird. Agenten verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10. 


Denn Ihr die beften Die Tonne 
Cheftnut:Weichkoflen . . . . für 52.60 
and Indiana Lump-Kohlen . für $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 109 Randolph Str. 
Ne Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt  \Wfb 








wenn die eleftriiche | 


Geld zu verleihen zu 6—8 Progent ohne weitere Unigd 
Der Sekretär, 
— | 


IE Menue Serie! 


Der Apollo Ban-Berei 


eröffnet jeine 17. Serie am 
Montag, den5. Februar 1894, 
PBeriammiung jeden Montag, Abendbö 8 Uhr. im 
einslotal Re. 535 Biue Jöland e. 
Atien iv der neuen Serie qezeiguei werben 
oder zu jeder Zeit bei 


CAS. F, SCHUMACHER, In. Sal sc 
is 256 Biue island Ava. 


item und Prämien. 





FT Re; 


Fre ag 


— 


— — — 


—XR 


ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, ſo 
frachtvar an Kopfſchmerzen, Hämotthoiden, Dysdepfie, 
Sdlaflofigdeit, ſchlechtem Athen, belegter Zunge, Ups 
Wetitlofigteit, Sautfinnen, Eäwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und feine: Opfer werden mit 
Werthlofen und fcäbfihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
wur vorübergehend ift und einer fehlimmeren Verſto⸗ 
Pfüng. Play macht, fo getäufgt,. dab Jedermann wiffen 
Nolte, woher fie tommt und warum die St. Bernard 
‚Meäuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Werzte willen, ’ daß die Leber das 
Grobe chemifche Laboratorium des Körpers ift, wo das 
ei Blut aufgenommen und zerlegt wirb feine ernäbrens 
den Beitandtheile abgejondert und nad den veridiebes 

wen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgeichieden wird, Nun, wern auß irgend einer Urs 
facpe tmreittes Blut nad der Leber gejandt wird und 
dicje überarbeitet ift, jo bäuft fich der Abfall an, die 
Vidern in den Gingetveiden werden veritopft, die Leber 
und die Nieren iverden träge, e8 folgt Verſtopfung 
und der ganze Körper ift frant, Das ift die ganze Ges 
Ü&bichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardis 
ner-Mönde fanden biefe duch Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Ubficht zus 
ſammen, reine Blut zu verihaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder wor noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzneitunde gleichgefommien. Alle 

“ Wpotbeler verlaufen fie au 25 EentS der Ehadtel. 7 


Bergnügungs: Wegtweifer. 


Ihbambra—The Scout. 

bicago Dpera Houfe—Sinbad. 
olumbia Theater— The Butterflies. 
lart Str.:Theater— Ihe Pay-Train. 
mpire—The Laughing Girl. 

anB Opera Houjce—ittle Pud. 
ymartet Theater Sport MeAllifter. 
oleys Theater— Mizzoura. 
MeBiders Theater Miß Marlowe. 
Shiller Theater— Walter Wpitefield. 
Windjor—guuft und Diarguerite. 


SE@ahRmaaıfg 


oa 


Literarifhe Notizen. 


— ‚Der Schmeizer Staat und 
Preußen Deutjhland. Freiftaat und 
Königtdum“. Unter diefem Titel er- 
fchien vor Kurzem im Verlage von 
PButtfammer & Mühlbrecht in Berlin 
ein Werk des Schweizer J.M. v. Ras 
jeher, welches den Zwed hat, den Deut- 
jchen mit den Eigenthümlichkeiten Des 
Schweizer Staatsmwejens befannt zu 
‚machen und die Schweizer in den Geiit 
der preußifchedeutjchen Verfaſſungs⸗ 
und Rechtszuftände einzuführen. Dieje 
Aufgabe hat der Verfafjer in fnapper, 
doch flarer Weife gelöft, die dem Lefer 
einen Einblid in das politifche Wejen 
beider Staaten giebt und ihn beren 
Entwidlung und Ziele verjtehen lehrt. 

— „Lieben und Leben“ Gedichte von 
Otto Stechhan. Durch Diejes ge- 
ſchmackvoll ausgeſtattete kleine Bänd— 
chen Gedichte weht ein friſcher Hauch 
von jugendlicher Liebesſehnſucht und 
Naturſchwärmerei. Obwohl die Form— 
vollendung hie und da etwas mangel⸗ 
haft iſt, ſo mag man doch von dem 
Verfaſſer in ZukunftBeſſeres erwarten 

und es verlohnt ſich wohl, ein Stünd— 
chen dem Durchblättern dieſer Samm— 
lung kurzer Dichtungen zu widmen. 
Smßerlage von 3. P. Kenkel, Chicago, 
SU. Breis 75 Cents. 

, — In der Buchhandungl von Koel- 
ling & Klappenbac find eingetroffen: 
„Der Erdball und feine Naturwunder“ 
bon W. F. U. Zimmermann, 56 und 
57. Lieferung, womit das intereffante 
Werk feinen Abjchluß findet; „Mei: 
fterwerf der Speifen und Getränte“, 
15. Lieferung Band I; „Die Garten- 
Jaube“, Heft 28, mit interefjantem Le- 
jeftoff und guten Illuſtrationen unter 
melden „Ein guter Rath“ nad) dem 
Gemälde von E. v. Blaas beſonders 
hervorzuheben iſt; Heft No. 18 „Zur 

guten Stunde“ iſt ungemein reich aus⸗ 
geitattet und enthält außer dem reich- 
haltigen Texte und den borzüglichen 
Holzichnitten und Farbendrudbildern 
noch eine Ertra-Beilage in Form eines 
Luftjpiels „Der zerbrochene Krug“ von 
Heinrich v. Kleiſt. 

—Im Verlage von Lee de Shepard 
in Boſton erſchien ein Band in engli— 
ſcher Sprache unter dem Titel „Froe⸗ 
bel Letters“, edited with explanatory 
notes and additional matter by Ar— 
nold H. Heinemann. Der Band ent— 
hält eine Sammlung von Briefen, 
hauptſächlich mit Bezug auf die Kin— 
dergärtnerei, die Portraits von Froe— 
bel und ſeiner Frau, ſowie ſonſtige 
Illuſtrationen. ©. fr..3. 


Zur Raturgeihichte der Beitiche 


gehen dem „Berl. Tabl.“ aus Anlaß 
eines veröffentlichten Artifels über die 
° Ausrüftung des Drofchtenfutichers 
“ ebenfo intereffante wie jachverfländige 
‚Mitteilungen zu, bie wir in Folgen: 
bem wiedergeben: 

„Sie nannten die Peitfche das Be- 
 zufsattribut des Kutjchers, und in der 
> Ihat ift fie dafjelbe; denn ein Kutjcher 
ohne Peitjche ijt ebenfo undentbar, als 
Fr ein Kellner ohne Frad, und doch fünns 
* ten beide ohne diefettribute ihren Be— 
zuf ausüben. Gie erwähnen meiter 
= bie Verfchiedenartigfeit der in Ges 
= sbraud) ftehenden Modelle, Dem auf- 
merkjamen Beobachter wird e3 gewiß 
mit entgangen fein, daß faft jeder 

 Sutjher eine bejondere Peitjche hat, 
bon ber feinjten und längiten Bogens 
* bis zur kürzeſten gewöhnlich⸗ 
ſten Schlagpeitſche mit Riemen. 
Werkwürdig iſt der Unterſchied. 
Während der Berliner Droſchkenkut— 
aber am liebſten eine mitteliräflige, 
ichl ſo lange, bunte, mit vielen Be— 
lägen verſehene Schlagpeitſche mit 
emen hat, findet man beim Ham⸗ 
burger Taxameterkutſcher nur die mei⸗ 
ſtens braun⸗ oder ſchwarz⸗lackirte, 1,70 
bis 2 Meter lange, einfache Bogen— 
peitihe mit Schwanenhals, der eine 
hbeineinlage hat, vorn lang bers 
berhängt unb mit einer feibdenen 
Schmite endigt. Al NReifender für 
eine Peitjchenfabrit habe ich auf mei- 
nen Geihäftstouren dieWahrnehmung 
gemacht, je weiter man nad Norden 
iommt, deito dünner und länger wer- 
ben bie Peitſchen, je weiter man nach 

Süben dringt, deſto kürzer, kräftiger 

ee — —* 
wig⸗ Holſtein faſt ausſchließ⸗ 
— —— Beten ! En 
oe, bie vorzüglich elegant gearbeitet 

> äufterft dauerhaft in bi 
ıd. In Hamburg: wirb meiftens nur 
Bogenpeitiche auch für gemöhnlicies 


m 
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Fuhtiwerf,verarbeitet: In Mittel- und 
Süddeutſchland geht ein Peitfchenitod 
entweder aus gedrehtem oder glatten 
Holz. Im erjteren alle ift e8 Harzer 
Eſchenholz, im letteren meift jpani- 
jches Rohr, Ulmen-, Ahorn: oder 
Wachholderholz. An Baiern, Elja- 
Lothringen, Luremburg ift die aus ech= 
tem tiroler Sulgenholz gedrehte Peit— 
che Die am meijten verwendete. Auch 


"Die Einlagen der Beitjchen jind jehr 


’ 


verfchiedene. Filchbein ift die theuerfte 
Stahl eine oft verwendete Einlage. 
Für die Auflage oder Umfpinnung des 
Beitfchenitodes verwendet man Leinen, 
Wolle, Leder, Seide, dünne Gilber- 
pradtfäden; auch wird der gewöhnliche 
Peitſchenſtock lackirt. 

Eine amerikaniſche Firma brachte 
jüngſt eine Neuheit auf den Markt, in— 
dem ſie als Einlage und Umkleidung 
des Peitſchenſtocks die gedrehte und 
gefärbte Haut des Büffelochſen ver— 
wendete. Sie nannte die Peitſche 
„Raw Hide“. Ueberhaupt iſt die Zahl 
der geſchützten Muſter in Peitſchenſpe— 
zialitäten Legion. 

Auch hierin ſchreitet die Induſtrie 
angeregt durch die große Konkurrenz, 
immer mehr fort, und es dürfte uns 
nicht überraſchen, wenn wir demnächſt 
Peitſchenſtöcken aus dem, jetzt den 
Weltmarkt in allen ſeinen Induſtrien 
beherrſchenden neuen Metall, Alumini— 
um begegnen ſollten. 

Den Berliner Droſchkenkutſchern 
aber rufe ich zu, was ich einmal von 
einem launigen Vertreter derſelben ge⸗ 
hört habe: —— 

„Scmwing’ ſie ruhig weiter, 

Wenn auch der Stock mal bricht, 

Holz iſt vergunglich leider, 
Doch unſer Humor iſt es nicht.“ 

Neue Forſchungen über die Rück— 
kehr aus dem babyloni⸗ 
ſchen Eril. 

In den älteren Schulbüchern über 
die Geſchichte der beiden Reiche Juda 
und Israel wurde nach einer verkehrt 
verſtandenen Stelle des Propheten Je— 
remias für die Zeit von der Wegfüh— 
rung der Israeliten durch Nebukadne— 
zar bis zur Rückkehr der erſten Erilir- 
ten und dem Wiederaufbau des zerjtör= 
ten Tempels ein Zeitraum von 70%ah- 
ren angenommen. Der Aufbau jollte 
auf befonderen Befehl von Kyrus über- 
nommen fein, und ausdrüdlich wurde 
dabei bemerkt, daß die Zurüdgefehrten 
bei den Samaritanern großen Wider- 
ftand gefunden hätten, jo daß beim 
Bau des Iempel3 und der GStabt- 
mauer die Arbeiter jtet3 bewaffnet fein 
mußten. Später allerdings wurden aus 
den 70 Sahren des Erils 50 oder 48, 
aber: auch diefe Annahme tft... nad 
den jveben veröffentlichten Unterfus 
Hungen von Dr. Koſters in Leyden 


„Die Wiederheritellung. $Srael3 in der 


peritichen Periode“ nicht mehr. haltbar. 
‚Eine ‚genauere Vergleichung der PBro=- 
pheten Haggat und Sacdharja mit, dem 
Buche Esra führte den genannten Ge- 
lehrten zu dem Ergebniß, dat die Ridf- 
fehr der Verbannten unter Kyru3: in 
das Reich der Legende vermwiejen ier- 
den muß. Der Tempelbau wurde nicht 
auf Befehl diefes König? unternom- 
men, auch nicht durch zurücdgefehrte 
‚Ssraeliten, jondern von den. in Palä- 
jtina Zurücgebliebenen, und zwar erftı 
im Yahre 520 unterDarius Hnftazpis. 
sm Sahre 516 war der Bau vollen- 
det, und es ift auch nicht wahr, daß 
dem Bau bon den Gamaritanern 
Schwierigkeiten in den Weg  geleat 
wurden, bieje entitanvden. viel ſpäter, 
als ESra, unterjtüßt von dem Gtatt- 
halter Nehemia, die Mauern. erufa- 
lem3 wieder aufzubauen begann, Leb- 
teres gejchah erjt im Sahre 444, und 
eö verliefen noch weitere 11 Xahre, big 
die erite Rückkehr von®erbannten unter 
Esras Führung ftattfand. Die Vor: 
ftellungen, die man fich gewöhnlich von 
dem Umfange der Wegführung in’s 
Eril madit, find jehr übertrieben, nicht 
das ganze Volk, jondern nur die an- 
gejehenften und einflußreichiten Fa- 
milien mwurben von Nebufabnezar weg- 
geführt, die Mafje des Wolfes blieb 
zurüd und berfiel in eine religiöfe 
Öleichgiltigkeit, aus der fie erft durch 
Era aufgerüttelt wurde. Stellt man 
ih auf ‚ben Boden diefer Annahme, 
dann flären fich verfchiedene bis jet 
ungelöfte Widerfprüche mit Leichtigfeit 
auf, namentlich verfchtwindet dann der 
Gegenjat zwischen dem Buche Esra 
und den Schriften der beiden obenge- 
nannten fleinen Propheten, der bei der 
bisherigen Darftellungsweife gar nicht 
auszugleichen war. 


Bezahlung von Künftlern und Lite: 
raten in Japan. 


sn den Feudalzeiten, in welchen bie 
Induſtrie in Japan ſehr oft Künſtler 
und Schriftſteller unter ihre Flügel 
nahm, war die Belohnung, welche letz— 
teren für ihre Leiſtungen zu Theil 
wurde, eine ſehr armſelige. Große Ro- 
manſchriftſteller verdienten von 24 bis 
28 Schill. monatlich und der unſterb⸗ 
liche MalerHakuſai hatte nur von Hand 
zu Mund zu leben. In unſerer Zeit iſt 
es nicht anders geworden. Unter den 
jet lebenden japanijchen Romanfcrift- 
ftellern verdienen vielleicht zwei oder 
drei monatlich 15 Pfo., und fünf oder 
jech3 von 7 big 10 Pfd. Sterling. — 
Das Honorar, melches einem Nourna= 
liiten für eine in einem täglichen Blatte 
orer in einer Zeitjchrift erfcheinende 
Erzählung gezahlt wird, it ebenfalls 
gering. Für ein Kapitel einer folchen 
Erzählung erhalten unbekannteSchrift— 
fteller öfter 1 ©h. oder 8 D., während 
beijer befannte Namen öfters 9 Sh. 
bi3 15 ©h. und 27 Sh. erhalten. Was 
die Maler anbetrifft, jo fahren fie nicht 
beffer. In der japanifchen Hauptſtadt 
gibt e8 augenblidlich drei oder vier Ma- 
ler, deren LZeiftungen mit europäiſchen 
Künftlern erjten Ranges fonkurriren 
fünnten. &8 wird ihnen fehmwer, fich ei- 
nen genügenden Vebensunterhalt zu er- 
werben. Das Bolf jcheint nur Merfe 
aus vergangenen-Perioven zu ſchätzen. 


— Dame: „Man jagt, dab Fräulein 
Laura‘ 200,000 Mart Mitgift in 
‚Ehe bringt!" — Herr: „ Sie 
doch lieber Entſchädigungl · 


die 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 27. Januar 18394 


Ein ar 
paar Dollars 


Weiſe angelegt, 
find beffer als ein 


—** ** Knecht + + + + 


Sie bummeln nit. . 

Sie ſtriken nichi. 

Sie ſind nie unbeſchäftigt. 

Sie arbeiten für Euch pflichtgetreu vierundzwanzig 
Stunden anſtatt acht. 

Sie verlangen nie nach kürzerer Arbeitszeit oder höhe⸗ 
ren Löhnen. 

Sie — Euch ſoviel Geld wie Eure eigene harte 
Arbeit. 

Sie wachſen für Euch wie die Kornfelder des Farmers, 
während Ihr ſchlaft. 

Sie brauchen nicht zahlreich zu ſcin, um alles dieſes 
fertigzubringen. ch 

Sie wollen. nur gepflanzt fein in 


Den vihtigen Boden. 


Ah habe den beiten Boden in Gooft County 
für dieſen Zweck und Don der Sorte, die Cud Die 
grögteDollars:Erute einbringen wird. 68 ift ın 


$lo haar fihern Euch einen hinreihenden Pflanzbo- 


beit und $2 die Woche genügen, zum fortichreitenden 
Madsthum Eurer Ernte. 
Ldtiten 8375 und aufwärts. 
Sede Lot innerhalb ziwei VBlods3 von dem neuen 85000» 
Babıhof. 
53” 18 Lotten während der Ichten Woche verlauft. 
Spredt vor oder jhreibt wegen Einzelheiten. 


FREI-EXCURSION 
vom UnionsDepot, Ede Kanal und Adımz Str., um 
1:30 Nadjm., Sountag, den 28. Januar. Frei⸗-Tickets 
in der Haupt-Office und am Bahıhofsgıtter 10 Dlinus 
ten vor Abgang ve3 Zuges. Zug hält an der 16. Str., 
Blue Island Ade. und Weitern Une. 

Ein warmer Zug und eine warme Halle 
zum Aufenthalt, während das Eigentyum nıcht befiche 
tigt wird, 

Zug fährt ab ob Biegen oder Sonnenidein. 


$,-0.-Ecke Dearborn und Randolph Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Teamfter, welcher in_der Stadt und 
mit den Depots befannt ift. Wolf, Sayer & Heller, 
Fulton und Peoria Sir. 

Berlangt: Junger Mann, um Pferde zu bejorgen. 
6545 Genter Ave., Englewood. 


Verlangt: Ein junger Mann, um einen Butcherfhop 
zu verjeben, muß deutih und englifch ſprechen kön— 
nen. 337 W. Fullerton Ave. ſmo 


Verlangt; Agenten, eingemachte Frucht und Jellies 
an Privatfamilien zu verfaufen, gauter Verdienſt. 
Borzujpreden Sonntag Vormittag und auch Die 
ganze Mode. 3 W. Divifion Str., 3. Flur. 

Berlangt: Ein guter Wagenmader. 680 Lincoln 
Une. m 


$ Verlangt: 25 Männer, um Ei3 zu jchneiden. Zu 
meiden Sonntag Morgen 10 Uhr bei S. G. Tewes 
& Go., 297 Illinois Sir. 

Verlangt: Ein Junge, 12 bis 13 Nahre, um eis 
tungen zu tragen. 816 Seminary Ave. 

Berlangt: Ein QPurjche zu einem Pferde. Üried, 
1563 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Eriter Safe Mann, melder Formen 
fhneiden, jowie bajten fann an Shopröden. 375 W. 
Divifion Str, 

Verlangt: Friih eingeivanderter junger Mann, 
welcher fih im Hauſe nüglid machen faun, findet 
Pla. 359 Clybourn Ave. 

Berlangt: Ein tühtiger Nacht: Porter. Nachzufra⸗ 
gen zwiichen 7—8 Uhr "Abends. 153 E. Randolph 
Fit Bajement. F 
—— Ein Junge in einer Architelts-Office. 

Ave. EB, 
er En rn 

' Berlangt: Pepdters um.einen neuen großen Profit 
bringenden, Artifek zu perlakfen. . Winlage $2. 138 
Sigel Str., 3. "VIE, AR. 

Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commijfion. . Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ink⸗ Eraſing Pencil, Neicht verläuflich, arbeitet wie 
mir, Magie. Apragen khen 525 bis $125 per Woche. 
Wegen Meiterer Einzelheiten chreibt an die Monroe 
Erafer. Mfg. Co... 17, La Groffe, Wis. mmj,bie 

erlangt: Grfter Klaffe nitchterne, intelligente bent= 
fheinenten BeiteGelegenheit für die richtigen Mänz 
ner. 234 SpSalle Str., Simmer 41, 4 Flur. 2300 bw 


Vexlaugt: Lokales und General:Agenten für eine 
Iauch derfänfliche ‚patentirte Neuheit, 100 bi3 150 
rozent‘ Verdienit. Gute Agenten können $100 bis 
8300, ‚den Monat machen, _ Freies . Territorium. 
Schreibt um inzelbeiten. Ihe ‚Ohio Novelty Co., 
D 170, "Eineinmätt,,D.- m 2jalj 
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Berlangt: Frauerund Mädchen. 
(Anzeigen unter ‚diejer Rubrik, 1 Gent, das Wort.) 


ent Läden und Faprifen. 


.„Berlangt: Mafcdhinen: und. HSandmädden, Sonntag 
"NMıchınittag 2 Uhr. 676 NR. Afhland Abe. 


Ro: Perlangt: Grjahrene Maſchinenmadchen an Hoſen. 
1246 Clybourn Ave., Ecke Diverſey Str. 


Berlangt: Gute Ma ſchinenhande an Cloats. 659 


N. Bart Ave. ſmdi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, welches engliſch 
ſprechen ũnd ſchreiben kann, als Verkäuferin in ei— 
ner feinen Bäderei, muß Kaffee ferviren können; 
ebenfallg ein Mädchen für zweite Arbeit. 61 N. 
Clark Str. 

Berlangt: Damen zum NKleidermaden, aud Zus 
fchneiden lernen. 734 Elnbourn Ave. Milmfdide 


Hausarbelt 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 215 S. Halſted Str. 


Verlangt: Frau für Familienwäice, muß englii 
fprehen. 244 Sheifield Ave., binten. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 14 oder 16 Jahre 
alt, für Sausarbeit. 5710 Emerald Ave. 


PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3718 Cottage Grove ve. 

PVerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
355 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mdächen, für Hausarbeit 
und das focdhen verjteht, im Boardinghaus. 842 W. 
12. Str. nıo 

Verlangt: Ein. Mädchen für. leichte KauSarbeit. 
1719 Belmont' Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Kausars 
beit. 262 Blue Island Wve., Upollo:Halle, 


Verlangt:. Frau oder Mädchen für Hausarbeit bis 
Nachmittag täglich, Leine Bamilie. 307 €. Chicago 
Ave., zweite Glocke. 


Verlandt: Alleinſtehende ältere Frau für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit, nur eine tüchtige braucht ſich zu 
melden. Adreſſe L. 2, Abendpoſt. 

Verlangt: Anſtändige arbeitſame kinderloſe Per— 
fon, 3545 alt, die ein Heim wünſcht, als Haus⸗ 
hälterin, fjofort. Otto Woltersdorff, 227 Rufh Str. 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 838 Nacine Ave. 
TVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
999-N. Weſtern Ave., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
495 Gleveland Ave., Ede Lincoln Ave., im Store. 
 Rerlangt: Tüchtiges deutſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß kochen und waſchen Bn⸗ 
nen, Lohn 85 per Woche. 275 LaSalle Une. 


Berlangt: Mädchen oder Frau den Haushalt au 
führen. 361. Clybourn Ave, 


Verlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für erfte 
und zweite Arbeit und für HotelS und Reftauratio> 
nen erhalten die beften Pläße durch das erſte deutſche 
Permittlungs-Inftitut, 605 N. Clark Etr., Sonns 


tags oifen. 
Verlangt: Eine gejunde Amme. 24 Humboldts 
Boulevard, nahe North Ave. 


tlangt: Cine gute Rödin. A453 Dearborn 


— Berlangt: Eine gute Köchin. 

Ave. ſamo 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 44 Bel⸗ 

mont Ave. 


ẽerlanet. Eine zweite Köchin. 99 R. Clark 
tr. 


— | > 
Verlangt: Dienftmädden für gewöhnliche Kausar- 
beit. 575 Blue Island Upe., oben. fia 


langt: Eine ltlide Frau ohne Anbang bei 
—J Famifie mit einem Rinde, gute Keim. 108 
Lubed Str. fia 
Verlangt: Ein 
muß mwajdhen und 
ER 2 0 ee 
— Berlangt: Ein deutjches Mädden für Hausarbeit. 
377 5. Abe. ff 
langt: Eine Frau vom gejehtem Alter (fatbo= 
io als Saushälterin für eine Heine Familie: muß 
beicheidene Anfprüche haben. Yu erfragen 35 NR. 
Elarf Str. fia 
" Merlangt: Ein frifch eingewandertes Mädden für 
— Hausarbeit. 261 Warren Ave. 3jalm 


tes Mädien für Reftauration, 
ügeln tönnen, Sonntags frei. ie 
a 


” Rerlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
Pr un, past —— ———— —— 
* beſten n nen 

—— Süpdjeite bei bohem Lohn. Gen 
w 


amilien an 
j Bun 3. € 


Etr., nahe Indiana. Übe. » 
Berlanı Pag **8 Wstfemilien Rn 

h mmen umen 
——— SLarrabee Str., —8 
Karth 612. j Sad 


F —“ — —— 
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Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Wiefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 
Gefuht: Ein Mann, Farbiger, juht- einen Plag 
für irgend welche Vrbeit im der Küche oder, Res 
ftauration, Tann Empfehlungen bringen. 'Briefe er= 
beten: 2 49, Abenopoit. fia 


Gefuht: im guter Bartender, drei Epraden 
mächtig, wünjcht auf den erften jrebruar eine Stelle. 
Nahzufragen €. E, 536 La Ealle Ave., Chicago, 


—md 
Sejuht: Ein junger dentiher Bäder bittet um Ar— 
beit. 683 W. Madifon Str. diia 


Gefucht: Maurer jucht ftetige Arbeit, macht Repas 
raiuren, Galciminig u. j.m. W. Markgraf, 125 
Wels Str. i 22jnlio 

Geſucht: Ein lediger deutſcher Butchet, guter Wurſt⸗ 
macher, ſucht Stelle. Briefe erbeten K. 35, Abend⸗ 
poſt. ſmo 


Geſucht: Starler 15jähriger Junge, hat Milchwagen 
getrieben, jucht ähnliche Stellung, oder als Lehrling 
in_Bäderei, beite Nejerenzen. Offerten Wodvertijer, 
88 Otto Str. imdi 


Gefucht: Junger Deuticher fucht irgendivelde Ber 
ſchäftigung. fierten unter R. 21, Abendpoft. ſmdi 


Gejucht: Junger Mann, der an der Majhine näs 
hen umd die Knopfloh-Majchine verjehen fann, jucht 
Arbeit unter bejcpeidenen Anjpriüchen. Offerten &. 
41, Abendpoft. ſmdi 


Geſucht: Guter Schneider, erfahren, ſucht, geſtützt 
auf jeine Zeugniſſe, nebſt guten Empfehlungen, an— 
genehmen Pla oder Privat-Beſchäftigung. Briefe 
erbeten R. 23, Abendpoit. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Vormann an Brod fucht 
Etelle. 82 €. North Ave. 








Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein Tediger Cafebäder, der jelbitändig ars 
beiten fann, jucht Stelle als erfte oder ziveite Sand, 
fteht nicht auf hohen Lohn. Briefe erbeten N. 21, 
Ubendpoik, — mbjia 

Gejuht: Gute Kieidermacherin empfiehlt fih in und 
außer dem Haufe. 560-N. Park Une. fia 

Gejuht: Ein Älteres deutiges Mädchen jucht Stelle 
al3 arbeitende KHaushälterin. 8. O. 10, Abendpoft. 


Gefuht: Eine MWittwe in mittleren Jahren ſucht 
gute Stellung als Haushälterin. 486 35. Str., oben. 
‚Gejught: Erite Wärterin juht Stelle bei Wüchne: 
rinnen. 81 Mohawf Etr., hinten. 


Geſucht; Allein ſtehende Faru ſucht Stelle zum 
baushalten. 


146 R. Halfted Sie., 1. Flat. 


Sejuht: Eine gute Kleidermaherin mwünjcht Be: 
ſchäftigung außer dem Hauſe. Louiſe Hanſen, 215 
Lincoln Ave. 


Geſucht: Eine ältere erfahrene Frau fucht Stelle 
als Kinderfrau. Briefe erbeten 2. 7, Wbendpoit. 


Gefucht: Eine ältere alleinftehende Frau jucht pafz 
fende Stelle als Haushälterin. 64 Blue Island Ade. 


Gefuht: Ein tüchtiges, 5 Nahre altes deutiches 
Mädchen wünjct eine Stelle in Heiner Familie. fann 
= toben und Haus halten. Anzufragen 973 18. 
Str., 1. Stod. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung bei 
einzelnen Leuten oder älterem Herrn. 246 Elybourn 
Ave. 

Geſucht: Eine junge Wittwe ſucht Stelle als Haus— 
hälterin in kleiner Familie. 309 N. Franklin Stt. 

Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen, das ſelbſtändi 
kocht, gut näht, wünſcht Stellung. 684 Sedowi 
Str., 2. Flur. 





Zu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Mehrere möblirte Zimmer. 1120 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Zoarders. 3635 ©. Wood, Str. 


Verlangt: Ein junger Mann kann Roft und Logis 


haben. 306 W. Chicago Ave. 
Zu vermiethen: Ein gut möblirtes warmes Front⸗ 
Schlafzimmer und ein Alkoven vorne. 4458 Wells 


Str. 


Zu vermiethen: 
30 Sedowick Str. 

Zu vermiethen: 
Schmid, Wittwe, 
Zu vermiethen: 
246 Larrabee Str. en 

Zu vermiethen: Schöne helle Wohnung, 6 Zims 
mer, $12. 913 Soutbport Ave. 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer) Heizung, Bades 
benugung. 300 E. North Anve., 1. Flat. 


Warme Zimmer $1 wöchentlich. 


Ein einfaches Chlafzimmer. 5. 
461 W. Saylor Str. 


Ein freundliches Simmer billig. 


Zu vermiethen: Ein Parlor- ſowie ein Front-Bett⸗ 
zimmer. 81 Wells Str., eine Treppe hoch. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer an 
zwei Herren. 207 Wells Str., zwei Treppen. 


Zu vermiethen: Warmes FrontsVeltzimmer, mit 
oder ohne Belöftigung. 592 Sarrahee Str., oben. 


— — — — — 


Zu vermiethen: Schönes warmes „Frontzimmer für 
zwei Herren. $7 den Monat. 202.N. Bladhawf St. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Serrn Tönnen_gu= 
tes Board nebit Zimmer erhalten. 582 Wells Str., 
oben. BE 

Zu vermiethen: in recht freundlich möblirtes 
Wohn nebit Schlafzinmer an zwei ordentliche Pers 
fonen, recht billig. 219 Glybourn Wpe., unten. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.00 und aufs 
märt3. 113 Ontario Str. Sn 

Zu vermiethen: Fin Zimmer bei Leuten ohne Kins 
der. 178 Center Str. 

Zu vermiethen: Zwei_frontzgimmer, einzeln oder 
zujammen, billig. *99 Sigel Str. 

Verlangt: Zwei anftündige Boarders. 
Euperior Str. 

Zu vermiethben: Ein fhönes großes Front:Betts 
zimmer, pafiend für zwei Herren, $ für erde. 
177 Wells Str. tja 

Zu_bermietben: Warme möblirte innmer. 75 Ct3. 
1355 Milwaufee Ave. 26janlio 


” Verlangt: Boarders. 263 Larrabee Str. fimo 





616 W. 
fi 





Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen untet dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
——n LT —— 

Zu verlaufen: Seht billig, gutgehendet Meatmat⸗ 
ket, aute Lage, Taiaden und billige Miethe,‘ gute 
Gelegenheit jut einen Deutſchen, ein Geſchäft ımit 
wenig Geld anzufangen. Nadyzujragen 1129 Mil: 
waulee Ade. ine 


Zu verkaufen: Gut gebendes Gngros:Gejhäft, md: 
&entlih $50 abierfend, mit Pferd, Buggn und Wa» 
gen und alter Kundihaft. $1000 Gab nötbig. So⸗ 
—5 Geichäfts-Abjhluß. Haupt: Bedingung. Ade. 
x, Adendpoft. : fria 

Zu verfaufen: Gofort, Saloon mit Halle, ſeht 
billig, wegen Abreije. 730 Lincoln Ave. mdja 
a ; u nie. 

Zu verlaufen: Gangbares Fleiſchergeſchäft, bi 
61 Moffatt Str., Ede Campbell Ave. 


82650 Taufen fhöne Steam:Laundry an Nordſeite. 
Briefe unter W. 43, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Meatmarket, preiswertp. 2826 Ar: 
&er be. 

verfaufen: Billig, eine gute Fiſchhandlung. 

—— 907 R. Weſtern Ave. ſamomi 


Zu verkaufen: Meatmarket, billig. 2644 5. We. 


$425 Taufen Grocerpftore in dichtbenölferter guter 
Nachbarihait, großes Waarenlager, vollftändige Ein= 
richtung, billige Miethe, mit hübſchen Wohnzimmern 
muß zu jedem annehntbaren 


Preis losjchlagen. 258 
1, Erie Str., offen Sonntag Wormittag und Monz 
tag. 


i d 

u vertaufhen: Meine erfter Klaſſe Grocerh un 

ee taujche gegen lleines Property mit Bajement, 

— andere Geſchaͤfte. Näheres 516 W. Chicago 
ve., Smith. 


5 f i -Stores in 
$950 Taufen einen der beiten Grocerp: Store 
Chicago, billig für, 82000, theilmeije an Abzablung, 
feine Konkurrenz. Wenn hr einen zahlenden be: 
ſchäftsplatz ſucht, laßt dieſe — — 
ü jofort. Große ⸗ 
übergehen und lommt ſofo te Werd und Wa: 


t te Ginrichtung, ; 
vath, elegan m. Sonntag Vormittag. 


gen, billige Miethe. Offen 
29 N. State Str. 


Zu verkaufen: Fin gutgebendes, in Befter Cage fih 
— Schubgeidätt, wöcentlihes Cinfommen 
360-870, nimmt auch einen Partner. 466 G. Di: 
vifion Str. 


Muh anderer Gejchäfte halber meinen Candy, 
Tabat-, Spielvaaren:Store jhnell und billig vers 
taufen. 861 Sincoln Ave. 


8100 kaufen ein $300 Cigarren-, Candy-, Bäderei-, 
Tabaf- und LaundryeGeihäft, neuer Worrath und 
feine Ginrichtung, Wal Gajes, Ehow Cafes, Coun: 
ter3, Ehelving, Xce Bor, Ofen u. f. mw. Mietbe 
mit 4 Zimmer $16. 767 GElybourn We. Offen 
Sonntag Morgen. 

Zu verkaufen: Kohlenyard, Eifenbabngeleije, feine 
Miethe, Eigenthümer hat zu viele Gejchäfte, wird 
billig verfnuft. Zu erfragen 1059 S. Lincoln Str. 


Kauf: und Berfaufss:Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dus Wort.) 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Schubmacer: 
Handwerkzeug, billig. WU. Giming, 38 E. North 
Ave. dja 

Zu verfaufen: Gute fjohtwarze Erde, bei Ladung 
oder Kontraft. Nachzufragen 1 N. Weftern Live. 








Zu verlaufen: Eine fleine faft neue Reftaurants 
Einrichtung, billigft. 274 Wells Str. 

Zu verkaufen: Wegen Wbreife, Sausbalt, billig, 
auch eleganter Wintermantel. 157 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Zum halben Preis, eine beinahe 
neue und feine Butcher-Einrichtung. 4253 Cottage 
Grove Abe. 


Zu verfaufen:  Selbitgemachtes Sauerkraut, 4ö- 
Gallonen-Barrel $7.00. 590 W. 14 Str. —ja 
Alte und neue Saloon=, Store: und DOffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisſchränke. 2389 €. 
North WUve. Union Store Firture Co. 2agli 


820 laufen gute, neue „Hioh⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtic $25, 
New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elpridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halited Str. Abends offen. bio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ontes Gjähriges Pferd, Gewicht 
140 Piund, jehr billig. 1537 N. Yeavitt Str. fj 


Zu verfaufen: Pferd $15, Top-Bugay $%0, Oro: 
cerpiwagen jpottbillig. 554 Didjon Str. 

Zu verkaufen: Gute8 Arbeits: und Buggy-Pirrd 
nebit Geihirr und zweifigiges Buggy, auch nebine ich 
junges, ſchweres Ürbeitspferd in Taufh. 79 18, Pi. 











Zu verlaufen: Cine Auswahl aller Sorten Pierde, 
20 Köpfe, zu Eurem eigene Preis, 30 Tage zum 
DVerjuh gegeben. : Zu erfragen im Seed Store, 707 
N. Lincoln Str., nahe Milwautee Ave. 


Muß verfaufen: Zwei gute Pferde, billig, Eigen 
thümer todt. S27N. Paulina Str. 

Muß verlaufen: Drei gute Pferde, billig, wegen 
Verlafiens der Stadt. 221 Rumjey Str., nahe Mil- 
twaufee Ave. und Divifion Str, 345] 

Zu verlaufen: Billig, gutes Buggyh— oder Ecpreß⸗ 
Pferd, Preis 2. 45 N. Weſtern Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig, ein gutes Pferd, Top⸗ 
Wagen und Geſchirr. 4255 Cottage Gtove Ave. 

245 kaufen ein Expreß-Rig mit Zizens. MM il: 
waukee Ave. 


815 laufen ein gutes Pferd. 318 Sheffield Ave., 
1. Flat. 








$20 Taufen ein gutes Bugav. 4255 Cottage Grove 
de. 
Muß jofort jpottbillig verfauft werden: Ein guter 
Top: Delivery:Wagen. 318 Spefjield Ape., 1. lat. 





_ Zu verfaufen : Echte Möpfe. —— Goethe Str. 
Zu verkaufen: 5 Monate alter Ulmer-Dogge 815, 

erſter Klaſſe Trich-Vug mit Pedigree 810. 1108 Ur— 

mitage Ave. 











u vermietben: Schöne warme Simmer in etnem 
— Privat-Boardinghaus. 634 Blue . 
de. dſſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein Store, paſſend für No— 
tion und Confectionery in einer Vorſtadt Chicagos. 
Briefe erbeten L. 3, Abendpoſt. ſmo 

Zu miethen geſucht; Ein kleines leetes Zimmer, 
born. 88 Numjey Str. 


Seirathögefude. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik fojtet für eine 
einmalige Einidhaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: in anftändiger folider junger 
Mann jucht die Belanntichhft eines häuslichen juns 
en Tatholijhen Mädchens zu machen, zweds Seiratg, 
ei gegenjeitiger Neigung. Nur ernftgemeinte Offers 
ten erbeten unter der Wdrefie N. 4, Abendpoſt. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 CentS das Wort.) 

Praktijchen engliiden, franzöfijchen und deutſchen 
Unterricht nach leicht faßlicher Metbode ertbeilt 
Herren und Damen der erfahrene Sprachlehrer Moel— 
ler, 548 Zarrabee Str. 17,20,24,27jan 

Englifcher Unterricht (aud Damen) in Kleinklafien, 
gründlich, jnell, ebenjo Yuchhalten, Rechnen u. j. 
w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu neuen 
Kiafien jet erbeten. Prof George Aenflen, Prinzis 
pal, geprüfter Lehrer, Bjährige hiefige Grjabrung. 
Sandelsihule 844 Milwaufee Ape., Ede Dipifion. 
Mäpige Preife. 16no, didojabio 





Unterricht: im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlih, $2 per Monat. Hund Buß, 
führung, Tupevriting u. j. mw. Beite Lehrer, kleine 
Glaffen._Tags und Abends, Niffens Bufineh Col: 
lege, 467 Milwaufee Ude, Ede Chicago Une. Bes 
ginnet jeßt. 260610 


— 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrii 2 Cents das Wort.) 

Dr HSatbamway & Co., Teitende Specialiften 
in Männer:, Frauenz, geheimen, Haut:, Blut: umd 
nervöfenKrankheiten. Gonjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis od 
Eonntags 10-—4Ubr. Deutich gejprochen. Leſet unfere 
großeiinzeige in nächfterlusgabe derAbdp. Wilddiij 


yrau GE. ©. -Haeuier, Frauenarzt und Geburts 
helferin, ertheilt Ratb und Hülfe 5 allen Sean 
franfeiten. 291 Wels Str. Office-Stunden: 25 
Uhr Nabmittag. djadmdojadi 


Rath und Hülfe in allen Krankheiten ertheilt na 
dem Prinzip der medizin: und operationslofen 2 
turheiltunde Wilhelm Hos, Naturarzt. Officeftunden: 


9 Uhr Vormittags bis IU i 
fonic Temple. Refidenz: er ge gritunt. — 


Hpipital für Franent i 
360 €. North Ave. Mit —— — rd Fe 
zation werden alle Frauen-Kranfpeiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. W. mad der neüeften Methode beban- 

k 6jnim 

Frauentrankbeit ande 
SBlährige_Gefahrung. Dr. na  uucih bebanett 
Adams Gtr., Gde von Glart. Eprebfiunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 His. 2, 20inbie 

Geſchlechts⸗ Haut:, Blut-, Rieren⸗ und Unterleibs⸗ 


Erankheiten ſicher, ſchnell 
Ehlere, 112 Wells Cie. zur, Aternb gebe; De. 


So Belobmung für jeden * 
beit, granulirten Augenli Fall vondautlran 
thoiden, den GC ol * — —— undgämors 


nicht heilt. 506 die ermit:-Galde 
Randolph Str. Haste & Eons, 19 


Verſchied 
(Anzeigen unter dieſer Rabe Ye das Wort.) 
— 


Re BA Baht, Dita aut 8 


Zu verfaufen: Ein St. Bernhard, ein JIriſh Setter 
und zivei Feine Qaushunde, billig. 318 &. Divifion 
Str., Baſement. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, feine Rollet, Zucht⸗ 
Weibchen deſſelben Stammes. 128 Cornell Str. 


„Harzer und Undreasberger Kanarienvögel, Spott: 
dögel und Rebbirds, Tauben etc, Zierz und Ned: 
Käfige, weibliche Kanarien zu 50 Cents. 1912 Ar⸗ 
&er Uve., nahe State Str., Farqubar. fims 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter“ diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


UlezgandersS Gehbeimpoligei-Agen 
tur, 93 un? 95 5. Übe., Ede Wajbington Etr.,Zim: 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. 2. jucht Verjehwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Berlobte. Alle unglüdlichen Cheftands: 
fälle unterjucht und Berweife gejanmelt. Auch alle 
Fälle von Diebftahl, Räuberei und Scmwindelei unter: 
juht und die Schuldigen zur Necenfthaft gezogen. 
Wollen Eie irgendwo Erbichafts:Anjprühe geltend 
machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Wedhte vers 
helfen. irgend ein Yamilienmitglied wenn außer 
Hauje, mird überwaht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelicjert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie gu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte fiir Sie thun. reise 
Natd im Rechtsfachen wird ertheil. Mir find Die 
einzige Deutiche Volizei- Agentur in Chicago, Auch 
Sonntags ofien bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


Shule für Zujhneiden und Rleider 

maden bon Grau Diga Goldzier, 

l IR. Clart Str. 

Ghemalige Seiterin der berühmteften Schnittzeichen⸗ 
jhule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad aus: 
bilden und fih franzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen fi dort ihre Xoiletten an. Frauen, welche ſich 
ihre Kieider im Hauſe herſtellen woͤllen, erhaiten dies 
En augejähnitten und ausprobirt, wa8 eine große 
tiparnis if. Schülerinnen können täglich eintreten. 
lönob 

FohnM. Bredt& Go., das befannte deut 
uwelier-Gejhäft, im GColumbus-Gebäude, 103 u 
te., 6. Hlur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszah ‚ung und madht alle R es 
sarciuren zu fabrikpreijen. 19je16m 


Shulden! Shulden! Schulden! 
Allerlei jchlehte Schulden ſofott kollektirt. 
eins Zahlung ohne Erjolg — 
Ronftabler immer an Hand. 
People: Collection Agench, 
29 LaSalle Er. Simmer 37. 
Deutich wird bier geiproden. lljinb 


2 Seltene Gelegenheit! 

Leute, die Luft hadım, fi einer deutichen Kolonie 
anzujhlicken, um billiges ‘yarmland zu erwerben, 
find freundlichit eingeladen, an Berjammlungen, die 
Sonntags 2 Uhr bei Dr. DO. Mayde, 1653 N. Robey 
Str., zwijhen Belmont Ave. und Roscoe Blod., 
Groß Park, ftatifinden, theilzunehmen. Nähere Auss 
dunft‘ ertheilt Obengenannter. 2inlo 


Frau Gufta Morezinsfi hat ihr Haus, 329 Wall 
Str., Mittmoh Morgen zwiihen 5 und 6 Ubr, ver 
lafien, obme irgend melde Beweggründe. Auskunft 
ibide man gefälligit an Friedrich Bogda, 340 Wall 
Str. 26jn Iw 





810 Demjenigen, der einem gelernten Schloffer 
ſtetige Arbeit verſchafft. Adrefie L. 40, Abendpoſt. 


75 Cents zahle ich für einzelne $1.00 ebrauchte 
BEE reimarken. Adreſſe T. B., Clifton 

be. 

Mädchen aus Wisconfin wird gebeten, vorzuiptes 
Gen. 3331 Wallace Str. 


Löhne, Noten, Rentbills und jhlehte Schulden aller 
Urt tollektirt: Kein Zahlung ohne Erfolge. John 
KRurland, County:Eonftabler, 76 5. Ane., Zimmer 8. 
Dffen bi8 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. l6janim 


Berlangt: Damen, welde Wöchnerinnen aufwarten 
und Kebammen werben —* 5612 Roble 2 


füfh-Gloafs , gefteemt, 
un nobeentärt. 30 6 QqQu 
— —— — 
— “ei Heararbeiten ferti { R — —— 
Axb eitalehn wird ‚und gratis colettirt. 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit-2 Cents das Wort.) 
—_—_—___— ö——— ——— — nn nn nn 


Zu verlaufen: . 
Sier if eine Gelegenheit für einen Bargain ! 
Antheile in einem A1 Spndicat. 
Aeder WUntbeiligein — 1} Uder oder 12 
otten. 

Preis S1200 per Aktie + Paar. 
Grundeigentbum innerhalbe der Stadtarengen: beab: 
ſichtigte eletiriihe Hahn geht daran vorbei; 2W Pro- 
zent Gewinn für Altieninbaber in 12 Monaten; keine 
befiere Gelegenheit jemals fürs Kapitaliiten dag ewe⸗ 
fen; fommt bald, da nur noh 90 Aktien zum Ver: 

— ‚lauf übrig find, 
Degen Einzelheiten fprecht dor bei 
Utik & HSeimann, 
a 425 Unito Building. 


— verlaufen: Bei S. Mayer. No. 20 E. Rorth 


Larrabee Str., Zftödiges i 3, Mi 
81200 jabılih.. ne nendans, Mietbe nn 
2itödizes Holzhaus, fletder Er. . . . . 82400 
Cottage, Speiher und Keller . . . . - . . $1500 
Geihäitsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 125 . $3500 
Geidäftsede nahe North Ave... . . . . 82000 
Modernes Holzhaus, Miethe:$720 jährlid. . . 26200 
— diels andere billigeßrundeigentbum an der 
or» und Nordiveitjeite. Anh Bauitellen nahe Humz 
boldt- Part und Edgeivater. $500 und aufwärts; nur 
850 baar, Reit $IO per Monat. Sprecht vor für weis 
tere Auskunft, Wipbw 


a 
—— Irgend Jemand, der mit einer klei— 
en Anzahlung und monatlichen Ratenabtragungen 
ze Grunveigenthum ‚mit oder ohne Wohnhaus auf 
se Horbieite, Yafe View, Ravenswood, Rojebill oder 
.. 2.0 gelegen, zu kaufen gedenkt, wende fi 

gen bejonderer Bargainz au Zijalınjdido 


EB Hunde 
300 Elpbourn Ade., 152 €. North Ape., Brand3Blod, 
Örumdeigenthbum und Verfiherung. 


Srundeigent sucht: En: 
aaenbeigenthum gejuht: Sch habe verichiedene 
arm „nad verbeſſertem Grundeigenthum und 
N ı sauftelen auf der Nordjeite, nördlich von 
torth Ave. Jeder Eigenthün ; a re 
Der fer Grunde: Agenthdümer in dieſem Diſtrikt, 
* 9. Grundeigenthum zu verkaufen wünſcht, wird 
9 ————— bei mir aufzugeben. E. W. 
Sunde, 152 &. North Ave., und 300 Cinbourn Ave. 

ja, Vinmmfrim 

$25 baar eriverh ine äßte Mehbenh-Bot, ıu 
8350, ift gut — meine ſchöne NefidenzLot, zu 
eh 4 25 werth, die übrigen 25 in jebr 
leichten Abzahlungen. Die Offerte muß ſofort an— 
genommen werden, wenn man zu Dieien Bedingun— 
gen zu Baufen wünjct, zwei Blods vom Rabnbof in 
ihöner mabegelegener Vorftadt. Offerten an Hein— 
vi Veder, care of Office der Abenppoft. —ia 


Yu verlaufen: Bilig, fhöne 4:Zimmer-Cotrages ge: 
gen Eleine Anzahlung wid leichte Bedingungen, jowie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Bejement. X. I. Poste, 
Eigenthümer, 2955 Gerald Abe. l2ap,ınij,bro 


‚gu berfaufen: Spezial-Bargain, 32300, jchöne 6: 
Zimmer:Gottage, ale Verbeilerungen im Kaufe, mit 
kleiner Cottage hinten, mu verkauft terden, $000 
Baar, der Reft nah Belieben. Nachzufragen Conk— 
lin & Heim, 710 Belmont Ave, 

Zu verkaufen: Haus nmud 
Bäderei, $1200. 


Zu verkaufen: Cine 10 Ader Farm bei Wanatab, 
Srd., Davon 10 Ader Holz, 12 Ader Grasland, 66 
Obſtbäume aller rt, guies aus und Scheune, 
fünnmtliche Yarıngeräthe, Vieh und Pierde. Die 
Farm befindet ſich im beſten Zuſtande, Preis 84000. 
Theodor Werner, Wanatah, JInd. 


Stall, feine Lage für 
31 Wentworth Ave. 





Zu verlaufen: Umſtandshalber, ſcbönes neues zwei— 
ftödiges 11 Bimmer:Haus mit allen modernen Eins 
rihttungen, nur ein Vlof vom jchönften Boulevard 
der Stadt, nahe Straßenbahn. Nachzufragen 848 
W. North Ave. 


Zu dverfaufen: Sau: und Lot, ganz billig. 1314 
Bucchell Ave., nahe Milwaukee und Fullerton Ave. 
Maplemwood. 


Zu verlaufen: Schönes dreiftödiges Bridhaus an 
Dayton Sir, Miense 8600. Anzahlung 2000. 
M'Roſe, 646 N. Halited Str, 

$300 Baar, ivenn vor dem 1 .Februar genommen, 
faufen 640 Ader Ader fyarınland, wegen eines Tor 
desjalls in der Yyamilie, geiundes Klima, das Countp 
ift der Zufluchtzort für viele Schwindjüchtige, welche 
dort ihr Leben verlängern, pafiender Plag für Vieh— 
oder Frucht-Farm. Näheres beim Eigenthümer, 21 
Quinch Str., Zimmer 308. Aindt 

Zu verkaufen: ßZwei Lotten an N. Oakley Ave., 
nahe Fullerton Ave,, Abzugs-Kanal und Waſſer in 
der Straße, Preis 3600 die Lot. Lewis & Co., 1105 
Milwaukee Abe. 





Zu verkaufen: Zwei Lotten an Evergreen Ave., 
nahe Humboldt-Parf, 25 bei 125, Wreis $900 die 
Lot, Diejes find die billigiten Xotten in jener Ger 
gend. Lewis’ & Go.,: 1105 Milivaiılee Ave. 


‚gu verfaufen: Vargain, 2ftödiges Holzhaus, für 
dick Familien eingerichtet, in Wimplewood,  nabe 
North Ave, Preis 83500. Lewis & Eo., 1105 Mil: 
mayfee ne. 


gu vertanjhen: Weftieite-Figentbum gegen ver: 
bejiexte, arm. in. Elfhart County, Indiana. DO. 
A. Rewis, 1105 Miliwaufee Ape. 


Zu verlaufen» Neugebante 5 und 6:Zimmer-Got: 
tage3 nabe Mapleiwood Depot, auf leichte monatliche 
Abzahlungen. €. Melms, 1735 Diilwaufee Ude. 
frja2önobie 

Zu verfaufen: Ein zweiftödiges Bridhaus, 
Edlive, 94 Clhybourn Ape., oben. 


Frau 
dirja 


Zu verlaufen: Lotten an Otto, Neljon tr. und 
Alhland Ave, Bargain. Chas NRafoth, Aibland und 
Noble Ave. a tia 


z T 
‚gu verfaufen: Neues 2:5lat-FramesHaus und Lot, 
billig. Nachzufragen 1472 Roscoe Str. 3jalm 


GelD. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


* ®eldzü verleihen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u. f. m 
Kleime Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, mn. lajfen diejelben in Ihrem 
deſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Behandlung augejichert. 
Trend, 


8. 2. 
198 2a Galle Str., Zimmer 1. 
wünſcht 
‚Wagen, 
nderüöf 
LoanCo, 


hrGeld zuleihen 
ignos, Pferde, 
ſĩprecht vor i 
ity Mortgage 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Naten. PrompteBedienung, ohneDef: 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Eigen: 
tbum in Gurem Bejig verbleibt. 


Sidelitpy Mortgage Soan 6, 


Ancorporirt. 
4 Bafhington Str. erfter Flur 
awiſchen Start und Dearborn, 
oder: 351 63. Str., Engalewood. —XR 
Belt Chicago Loan GEompany— 

Warum nah der Süpjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., N.=8.: 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Soan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
mwünjchen, groß oder Hein, auf Saushaltungs-Möbel, 
Nianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausigeine, 
MWuaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Thicago Loan Company, Zimmer 201, 185—187_W. 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halited Str. Adali 


6⸗ und 6prozentige Gold-Hypotheken zu verkaufen. 
Wir haben ſorgfältig ausgewählte Hypothelen an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigenthum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Beſitztitein. Schidt nach der Liſte. 
9. O. Stone & Co.. 206 La Salle Str. diabw 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich 
trauensvollft wenden an John Henty Scherer, 1039 
Noscoe Etr., Lake View. Alle Verbindlichkeiten und 
BVerhältniffe werden jofort, billig, relle und ficher 
geordnet. Rein Aufihub noh Unannehmlichkeiten. 
Verihiviegenheit Ehrenjahe und garantirt. Yeinite 
Empfehlungen. 4jalmdojadi 


Zu leihen gejucht: $1000 auf erfte Sicherheit zu 6 
—— keine Kommiſſion. Offerten R. 16, Abend⸗ 
poſt. 


Zu leihen geſucht: 800 auf erſte Hypothel. 6 
zum Intereflen. ©. D. Wahl, 524 — 
t. mi 
— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjct, werde 
ih Euch drei, vier oder jeh3 Zimmer für vie Hälfte 
des Preifes möbliren, al$? Euch irgend — 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein grobes ge 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab = 
Euch leid thun wird, nicht früher jbon zu — 
kommen zu fein. Ich babe Uprigbt:Bianod un 2 
Ei die ich zu weniger als zum halben, Brelie Oi” 
aufen will. Echneidet dies gefällig au? —* Etr 
nert Guh an S. Ricarvfon, 134 ©. — — 


Zimmer 3 und 4. ei 
Zu verfaufen: Ein fleiner Hausftand. SW N. 
Bart Ave., nahe Schiller Stet. — F 
Zu verfaufen: 5-Bimmer-Einrihtung, Wegen FF 
reife billig. Nachzufragen 109 3, Bus DZ 
— — — 
u vertaufen: Sofort: Saloen-, — u 
Schlafzimmer-Einrichtungen. 180-182 Randolph 
Str. 


Zu verkaufen: Ein fa 
298 Mohamf Str., 1. 


Geihäftstheilhabder. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents daS Wort.) 

: Ein Fheilhaber, um fih au einer incor⸗ 
Min la it $1000--62000 zu betheiligen, 
n welder fih des Kapital binnen Kurzem berbops 
peit, auc ann derjelbe, wenn er im Geihäft thätig 
zu fein münjcdt, eine gut zablende Stellung erhals 
ten. Ahr. R 20, Ubendpofi. 

: Ebrli Mann mit $150 buarem. Gelde 
— — Greene, 
tn n unbeding . 
Se ein > Simmer 25, und 487 47. Gir., abe 


Zrary Us. 


ver⸗ 


ft neuer Barlor:Ofen, billig. 
Flat. frſa 


—I der Abendpoft. 


Hordfeite. 


R. U. Peder, 28 Burling Etr. 

Grau Roja Basler, 211 Center Ste, 

Carl Lippmann, 186 Center Str. 

Senty Heinemann, 249 Center Str. 

M. Hermann, :161 N. Clark Str. Y 
Frau Annie Sindemann, 421 R. Glard Ein; 
3. ©. Garber, 57 R. Elarf Str. 

©. Pecher, 5904 R. Glart Str. “ 
3. B. Sand, 87 NR. Clark Str. 

Souis Voß, 76 Elybourn Ave. 

&. ©. Putmann, 249 Elybourn Ana 

oe Weis, 323 Clybourn Ave: 

©. Grube, 372 Kiphourn Ave. 

Sohn Dobler, 408 Elybourn Une, 

Sanders Remwsftore, 757 Elybourn Une 

€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

Grau K. Milligan, 25 &. Divifion Ste, 
5. 3. Renner, 256 €. Divifion Str. 

u. W. Tidlund, 282 E. Divifion Ste 
G. AUnderfon, 317 E. Divifion Str. 

©. €. Relion, 34 €. Divifion Str. 

©. B. Daigger, 345 E. Divifion Str, 
Mobert E. Yurfe, 349 €. Divifion Str. 
€. MWebiter, 116 Eugenie Etr., Ede RN. Pt Un 
Joſeph Thul, 785 R. Halſted Str. 

Robert Drege, 149 Illinois Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Str, 

8. Nen, 464 Sarraber Str. 

3. Zerbaag, 491 Zarrabee Str, 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

x. 9. Duinlar, 692 Larrabee Str, 

8. Heß, 693 Larrabee Str. 

Kiljeblad & Magnufon, 301 N. Market Sie, 
®. Schroeder & Co., 316 N. PVarket Sir 
Grant Kepler, ZEN. Market Str, 

8. Shimpfli, 2832 E. North Ave, 

€. 9. Bender, 322 GE. Rortb Ave 

«. Ziehm, 889 €. North Une. 

5 M. Dittus, 262 Sedgwid Ste. 

%. Stein, 294 Eedgwid Str. 

Frau Strumpf, S61 Sedawid Str. 

w. F. Meister, 557 Sedawid Str. 

8. M. Vornow, 137 Sheffield Ua, 
Brau Ferian, 90 Wells Er. 

Hohn Bed, 141 Wells Str. 

E. Woding, 190 Wells Etr. 

Frau Janſon, 276 Wells Str. 

2. A. Bujbnell, 280 Wells Ste 

B. M. Eurrie, 306 Wells Str. 

Frau Gieſe, 4 Wells Str. 

8. Hiller, 369 Wells Str. 

8. Sualler, 388 Wells Str. 

8. Echulteis, 55 Wells Str. 

%. Turnbull. 545 Wells Str. 

6 ®@. Eweet, 707 Wells Ein 


Nordweſtſeite. 


€. &. Peterfon, 402 R. Aſbhland Arc 

&. Dede, 412 N. Uihland Ave. 

8. Sannefield, 42 N. Aibland Ye 

€. M. Siwiton, 87 Augufta Str. 

Frau 3. X. Albert, 259 W. Chicago me. 
B. Sonneberg, 848 W. Chicago Une, 

U. Lriffelt, 376 W. Chicago Ave. 

has. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

E. X. Dittberner, 4 W. Divifieon Ste, 
%. Levy, 116 W. Divifion Str. 

2. ©. Hedegard, AI W. Divifion Gta, 
S. Luedtte, 284 W. Dipifion Str. 

%. Matfon, 518 W. Divifion Str. 
Hofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
M. E. Ehriftenfen, 220 W. Indiana Ste 
ER. B. Netfon, B5 W. Andiane Cie, 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Bictor Yundauift, 447 W. Indiana Ge, 
&. ©. Bromwer, 455 W. Yndinng Ste. 

B. Underjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinobrt & Sohn, 148 Milwaufee u 
®. 3. Seinrihs, 165 Milmaufee Une. 
Gophus Aenjen, 243 Milwaukee Ave. 
Names Eulen, 309 Milmaufee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Miltwaulee Uve, 
Geveringhaus & Beilfuß, 448 Milmaudee Ui. 
Bil. ©. Levy, 499 Milwauket UAve. 

5. Ellis, 521 Milwaufee Ave. E 

M. Limber, 893 Milmaufee Une, 

©. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emilia Etrude, 1050 Milmaufee Ye 

U. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Une, 

8. Yatobs, 1568 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwaukee Une, 

V. Can, 30 Noble Str. 

€. Schaper, 765 W. North Avbe. 

C. Hanſon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Gi, 
C. Glißmann, 6 N. Vaulina Ste. 


Sudſeice. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Gie 
©. HSoifmann, 2040 Archer Ave. 

— HYarger, 2143 Archer Ave. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Ude, 
Rews Store, 2733 Cottage Grove Une. 
3. Dapyle, 3705 Cottage Grove Ude. 
News Store, 3706 Cottage Grove Aue 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste, 
C. Traws, 104 E. Harrifon Str. 

8. Kallen, 2517 S. Halfted Etr. 

WB. M. Meiftner, 3113 S. Halited Sie, 
W.Stodwell, 3240 ©. Halfte Str, 
W. Oem, 343 ©. Halfted Str. 

G. Fleifcher, 8519 S. Halfte Str. 

=w. Schmidt, 3637 S. Halfted Etr. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfted Erz, 
©. Rab, 2638 S. Park Ave. 

W. Monrom, 486 S. State Str. 

Grau Franfjen, 1714 &. State Et 
a. Gäihin, 1730 S. Etate Str. 

€. Sees, 3130 S. State Str. 

Frau Pommer, Bo6 S. StateSte. 

J. Pirchler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindlep, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 S. State Ste 
—— Pflugradt, 4754 Union We. 

—— Finninger, 254 Wentworth Ua 
©. Wieier, 2408 Wentworth Abe, 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

MW. Wagner, 3933 Wentworth Ude, 

G. Aunnershagen, 4704 Wentworth Wan, er . 
®. Rıng, 116 €. 18. Str. & 
— und, 187 E. 20. Str. 


Südwellfeite, 


U. 8. Fuller, 39 Blue Ieland Aue ! 
©. Patterfon, 62 Blue Island Ave, 
— Ühregrend, 76 Blue Asland Une 
B. Echmwager, 178 Blue Island Une. 
GE. 8. Harris, 198 Blue Island Are 
Frau Manutd, 210 Bine Island Ang 
Ehrift. Stark, 306 Blue Asland Ave. 
Robın Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ups, 
Grau Lyong, 55 Canalport Abe. 
Krau T. Bogen, News Store, 65 Canafpert Wach 
%. Bühfenihmidt, 90 Canalport Une 
rau 3%. Ebert, 162 Canalport Ude, 
9. Reinhold, 303 California Une, 
%. aber, 1286 Colorado Ave. 
Wreshyterian Koipital, Gte Congreb =. wer 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplainıs GR |, 
©. Leimberger, 583 Bulton Str. A 
€. Gngbauge, 45 S. Halfted Str 
S. Rofenbach, 212 S. Halſted Ste. 
x. Ellis, 92 S. Kalfted Etr. 
€. Witanski, 824 S. Halſted Sto. 
affe, 333 S. Halfted Str.” 
RE 354 S. Halfted Ste 
$. Eentind, 426 S. Halited Etr. 
—— Morfe, 569 5. Halfnted Str. 
Grau Nidels, 666 S. Halfte Str. 
Hohn Neumann, 706 S. Halfteb Sta 
Afidor Ewisty, 776 ©. Halfte» Str. 
Grau Ruballa, 14 W. Harriion Sta 
—— Meibarts, 166 W. Harriion Sig, 
—— Thomjon, 845 Qinman Etr. 
Grau E. €. Beren, 18 ®. Late Sig, 
John Schnitzler, 38 W. Lake Str. 
—— Help, 481 W. Lake Str. 
®. $. Munger, 31 W. Late Ste 
M. Zenien, 676 W. Tale Str. 
— Peterſon, 758 W. Lake Ste 
Joe Mueller, 780 W. Lake Str. 
Frank Billa, 814 W. Lake Str. 
F 28. Gansden, 117 W. Madiſon Su 
© B. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— Faſb, 516 W. Madiſon Str. — 
Frau L. Greenberg, 12 S. Pauline Sig, 
M. E. Altwortd, 25 W. Randolph Str. 
8. B. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Krau $. Miller, 19 WB. BanBuren Ste, 
Winslow Bro3., 213 W. BanBuren Ste 
News Store, 331 W. BanBuren Etr, 
B. 5. Eonnell, 313 W. BanBuren Er, 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Grau Theo. Echolzen, 301 W. 19. Ste 
—— Brunner, 58 W. 12. Str, 
— Goldnec, 659 W. 12. Ste, 
2. Laffabn, 151 W. 18. Str. 
News Store, 14 W. 18. Etr. 
W. S. Sachſe, 369 W. 21. Str. 
©. Stoffbaas, 82 W. 21. Etr. 
— Wagner, 93 DB. 21. tr. 


Aake View. 


Cue. Ible, 845 Belmont Ave. ” 

Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Tue’ 

C. W. Bearjon, 217 Lincoln Use : 

©. ©. Moore, 442 Lincoln Ana 

©. 8. Day, 549 Lincoln Ave. 

®. Wagner, 597 Lincoln Une. 

E. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

®. ©. Yubewig, 759 Lincoln a 

MR. Umbrih, 79 Lincoln Ave. 

©. Reuhaus, 849 Lincoln Um. 
Bindfraus, 921 Lincoln Une 
Hemmer, 1089 Sincoln Une. 

&. ©. Stephen, 1150 Lincoln Une, 

Eums Dies, 1406 Wrightinoo» Una 


Die ‚‚ubenpyor- befleitigt na bes 
»oltsthyämlihen er zn —— 
SDeutichthum Ghicaso# belicht. 


NETTES ee? 


Be We s "7 0" Nenn 





der Beichichte des deutfch-ameri- 


fanifchen Zeitungsweiens fteht der fchrielle und durdy 
Ichlagende Erfolg der * — 


bendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 


heute eine tägliche Auflage von mehr als 


30,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be 
druchten Papiers beftehen und recht viel fogenannten Lejeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Neuigkeiten‘ jorafältig qefich 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert nd alles, was der Mit 
theilung überhaupt wert} war, in Enapper, fahlicher und gedie- 
gener Sorm mitgetheilt. 


en 


So konnten die Kejer fich auf den Lau 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch. ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Kejer nicht im Jnterefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tome;der Unfehl. 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht.ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 


lieferung geheiligte Ainjchauungen werden nicht veripottet, aber | 


auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. 
übereinftunmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


in allen Kreilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelejen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut-wie von 
Demofraten, von Eirchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoit, die fait in feinem deutfchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges | 
Bindealied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


Veutiche Intereſſen 


wirfam verfechten zu Fönnen. 
Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorjiig- 


fich, daf; fie fich den beften englischen Yeuigkeitsblättern an die 


Seite ftellen fann. Aut eigenem Draht werden die Depejchen 
unmittelbar in die Redactionsftube' gefandt, durch Segmafchinen 
wird viel Zeit gejpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Keiftungsfähigkeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die AUbendpoft fteht, mit einem LDorte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Benüge erklärt wird, 
Es ift felbftverftändlich, dat fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das MWohlwollen des 
Deutjchthums von Chicago zu verdienen. 


Lefet die Sonntagsbeilage Der „Abendpoſt.“ 


1:2 
ö— — — — — 


Es kann ſelbſtverſtändlich nicht Jedermann mit Allem 


Die 


| BE — 
Eragödie des Lebens, 


Roman von B. Riedel . Ahzren 


(Fortſetzung.) ° 


Konſtanze zündet ihre Lampe an, 
ſteht ſinnend, und fährt dann mit der 
Hand über die Augen, mie um etwas 
dunkles von der Nethaut fortzuwiſchen; 
mit der Arbeit geht es heute nicht, die 
Gedanken ſind zu erdengebannt, unab— 
läſſig weilen ſie bei Leopold; die ſelt— 
ſame Angſt will nicht weichen. Sie 
legt endlich das Heft zum Entwurf der 
neuen Arbeit beiſeite, um der mahnen— 
den Stimme zu gehorchen und denBrief 
Magnus Holmſens zu beantworten, 
der geſtern eingetroffen iſt. 


Magnus ſchrieb: 


„Trotz des ausdrücklichen Verbotes, 
Konſtanze, beantworte ich Deine Zei— 
len, weil ernſte Bedenken mir das 
Schweigen zur Unmöglichkeit machen. 
| Du haft mich hier in einem Zuſtand 
des jchmerften innerften Kampfes zu= 





| rüdgelaffen, und doc nennjt Du es. 


| vielleiht unmännlich, daß ich in Diefer 
feelijhen Maxter immer wieder um 
| Zroft zu Dir iomme, — aber Du, das 
ı Weib, — bit in dem Büntte jtärfer 
und größer al& ich; ich erfenne darin 
Deine geiftige Uebermaht und mill 
mich ihr beugen fo meit e3 meine 
Kraft erlaubt. 
Schmac jein ift nicht gerade meine 
Sade, aber feuchten Auges habe ich 


; Deine Worte, die mich doc) To uner= | 


bittlid von Dir trennen jollen, gele: 
fen, wie. beginn‘* Du ed nur, Du Hels 
Din, das Leben angefichts Der Tchauer- 
fihen Dede endlofer Entjaqung zu er- 


Herzen verborgen jchlummert eine Welt 
voll Zärtlichkeit und Liebe, voll jaud)- 
zender Freude und Entzüden; — e3 
ift in ihm ein eiviges Frühlingswerden 
unter dem Sonnenjtrahl der Liebe, — 
und das alles millit Du in Dir er- 
ı töbten? 
| ftanze? 


jeßt die Hochzeit mit Nanes Hainburg 
zu feiern 
unter verfchiedenen®inmwänden hinaus; 
die Eltern milligten ein, Mane3 hinge- 
gen, die natürlich) feiner empfindet, 
zürnt mir, und ihr Benehmen bemeilt 
das erwachte Mißtrauen. Es läßt mich 
falt: denn immer lebhafter regt fich in 
mir das Bedenken, ob ich nicht über- 
haupt jehr unrecht daran thue, Diefem 
Mädchen, das mir ihre ZJufunft anver- 
traut, eine Neigung zu heucheln, von 





„Abendpoſt“, 


Iſt das nicht Frevel, Kon- 

Nenne mich einen Schwächling, aber 
trotz Deiner ernſten Ermahnungen ha⸗ 
be ich es nicht über mich vermocht, ſchon 


ich ſchob den Zeitpunkt 


Chieago, Samſtag, den 27. Januar 1394. 


wird, Die) zu deitegen. Die innigſten 
Grüße fendet Konftanze.“ 

Az der Brief geihloffen und mit 
der Adreffe verjehen fertig vor ihr lag, 
berfant Konftanze in ein DumpfesBrü- 
ten; und während jie dann fo dafaß, 
in der - ununterbrochenen Stilfe der 
fpäten Stunde, da vernahm fie plöß- 
lich fchmeichelndeStimmen aus dem ei= 
genen Innern, und jelbitvergeffen, er- 
ftarrt von dem immer wieder erneuten 
Schmerz um den verlorenen Geliebten, 
laufohte fie Diefen Stimmen, die verlo- 
dend auf jie einrebeten: 

„Magnus Holmfen ift nach wie vor 
Dein Eigentdum; es bedarf nur eines 
Winfes, und er verläßt Deutjchland, 
um hierher zu kommen; Du mirjt die 
Seine werden, — Eurer vereinten 
Ihatfraft wird e3 gelingen, den Le— 
bensurterhalt zu fchaffen; und ein 
Glüd, wie nur die fühnften Träume 
e3 ausgemalt, tft Dein.“ 

Eine Viettelittunde mochte fo ver- 
gangen fein, aus Konftanzes Brujt 
rang fi ein tiefer Seufzer, marum 
mar grade ihr das allerigmerfte ge- 
geben, die jtet3 von neuem an fie her= 
antreiende Verſuchung, welche ſtand— 
haft zu beſiegen ſie mit jedem Tropfen 
ihres Herzblutes erkaufen mußte? 

Nein. Auch dieſer Kelch wird vor— 
übergehen. Nur Muth behalten, Kopf 
oben — die Gottesquelle innerer Kraft 
erſtarkt mit dem ernſten Wollen. Nur 


feſt ſtehen im Sturme und unentwegt 


tragen? Denn ich weiß es, in Deinem | 





der ich aar nicht3 empfinde. Kit e8 nicht | 


im? Grunde eine erbärmliche Rolle, die 
ich ihr gegenüber fpiele, indem ich fie 
nur'aud’Berecinung an mich binde? 
‚Hat fie nicht befiere Anfprüche auf ein 
‚boles, ungetheiltes. Herz? Das alles 
find Fragen, die mich rajtlo8 Tag und 
Nacht beichäftigen. — 

Eönne mir das einzige, und habe 
noch eine Zeitlang Geduld, fage Dich 
nicht gänzlich 108, jo lange ich. nicht 
hinreichend erjtarft bin, für die Auf- 
gabe, welche mir geworden ift. Giner 
unferer größten Denfer und Schrift- 
»jteller Jagt: Das Weib fteht dem Herrn 
der Schöpfung näher als der Mann; 


“wohl den; Manne, der ein echtes, edles | 


Weib gefunden hat, es bewahrt ihn vor 
der Verachtung des ganzen Gejchlechts, 
das der Yeitgeijt entartet hat. 

Sch erwarte von Dir Antwort auf 
diefen Brief! Du, 
Seele gehört, der ich in fchranfenlofer 
Ergebenheit zu eigen bin. 


| gebe, ift jegt von ?Frempen bemohnt, 
| der Herbft mit jeinenStürmen und Ne- 
beltagen hat die Zindenbäume bes 
| Heinen Gartens ihres Blätterfchmudes 
beraubt, — die Schwalben ziehn fort, 
Du meilft im Lande des ewigen Som- 
mer! Bit Du alüdlich dort, Kon 
ftanze? Magnus Holinjen.” 


„Lieber Magnus! 


der jchwantenden Zeit des Ueberganges 
in die neue Lebensperiode befindeit, 
will ich Dich nicht verlaffen, jondern 


meinem Rath aur©eite Stehen; hoffent- 
lich liegt darin feine Sünde; fteht Doch 
der Menfch fo oft zagend hor jenen 
zerfließenden Linien der Grenze, mo 
das Gute aufhört und das Böfe be- 
ginnt. Vergehe ich mich, indem ich jet 


noch an Dich, den Verlobten einer an= | 


deren, fchreibe, jo möge Gott mir ver- 
zeihen, da ich nicht an mich denken 
will, jondern nur Dir den Kampf der 
Entjagung erleichtern möchte. 
Wir dürfen einander nicht angeho- 
ren, Magnus, unjere beiberfeitigen 
| Berhältniffe lehnen fich unüberwindbar 
dagegen auf; wir find über die Jahre 
des Itürmifchen Wollens, das alle 
Schranten und Hinderniffe blindlings 
bejeitigen möchte, hinaus, wir jollen 
ung genügen laffen an dem Glüd, ein- 
ander gefunden und gelannt zu haben, 
das ift eine Erinnerung, die als etwas 
föftliche3 unfer ganzes ferneres Leben 
überjtrahlt. Ich habe für's erite einen 
bejcheidenen Wirkungstreis gefunden 
und bin jomweit zufrieden; denn men 
| ift e8 wohl vergönnt, grade auf dem 
| Blag zu ftehen, wohin ihn Wunjd 
und innerite Neigung ziehen? Verſu— 
| de-auch Du zufrieden zu fein, Mag= 
ı nus! Du legft fortgefegt Dein Schidfal 
| in meine Hände, ich fol beftimmen, 
ı da3 ift zu viel, ich fann die Verant- 
mwortuna nicht auf mich nehmen. St 
es Dir unmdalich, die Ehe mit Agnes 
Hainburg einzugehen, fürchtet Du 
unter den vorliegenden Berhältnifien 
das Unglüd für Euch beide, nun, dann 
faffe Muth und teile ihr. fcehonend 
mit, mas fie von Dir zu erwarten 
habe, daß Du mit einer Jugendneigung 
tämpfit, die fih nur Ianafam 'erftiden 
ließe; verzeiht Agnes und verfpricht, 
Geduld zu.üben, dann, Magnus, wage 
e3 getroft; denn in dieſem ift. ihre 
Liebe fo Hart, — Daß e$ ihr gelingen 


der meine ganze | 


| Fonfeta hat fi an die Spike 


hin und" wieder 
| „E83. lebe Deodoro! 
| Kaifer, nieder mit allen Thrannen und | 
' Despoten! Die Monarchie ift über- 
| munden, mir find das freie Wolf der | 
ı Neuen Welt, 


Euer Haus, an dem ich oft vorüber | 





| 


! 


| der Zukunft in’s Nuge blicken, die jo 


Dean Lraudt kein 


DYNAMIT 


am den Schmuß los zu werden. 


Jedermann 


Man 


nehme 


SAPOLID. 


ahnärzte zum Reinigen falicher Zähne, 


hirurgen zum Boliven ihrer Iuftrumente, 
uderbäder zum Schenern ihrer Piannen. 
audwerker zum Blankmachen ihres Werkzengs. 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


farrer zur Renovirung alter Kapellen. 

üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Kuechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künftler zur Reinigiug ihrer Paletten. 
Köhinnen zum Reinmagen von Lühen- Stußs®, 


ENT, —X TEEN, 
— EN — 


—S 
8 N ISED * 
Dee 


in 


für Säuglinge und Kinder, 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und besser als 
allv anderen, dieich kenne.” 

H.A. ABCHER, M.D., 
111 8o. Oxford st., Brooki,n, N. Y. 


dde in ihrer troitlofen Ginfamfeit er= | P 


jcheint. Und die holdeMufe bleibt; aus | 9) 
| den Tiefen der Seele lächelt fie fcehiich- | MER 


tern und legt mit zarten Händen Bal- 


fam auf das zerrifiene Herz;.die Porz | 


6. 


Die Jahreszeit der Gewitter. Wind | 
ftöße, von Pegenichauern bealeitet — | 
glühend heihe Luft, die Natur athmet | 
ı wie im Fieber; die dunfeln Farbentöne | 
| erfcheinen jammetartig, auf den mat= | 
teren ruht der Schleier der Schwer- | 
muth. Die tropiige Yandfchaft gleicht | 
heute einem Menſchenantlitz, das ge⸗ 
weint hat, — es iſt weniger ſchön, als 
unter ſeinem Lächeln, aber um ſo aus- 


drucksvoller. 


Sternenbanner der Freiheit! Braſilien 


iſt Republik! Ueber Nacht hat ſich wie 
ein Wunder die unblutige Revolution 


vollzogen, der greiſe Kaiſer iſt weiſe 
der Uebermacht gewichen, ſein Thron 
auf immer geſtürzt. General Deodoro 
der 
Armee geſtellt und jubelnd begrüßt das 
Volk in ihm den Präſidenten des neuen 
Staates. 

Die Läden ſind geſchloſſen, in der 
Rieſenſtadt herrſcht ernſte Ruhe; nur 
wie an den verfloſſenen Tagen rufen 
trunkene Stimmen: 
Fort 


das ſich ſelbſt regieren 
——.— 

Armer, edler Kaiſer; alt und krank 
trifft ihn und die Seinen, nach ſo viel 


Glanz, das harte Loos des Geächteten, 
der Verbannung aus der geliebten, ſon- 
| nıgen Heimath m em fremdes, taltes | bı8 8 Uhr, Sonntigs von 10 bı8 4 Uhr. Zähne gereis 
| gt und poltrt für $l. 


gar ı 


Land. — — 
Frau von Hafjelbah Tonnte 
nicht darüber hinausfommen, daß ihre 


jo fein eingeleiteten Bemühungen, Das | 
niela aus dem Haufe zu fchaffen, zu | 
einem fo beifpiellofen Miberfolg für | 
| fie ausgefchlagen waren; fie hatte be= 
| äwedt, das Mädchen dem Grafen Ro- | 
ı mano aus den Yugen zu bringen, und 

mas war ber Erfolg? Gerade et, Um wandt wird, und eine perjönliche Erfahrung beresitigt | 
| mich. diejes Amititut allen Denjenigen zu empfehlen, | 


| wweldpe die beite Zahnarteıt in jhmerzlofer Weiſe zu ſehr 
| mähtgen Preifen wünicpen.* fabw 


veffentwillen das Ganze eingeleitet 


| worden, nahm fie in fein Haus, und 


Valesfa muhte ich geftehen, zum er- 
ften Male im Leben eine unverzeih- 


: | liche Dummpeit began ben. 
Sei beruhigt. So lange Du Dich in | o geit begangen zu haben 


ı den Bunt gelangte, da fie vor 
| niht8 mehr zurüdichraf. 


en 


Auf feinen Fall gab fie indeffen al- | 


le8 verloren, niöt im entferntejten; mo 


ı es fich um ihre Tochter und Deren Der- 
Dir als ein treuer Freund und guter ‚ Jorgung für bie Zufunft Banbelte, ent- 


Kamerab, |o weit id) e8 vermag, mit | Energie und Ausdauer, die mit den 


twidelte Balesfa von Haflelbadh eine 


Schwierigkeiten wuchs und fiher auf 


ftand bereits felt; morgen, am Sonn- 
tag, wo die Fleine Gefellfchaft bei No- 
mano ftattfinden jo!fte, 
fte, ihm ihre Regine in ganz befonde- 
rem äußeren Olanze unter die Augen 
zu führen, — er mußte überrafcht, ge- 
blendet werden, und vielleicht — — 


(Fortfegung folgt.) 


Früh morgens ihen gezanft, 


Dies verdirbt das Frühftüd, ja den ganzen 
Tag. Prüfe dic) zuerft und abe uden, 
daß dein Magen außer Ordnung, deine 
Leber träge oder inaktive ift. Gebrauce das 
ächte Carisbader Satz und dein froher Muth 
wird wiederfchren. Diejeg natürliche Bro- 
dukt der Carlsbader Dueilen ift unbezaklbar 
in-allen Fällen von Sartleibigfeit, Magen: 
leiden, Trägheit der Leber (ipeziell wenn 
deine Beihäftinung eiue figende if). Es 
befördert deu Stofjwechjel iin hohem Grade, 
wirkt Töfend auf den Gallenfluß umd. ift. 
beſonders ſtarkeu Ranchern zu empfehlen. 
Die achten Quelleuprobnmte von CTarisbad 
haben bie Unterihrift vom „Eisner & Men- 
Selle en — New Hort, ee = 

den Flaſche. Preis per Flaſche 


* Dar at TRETEN 
Sefet die Sonntagspeifage der Abendpofl, 


— 


mit dem | 








gar | ih feiner zweifelhaften Methoden, um dad Publıcum 


hr Plen 
! Ihe Bedienung. 
ı — Zähne obne Platten 


beabfichtigte | 


! find allein zu haben im der 

Bon der Feltung Santa Cruz aber 
donnern die Kanonen, an allen öffent= | 
lichen Gebäuden mwehte heute, den 15. | 


Nobember, Br eriten Dale daS neue | Sonntags geiglojien. Unentgeitliche Gonjultation. 


| ohne Ehierz. 


| Katorence, Geiyäitälsiter. 


mi) 


bebandelte, wie —— feit den letten — mit 
nz . * — —ceröhtem Erfolq alle die hartnäckigen, hoffnungsſoſen, 
ten ihres herrlichen Reiches ſtehen of⸗ | grösten Grjolg a ie igen, boffnung®!e 
fen und bringen dem gequälten Men= | 
ſchenkinde linderndes Vergeſſen. 


deralteten und langjährigen Krankheiten und Nerven | 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutich: 
land, ſowie hier ſo bewährte Methode von Unterſuchung 

s (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherftellung garan⸗ 
tirt in Lungen— Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden und F ! 

n, jowie Muttervorfali, Weit 

h, ſchnerzhafte, unregelr 
snatii Regeln, 

a Ders 


Leder 


luß, Unfruchtbarleit, 
hige oder ımters | 
Waſſerlaſſen 
ah unten und 
at: und Geilehtsieiden br. : 
chts durch den Gedrauch von feinen 

Sieben Lieblingo Meditamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
deren gründliche Kur ſie beſtimmt ſind. 
ich n beftätigen mit Bunf: 

nderbare Heilkraft yrııza 


fait ecftaumlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdeis 
alie andere feblten. 

— Der Mailer: Doftor bereitet feine eigene Medizin 
wıd jteht Deshalb mit der Apothete in Feinerlei Ber: | 
bindung. 

Diefe Lieblings: Medikamente furiren nur jolde 
Sranfbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 


Sifice: 363 ©. State Str., 
eine Treppe bod. 
CHICAGO, 


Spreihitunden: 11 Uhr Form. bi8 2 Uhr Nachm., 


Alt find die Keuter 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 
363 State Str., Südoft-Ede Harrifon Str. 


ift die emzige unter den Staatögeiegen incorporirte 
Inſntution ım dieifem Giaate für Hebung uud Aus 
ubnuq von tdymerzliofer Zahnarbeit in allen | 
ihren Ziwergen a populären Breiien und beihalb | 
durchaus zuverläſſig. Mehr als 2ojährige — | 
se Wir zichen und füllen Zähne pofitiv 


I 

Unfere natürlin ausfehenden, ungerbredlichen, mit | 

50!d eıngefahten Platten für diefelben Preie. ald Ans | 
dere yür gewöhntihe Gummmt = Platten verlangen. 

„Bridge Work‘. Gptdfromen und Füllungen garans | 

tirt a.8 die beten in. ver. Stadt und unjere Preiie die 


| medrigjteit. 


Volles Gebik 87; Platten mit Goldeinfaffung 810; | 
Goldfüllung Sc aniwärts; jchmerzlojed Ausziehen 5üc; | 
Erlberfüllung und Ausgiehen frei, wenn Zähne beftellt | 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt 
Nur erjter Alaffe Arbeit. A 
Zehlungen für weniger Bemittelte, 


& Bedienung amweiend. 
e Arbeit garantirt. Leichte 
Offen Abends 
Im Falle Ihre Kühne Pfiege 

rauchen, fprechen Sıe ber ung vor und wir unterjugen | 
dieſelben koſtenfrei. | 
THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, | 

363 State Str., Süboft-Edte Harriion. 


Xur ein Bloc von Siegel, Cooper & Co. 
Hedt diejes auf für ipätere Benugung. Alte ge 
reparirt. Dr. E. Graham, Prälident: Tr. ©. W. 
Deutiche Bedienung. 
Ein Mann aus dem Volke fpridjt. 
Herr Hermann Aramp, der wohlbefannte und 
populäre Wirth, 47 ©. State Str., jagt: „Ib bın | 


augerordentlid zufrieden mit der neuen und jchmerzloien | 
Methode, weldye tr den Veople’3 Dental Parlors ange: | 


Schnerbet did aus für jpäteren Gebraud. 


ı E A — u * 
NDOLPH 
Drs. MeCHESNEY, Ecke BANDOLEN 
gähne ohne Blatten Gie waren die Erften, 
meld) die hoben rerie abidafften und fie bedunen 


zu täuichen. Veite Dähne 88 dad Tet. Heine Schnier- 
jer. Fenite Goldfüllungen zum balben Rreid. Deuts 
Deutih gefproden. — Abend3 oficıt. 
Snddjlj 


Dr. ERNST PFENNIG 
Prattiidyer Zahnarzt, 
138 COlybourn Ave. 
Seinfte Gebijfe, von natürlihen Zähnen 
richt zu unterigeiden. Gold- und Emariles | 
—— zu mäßigen Preiim Shmerz» | 
0 


ſes Zahnfgiehen. 23u0,ddja,lj 


Dr. SCHROEDER. 


—— Anerkaunt der beſte, zuverläfſfigſte 
Sahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 

nabe Diniion Str. — Feine Zähne $5 
und aufwärts. Zähne hinerzlos gezogen. Zähne ohne 
Hatten. Gold: und Stberrultung zım halben Treis. 
Alle Arbeiten garantirt —Sountayß ojjen. 1501j 


Dr. J. KUEHN, 
(früner Aififtenz-Arzt in Berlm.) 
Syezial-Arzt für Haut: und Befhlchtö:-ffrant: 
heiten.—Office: 78 State Str., Room 29.—Sp re ch 
tunden: 10-13 1-5 6-7; Eoumiags 10-11. 19jbdjlj 


Keine Scilung, feine Bezahlung. 
Ale gehrimen Kruanfheiten der Männer und Fraueit. 
Koniultation und Iinterfudiung frei. sjalm 


Dr. LINCOLN, 
277 State Str., zweiter Stod lint3. 


Ss® 


mieqtsanwaite. 


Die beſten und billigſten Bru ch⸗ 
bander kanft man beim Fabri— 
tanten OTTO KALTEICH. Sınanier | 
1. 133 Clark Str., Ede VRadijou. 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


echts cuwälte,; 


120 Randolyh Str., 
immer 901-907. 


Kedzie Building, 
N ER. früter Stratdonwalt. 
Pos. 8 —— duſs· ſiaatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


wälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
— 3 Mabdijonftr., Ehirago. 13061 


MAX EBERHARDT, Friedeusrichter. 
142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Eir. 
Wohnung: 43 Aihiand Boulevard 18ja!j 


—— 


| &8 wird 


ı 108 wird.“ 


| Gold-Filling 


| beiteilt werden. e 
| Fünftiihen Zähne werden von Yabnärzten mit zwau—⸗ 
| zıgrährıger Erfahrung angefertigt. 


BOSTON DENTALPARLORS, 


| mud Arbeit concurriren fanı. 


' fuchung frei. 
THE ©. 


ı bein alleınigen deutichen Fabrifanten 


| auf Teriangen frei zugeiandt. 


ı Merten leide 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Ms»gensäure, Diarrlıoo, Aufstossom, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför. 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir zuehen Zähne aus ohue Schmerzen und ohne Gas. 


RI 
dentih und franzöftih gceiprodhen. 
ran Kohn Resboit, 239 Auaufta Str., jaat: „A 


* 


ließ mir U Zahne ig den Boſton Teutal Varlors aus⸗ 
ziehen. Jahre ang fürchtete ich mich vor der OQperation 
und bezeuae jest. daR dis Ausziehen völlig Ihmerzlos | 
mw 


war.“ — Herr &. Y. Eurti8. Großdele, IN. jagt: „NM 
lieg mir 32 Zähre auszichen in den Yofton Dental 


| Parlor3, 146 State Str. ohne irgend weldy: Schmerzen 


au verivüren. Dre Waichung wird an dem Zahrilerich 
dergengmmen, Wodurd die Operation durhaus ſchmerz⸗ 
2En ghm 
Künftlihe Zähne al3 natürliche augfehend, ein- 


! — und garanñtiren wir tadelloſes Paſſen. 


et Zähne.........- i u... :. 98 
ER ee ana sauer anne nee 810 
81 aufw. 

Schmerzlioſes Ausziehen 50 Ets. 
EP” Keime Koiten für dad Auszıehen wenn Zähne 
Keine Studenten beschaeftigt. 


Zwei ganze Stodwerfe.— 4 Damen zur Bedienung. 
1438 STATESTR 
Oflen Sonntags von 9—4. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir yo Zähne Beate ohne GShmerz; kein 
a3 nnd feine Gefahr. Dolles Bebik 96; keine beifc» 
ven zu irgend einem Preife. Goldfronen uud Bridges 
arbeit eine Gpecialität. 20-farät. WBoldplattsı «830. 
Wir garantiren fie paffend oder feine Yezahlung. 

10 Brocent Dröcoumt roerben ollen Mitgliedern der 
Urbeiter-AUmions uud ihreu fyamilien erlaubt. Bahıe 
audziehen frei. wenn ambere Arbeit aetban mird. 


! Wir geben 81000, wenn Jemand mit unieren Preijen 


God Flug Soc aufe 
wäürts. Offen Nbends und Sonntags. Spreit 
Bor und ıhr werdet Alles finden wie aunencirt. 


NEW YORK BENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und lat Euch früh Morgens Eure Zähne 


auszichen und geht Mbend3 mit neuen nad Haufe — 
Bolles Schi 86, 16ipdidojabm 


Brühe 


Dauernd 


Geheilt, MRum 
/Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweilen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Ges 
rmanciellc Referenz: 
\ r ELÖBE NATIONAL K. 
Skriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geihlehtern vofiftändig zu heilen, obn: Anwendung 
des Mefierß ganz gleib. wie alt der Brud it. lnters 
EI” Scudet um Girculare. 


E. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch 

band, von fänuntlihen deut 

ihen PBroieiforen empfohlen, 

eıngeführt in der Dentichen 

Armee, heilt jed.n Brucd Do 

B ſitiv. Ebenio alle anderen 

Gorten Bruihbänder, Geradebalter und Apparate für 
irgendweihe Verkrüvpelung de8 menichlichen Körpers, 
in reidhalngiter Auswahl, zu fyabrıfpreijen vorräthig 
2niz 
56 Filth Uves 

Dr. Robert Wolfertz, 3 Suh was 


EI Auch Sonn!ags offen bi 12 Uhr Mittags. 


Brüde geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Brucband iſt das einzrge, 
welches Tag und Nart init Bequemlichteit getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körver⸗ 
bewegung zurückhalt und jeden Bruch heilt. Catalog 

25jllJ 


Improved Eleetrie Truss Co., 
22 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 
turiren ale Geſchlechts- Nerven: Bluts, Haute oder 
hromf e Krankheiten jeder Art fichnetl, fider, billig. 
Männerrchwäde, Unvermören, Bandwurm, alle urie 
nären Leiden u. j. w. werden durch den Gehraudh une 
ferer Wiittel immer erfolgreich furiıt. Spredht ber und 
ror oder ichıeft Eure Adreife, und wir jenden Eud) fres 
Uusfuuft über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 

Sinlj 2600 State Str.. Ecke 26. Ste 


Doctor THILO BRAUNS, 
Berlin, früher in New York, jeit 1872 in Chicago, 
Arzt jr alle friiten, und alten langrmerigen Arank⸗ 
beiteu der Männer. frauen und Kinder. Stunden: 10 
—. Uhr Nadın.. Sonntag 10-12 Vlittags. Sıil: 
Ierthcatergebäude, Zimmer 1006, Randoıph 
11dezno, ui, fa, 3m 


„era ROSENBERG 

m anf Bjährige Prarı3 ın der Behandt: 

= nkheiten. zung: Leute, die durch a 

fünden und Ausſchweifungen geihwädt find, 

de an —— en und — 
u. nicht augreſende Mittel 

dlich geheilt. 125 S. Clark Str. ifeEtunden: 

2erun, 1-8 und 6—7 Ubendä 


$eine Sahfung | DT. KKAN 


Specialist. 
&tablirt 1864, 
159 ©@. Glarf Sır....... Ghicags 


Oytiter, 


“Tribung” 
Gebzude. 


Etr, nahe Dearboru Etr. 


L. MANASSE, 
88 BönT'® 
Madison St. er 
Importeur und FHabrıfant von -bid 


Augengläjern un» Brillen, 
Zeledcopen. 


Opern: ud agläferı. Mirroscopen, 
firumenten, Robach ıc. 
1865-—- THE OLD BELIABLE-— 1898 


ade | 


Abends bis 10 Uhr. | 





| 
| 


I 


| 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, 


Y, 


ben großen Gelehrten u. bewanderteuſSpezialiſten. 

Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepfia, Unverdaue 
liteit und alle Krasıtbeiten, weiche die Eingewweide, beit 
Dtagen u. j. mw. beeinfluiien: Diarrhoe, Dyientery 2c. — 
Dlut: und Baut = Krankheiten, Geihmwüre, TFledem, 
Pimples, Scropheln, Blutvergiftung, Schwären, Tledie 
ten, Ausichlag und alle Xeiden, die dur‘ eine unreme 
Blutmiihung entitehen, werten aus dem Spiten: volle 
tändıg ausgeichieden. — Nieren: und Urin-Drgane, 

hwader Rüden, Seitenitechent, Baudhweh und Vlajene” 
beiäwerden, Sag im Urın, Schmerzen und zu häuft 
Walferlafien, Brigbt’ihe Krankheit und alle Blafene 
befhiwerden beider Geichlechter. — Geheime Kran 
ten, Gtrifiuren, Trivper, Samenflug Sypbili, 

pdrocele, Waricocele, _Gereiztbeit, Geſchwulſt 

hwäche der Organe und Hämurrhaiden, Fiiteln umd 
Brud ichnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Manz 
nestraft undalle damit verbundenen Leiden für junge 
fowohl, wie für Perionen imporgeidrii 
tenen Alter, eine Syezialität. Die jchrediichite 
Folgen don jrühzeitigen Ausigreitungen — 
Schwäde, nervöjes Unvermögen, mädhtli 
giegungen, erihöpfende Abfuhr, Yustihlag, urüde 
gezogenheit, Verluft der Energie, Ehmwäde des Körper 
und des Gehirns, die jeden Dienihen unfähig für Stue 
dium, Geſchäft und Heirath imaden, werden im jedem 
MWeiie mit nie verfehlendenn Grioig behandelt. Damıen, 
bie von ihren, dem Geichleht anhängenden vielen Yeidem 
belästigt werden, wird fidhere Hülfe. — Schreibt übes 
Eure erden, wenn Ahr nicht in der Stadt wohnt. Taue 
fende jind in ihrer Wohnung durch Briefiwechiel geheilt 
worden, und Nrzneien werden auf Unterfuhungen hig 
gefandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller ‚„Befundheits:Führer‘ wich 
—* Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 
theilen. 

Geihäftsftunden von d bis 12 Uhr Vormittags, 2 biss 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Ihr Abends, 

YUnmertung: Wan adreiiire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Ede Congrek Str.), Chicago, Zi 


INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Ale geheimen, droniichen, nervöfen 
und belifaten Krankheiten beider Ges 
Ihleater werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie qebeilt. 

‚ Behandlung (incl. Medicin) zu niebs 
rigiten Raten. Macht uns einen Vefuc, 
(Conjultation frei) 


Epredftunden don 9 Uhr Diorgens bis 8 Uhr 
Atendse. Sonntags von 10 bis 1 Uhr; — 


MEDICAL 


K IRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Uurora Zuruspalle. 
Deutiche Specialiften für jchnefle J 
gründliche Heilung aller geheimen, hx 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkränke 
heiten der Männer und rauen. mi 
Nur #52 pro WHlonalt, ) 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spreditunben: Bon 9 big Uhr, 7 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 2 


fowie alle 

het es un 
Ausigweifungen, NRervenid 
Dianneafratt u. |. w. werden erfolgreich 
lang etablirten deutichen Nerzter des Illinois 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


aut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
die jhlimmen Syolgen jugendlicher Auße 
ihwäde, verlorene 


von ven | 
Medical 


Dispensarv behandelt und unter Garantie für ime 


mer furirt, Frauentrantheiten, allgememe 


Ehmwähe Gebärmutterferden und alle Unregelmäßige 


Reiter werden hrompt und ohne Operation mit be 


GErfoige bebandett. 
| werben behandelt d baden 
Arme Lente —* A u Preis 


für Arzmeien gu bezahlen. — Consultationen frei. 


Auswärtige werden brıeflidh 
den: Bon 9 Uhr Diorgen! biß 


unter Garantie gebeilt. 
Ivır zurüd und nehmen feine Bezahlung. 


nde t. — Gprechftune ° 
Updr Abends: Comm 
tags von 10 bı8 12 Adreſſe q 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str.. Chicago, I. 


Mediziniſches x 
Iranen - Anftitut, 


(Unter Leitung don gefeßlcchen, alten erfahrenen 
Aerzten und A:rztınnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Sprechſtunden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Bora, 
Abends 6-8 ihr. 3 
Neues, wissenschaftliches” 
Natur-Heilverfahren! 


Weine Kperastonen — Terme SHädligen Me 
izinen. ! 
Rheumatismus, Sämorrhoidal-Leiden. veraltetellebel ° 
Marzenleiden, yettinncht, Sebärmutterleiden, Tumor, 
Shwähe Unfruchtbarkeit, Weigfluß, Untegelmä‘ 
keiten, Blaferierdeu 2c., dur un:ere meue Herimeth 
Hoffnungsloſe Faͤne weiſes 


a ter 
kein Dieiier anjetsen bevor Sie und confuls 7 
tist. " 130: 


% 
— — — 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 4 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer ZI 


Di Aerzte dieier Anftalt find —— dentihe Eye‘ 
iften und betrachten ed ald ihre Ehre, ihre lebende 
itmen ſchen ſo ſchnell als möglich von ihren 
heilen. Sie herien gründlich, unter Garantie, 
Yraum 


; Teiden und Menitruationsftörungen ohne 
; Operation, alte oifene Beihwäre und Wunden, 
| Kuodenfrag ıc., Nüdgrat:Berfrh 


| @öder, 


ame, | 
rauentfrand | 


2 mmung 
ruhe und verwachiene @lisder. 
Bebaublung tucı Medizinen, nur 


rei Dollars 


ben Momat. — Ecrueidet Dicjed ans. - Stum 
i Ubr Wbenhä; 


An bis 8 
Dr. H. EHRLICH, . 
* Deuiſcher 
Angen- und Ohren⸗A 


heilt fider ale Auge: u. D 
renleiden nad) neuer 


fer Metbode. — Künftlihe Augen und Gtäfer 


Spreditunden: 1105 Maionice I 


bon 10 dis 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln — 


8 bıd 9 Uhr Bormittagd, 5 bis 7 Uhr 


ſultation frei. 


Biläiern für olle Männel der Sehtrait. 


@ptitus, E: ADAMS STR. 


Genaue Uinterfuchung von Augen und Aupaili 


bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Ste, 
gegenüber Bojt-Office, 


PTICAL IN 
99 





Erig inal· Corteſpondenz der „Abendpoſt⸗.) 
New Vorter Plaudereien. 


PHeues Mittel gegen Iruntjudt. — Prügel von 
det Frau empfiehlt der Ehemann. — Und ver: 
Bene andere pilihten ihm bei. — Die Ehe: 
ſind entaückt. — Iſt der Amerikanet im 
Durchſchnitt ein Trottel? — Thatſachen, die dafür 
ſprechen. — Von der falſch verſtandenen Ritterlich— 
feit u. j. w. J 
New NYork, 20. Jan. 1894. 


Nichts iſt ſo intereſſant, als das Stu— 


= dium der „Eingejandt“ in den verjchie- 


e* 


bi 


benen Tageszeitungen. Man gewinnt 
da oft ganz überrajchende Einblide in 
das Denien und Fühlen bejtimmter 
Shidhien der Berölferung, und beob- 


chtet Verhältniſſe, welche einem fonjt 


h 


h 


nur zu oft entgehen. Syn bejonderem 
"Grade ift dies der Fall, wenn jo eine 
Zeitung ihren Leſern noch enigegen= 
fommt und fir diejelben einen, Sprech- 
jaal“ einrichtet, in melchem der freie 
Meinungsaustaujch geitattet ift. 

Mer bejchreibt mein Eritaunen, al3 


ih neulih in einem foldhen „Sprech- 


— 


ſaal“ folgende Mittheilung fand: „An 
den Redakteur. Eine Ehefrau beklagte 
ſich dieſer Tage, daß ihr Mann gern 
trinke und ſprach die Befürchtung aus, 
daß er ſchließlich der Trunkſucht ver— 
fallen werde, weshalb ſie anfragte, ob 
Jemand aus dem Leſerkreiſe des Blat— 
tes ein gutes Mittel gegen die ſchlechte 
Angemwohnheit des Irintens wüßte. E3 
wurden auch eine ganze Menge Mittel 


" genannt, die ich jedoch für wenig mir- 


fungövoll halte. ch weiß ein unfehl- 


- bares. Mittel aus eigener Erfahrung. 


Sn Beginn meiner Ehe tranf ich eben- 


+ falls gern und gewöhnlich zu oft einen 


; auten Iropfen. 


Wiederholt verſprach 
ich meiner Frau, die, nebenbei geſagt, 


Fein Mufter von Tüchtigkeit und Sanft⸗ 


heit des Charakters iſt, mich zu beſſern, 
doch es half Alles nichts. Da machte ſie 
mir eines Tages den Vorſchlag, ich ſoll⸗ 
te ihr erlauben, mich jedesmal gehörig 
durchzuprügeln, wenn ich wieder zu tief 
ins Glas geſchaut hätte. Sie ſei ſicher, 
dies würde mich kuriren. Ich ſtimmte 
zu, und as nächſte Mal mußte ich mich 
über das Bett legen und bekam eine ſo 


geſalzene Tracht Prügel, daß mir Hö— 


ren und Sehen verging. Dieſes Ver— 
fahren ſetzte meine Frau eine Weile fort 
— aber in immer größeren Pauſen, — 
und jetzt bin ich thatſächlich vom Trin— 
ken geheilt. Ich bin heute ein ſtrikter 
Temperenzmann.“— Unterzeichnet war 


diefe grandtofe Mittheilung „Ein banfe 
- barer Ehemann”. 


Sch wiſchte mir die Yachthränen aus 
den Augen und hielt das Ganze für ei= 
nen jener famojen Wibe, wie fie von 
nichtgewerbsmäßigen Witbolden oft 
unbemwußt gemacht werden. Da hatte 


E ich mich aber jhön geirrt. Schon zmei 


Tage jchrieb „A jober Husband” aus 


- Bridgeport in Connecticut, daß ihm bie 


pon dem danfbaren Ehefrüppel anem= 
pfohlene Trunfenheit3-Rur gar nichts 
Neues fei und daß er fie an fich felbit 


mit demfelben Erfolge verfucht habe. 
2 Nur hatte die fogenannte beifere Hälfte 


u die jchlechtere in diefem Falle über einen 


Armituhl gelegt und ihn daran feitge- 
bunden und dieKur dann mit einem Xe= 
Derriemen vorgenommen. Und noch 
vier Schreiben erſchienen in dem Sprech⸗ 
ſaal, welche von derſelben Kur berichte— 
ten, natürlich mit Variationen. 

Uns Deutſchen erſcheint das geradezu 
unglaublich, oder wir faſſen es einfach 
bon der für uns komiſchen Seite auf 


und halten uns vor Lachen denSchmer⸗ 
F bauch, wenn wir einen haben. 


xx %* 
Aber wenn wir näher zufehen, ftoßen 


wir auch hier wieder auf einen jener ab- 


fonderlihen Charafterzüge der Ameri- 
faner, an denen diefer befonder3 reich 
it. Ich habe es immer behauptet: Der 
Amerikaner ift imDurchfchnitt als Ehe— 
mann ein bollfommener Irottel, und 
folche Vorfommnifjfe wie die oben be= 
Tchriebenen beweifen das. Noch andere 
Beariffe find vorhanden. 

Aus dem Leferfreife liefen meitere 
Schreiben ein, allefammt von Frauen, 
welche von der Trunffucht3-Kur gera- 


” bezu entzüdt waren. Und die Männer? 


Ein einziger, natürlich ein Deutfcher, 
fchrieb, daß er für den danfbaren Ehe- 
mann, den nüchternen Ehemann und 
Die übrigen nur Verachtung habe, wenn 


fie fi vom Trinken nicht auf andere 
Meife als durhAufopferung ihrer gans 


zen Manneswürde furiren lafjen könn» 
en. „You can’t erpect anything elfe 


2 from a Dutchman“, wie man in jolchen 


Rällen unter Amerikanern zu jagen 


be: 


pflegt. 


Und ferner: in demfelben Sprechfaal 


Ei wurde auch gleichzeitig Die alte, aber 
FE immer zugfräftige Frage diskutirt: 
= „Sollen Männer beim Nachhaufegehen 


bom Geihäft am Abend den Mädchen 


" und Frauen ihre Site anbieten oder 
"mit? Einer der Lefer antwortete mit 


einem entjchiedenen „Nein“, 


und die 


 Folae war eine Zujchrift von zarter 
= Hand, welche empfahl, daß der brutale 
= Menih von dem fchmwachen Gefchlecht 


© eine Tracht Prügel befommen follte. 


— 


Und ſchließlich: Vor Kurzem wurde 


"ein Gejhäftsmann von feiner Geliebten 


im Broadway mit einer Reitpeitfche 


" Durchgebläut, meil er die Hochzeit aber- 


mals verſchoben hatte, und das Publi— 


Fum, das fi angeſammelt hatte und 


E lediglich aus Herren bejtand, tief dazu 
Rrabo“, al3 die Dame den Heiraths- 


umluftigen durchprügelte. Niemand hin- 
Derte fie, Niemand rief einen Poliziften, 
Sum fie zu verhaften. Wo fonft in der 
Sanzen gebildeten Welt könnte derglei- 
N borfommen? Läht das Alles nicht 
hatfächlich darauf jchließen, daß nur 
u oft der Amerifaner den Frauen ges 
aenüber der Trottel ijt? Das jogenanns 
 „Emig-Weibliche“ prügelt daS joge- 
annte „Emig-Männliche“, und das 
läßt e3 fich nicht nur ruhig ges 
5 fondern findet e8 auch noch ganz 
naturgemäß. 
Man kann lange juchen, ehe man in 
iner englifchen Zeitung, welche derglei- 
en Dinge berichtet, auch nur ein einzi- 
ges Wort des Tadels oder gar der Em- 
ung über jchmähliche Vorfälle die- 
Art findet. Zım Gegentheil — was 
Blätter find, melde nach Bopulari- 


ät um jeben Preis hajchen, und in der 
iſchen Veweihräucherung ihrer Les 


ſet und der Beſchönigung ihrer Untu— 
genden das ganze Heil und die herrlich— 
ſte Aufgabe des amerikaniſchen Jour— 
nalismus erblicken, dieſe Karrikaturen 
von Zeitungen ſagen bei ſolchen Gele— 


genheiten: „Serbes him right!“ 


* x 


Und wenn wir abermals einen 
Schritt weitergehen und uns fragen: 
Wie kommt es, daß ſo viele Amerikaner 
ſo lächerliche Trottel ſind? ſo ergibt ſich 
als Antwort: Aus einer ebenſo blöd— 
ſinnigen wie unverſtändlichen Auffaſ— 
ſung von Ritterlichkeit. Sie können es 
nicht verſtehen, daß der Mann dieſer 
Ritterlichkeit gegenüber dem weiblichen 
Geſchlecht im weiteſten und ſchönſten 
Sinne des Wortes huldigen kann, ohne 
ſich deshalb zum Fatzke, wie der Berli— 
ner ſagt, zu machen. Ritterlichkeit iſt 
bei uns leider nur zu häufig identiſch 
mit Pantoffelheldenthum. Dazu kommt 
dann noch die Preſſe mit ihrem wider— 
wärtigen Götzendienſt, den ſie mit dem 
„Great American Woman“ treibt und 
über den ich an diefer Stelle mehr als 
einmal berichtet habe. 

Sit e8 da ein Wunder, menn ber 
Tanz um das goldene Kälbehen, das 
„Great American Woman“, ein allge 
meiner wird und die jonft vernünftig- 
ften Leute davon angejtectt werden? — 
Kt e8 aber denn auch ein Wunder,wenn 
demfelben goldenen Kälbchen jchließlich 
der Gößendienft zu Kopfe jteigt und es 
den Mann als feinenDiener undSchuh- 
pußer betrachtet, vem man unter Um- 
Ständen eine Tracht Prügel mit Erfolg 
angebeihen laffen fann? Bei einer jo 
berrücdten Auffaffung von Verhältniß 
zwifchen Mann und Weib, welche in der 
That alle Natur und alle Logik auf den 
Kopf ftelt, müffen wir Deutiche frei 
lich e8 uns gefallen laffen, hierzulande 
als brutale,rohe und ungefchliffene Che- 
männer betrachtet zu werden, die ihre 
armen Frauen mißhandeln und Inech- 
ten und terrorifiren. Wie ich neulich eis 
nem Amerikaner, jo einem mit dem 
üblichen nationalen Größenwahn be- 
hafteten, diefeg „Great American Wo- 
man, who fpant3 the ftronger Ser“, 
unter dieNafe rieb, da befam ich’3 rich- 
tig wieder zu hören: „Well, hot about 
you Germans terrorizing your Wifes 
and confidering them your Gervant- 
girls?“ L 

Sch brach in ein fchallendes Geläch- 
ter au8 und fragte,moher er das müßte, 
und er antwortete: „D, 3 read that 
in the Papers.“ . 

Uefere jo überaus gebildeten und 
mwohlinformirten Kollegen von der eng⸗ 
liſchen Tagespreſſe — ſie leben hoch! 

H. Urban. 


* 


Eine geſchichtliche Parallele. 


Der weiſe König Solomo hat wie— 
der einmal Recht behalten; es iſt Alles 
ſchon dageweſen. Auch die Geſchichte 
auf den Sandwichs-Inſeln hat ſchon 
ihr Seitenſtück gehabt. Als der bie— 
dere Holländer Wouter van Twiller 
1629 Gouverneur von New Nederland 
geworden war, machten ſich dreißig 
Abenteurer auf die Fahrt, um die Ufer 
des Delaware zu erforſchen. Die Ex— 
pedition wurde von Jakobus vonDinck⸗ 
lage geführt und fand im heutigen 
Staate Delaware einen Indianer— 
ſtamm, welcher von einer Königin re— 
giert wurde und eine ziemlich hoheKul⸗ 
turftufe erreicht hatte. Dindlage und 
feine Genofjen hielten fich längere Zeit 
bei den Indianern auf, und eines Ta= 
ges ftürzten fie die Königin und fehten 
einen Rath von Stammesälteften ein. 
Die amerifanifche Liliuofalani Tieß 
fih von ihren Oetreuen nad) Nem Am= 
fterdam rudern und dort flagte fie dem 
Biedermann Van Tmiller ihr Leib. 
Diefer rauchte behäbig feine Pfeife leer 
und bejchloß dann, das an der rothen 
Königin begangene Unrecht wieder gut 
zu machen. Er bejann fich längere 
Seit und ernannte jchließlich einefYoms 
mifjion, um die Königin wieder einzus 
ſetzen. 

Während nun Van Twiller ſich be— 
ſonnen hatte, waren auch die Indianer 
nicht müßig geblieben; ſie hatten ſich 
die Regierungsform der Kolonie be— 
trachtet und dabei entdeckt, daß ihre 
Königin eigentlich ein ſehr koſtſpieli— 
ger Luxus geweſen war; ſie errichteten 
eine Republik. Van Twiller wußte 
von dieſen Vorgängen am Delaware 
gar nichts, denn damals gab es keine 
Dampfſchiffe, Eiſenbahnen und Tele— 
graphen. Eines Tages aber erſchien 
ein alter Holländer, ein Mitglied der 
mit der Königin abgeſandten Kom— 
miſſion und berichtete ihm, daß die er- 
grimmten‘ndianer die ganze Kommif- 
jion mitfammt derKönigin abgejchladh- 
tet hätten. Der Gouverneur bampfte 
in großer Aufregung, ohne ein Wort 
zu jagen. Enpdlich aber bemerkte er: 
„Zaflen wir die Sache auf fich beru- 
ben,“ („Balt. Eorr.”) 


Auperdienftlihe Berwendung ruf 
fifher Soldatem. 


E3 hat den Anfchein, als ob bie 
ruffiiche Heeresleitung beftrebt ‚wäre, 
recht viel Geld in die Militärkaffen 
fließen zu laffen. Zu diefem Behufe 
durften bi3 jet ganze Regimenter be- 
fondere private Arbeiten verrichten, zu 
denen in erjter Linie die YFeldarbeiten 
zählten. So konnte man zum Beifpiele 
zur Erntezeit Soldaten in vollfomme- 
ner Abjuftirung faft auf jedem grö- 
Beren Gute antreffen, die wochenlang 
ihren Unterhalt beim Gutsherrn fan= 
den. Diefe Kommandirung zählt noch 
heute zu den beliebteften in der ruffi= 
ſchen Armee, an ber befonver3 die 
Dffiziere Gefallen finden, weil bloß 
die Bewahung der Mannfchaft an 
Stelle das aufreibenden Garnifons- 
bienftes tritt und fie eine verhältniß- 
mäßig gute Cinquartierung finden. 
Uber auch) der Mann findet mehr Zer- 
ftreuung und — was die Hauptjache 
bleibt — eine beſſere Verpflegung. 
Diefe bißher nur im Sommer üblichen 
privaten Arbeiten follen von nun an 
auch im Winter Pla greifen, denn e8 
— an = Militärleitung mit 

. Eifenbahn-Bermwaltungen fämmt- 
licher zufftichen Eifenbahnen eine 


„Wbendpoft‘, Chicago, Samftag, den 27. Januar 1894. _ 
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einbarung pro 1894 getroffen, auf 
Grund fMeldher von nur an bie Frei⸗ 
madung der Gifenbahnftreden von 
Schneeverwehungen dur; Militär be 
forgt werden wird. Hiezu werben grö— 
Bere Abtheilungen unter Führung bon 
Staböoffizieren pertmendet, deren Ent- 
lohnung für ven Tag folgendermaßen 
feitgejtellt wurde: Der Staboffizier 
erhält 5 Rubel, jever Ober-Offizier 3 
Rubel, jeder Unteroffizier 13 Rubel 
und jeder Mann 1 Rubel. Ueberdies 
bekommt noch jeder Mann eine tägliche 
Fleifehration von 200 Gramm und 
Thee oder Wein. 


Das Wefen des Podengiftd und der 
Schutzpocke. 


Es iſt bald ein Jahrhundert voll, 
ſeitdem von Jenner die ſegensreiche 
Beobachtung gemacht worden iſt, daß 
eine Perſon, die zufällig durch An— 
ſteckung an dem bläschenbedeckten Eu— 
ter einerKuh eine Blatter an der Hand 
befommen hatte, von der Erkrankung 
an den Pocken verſchont blieb, während 
ihre ganze Umgebung in einer Epide— 
mie ſchwer erkrankte. Dieſe Thatſache 
iſt die Grundlage der Kuhpockenim— 
pfung geworden, der wir das faſt voll⸗ 
ſtändige Erlöſchen der Pocken in den 
ziviliſirten Ländern verdanken. Man 
hatte in den Blattern die Krankheit 
fürchten gelernt, über deren Kontagio— 
ſität Niemand mehr im Zweifel war, 
und in den wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
war man zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß in den Kuhpocken der Anſteckungs⸗ 
ſtoff in abgeſchwächter Form enthalten 
ſein muß. Es war aber nicht möglich, 
den Träger dieſer enormen Anſteckung 
ſichtbar zu machen, oder ihn anders als 
durch das Impfexperiment auf ſeinem 
Wege vom Kranken zum Kranken, oder 
bei ſeiner abſichtlichen Verpflanzung 
vom kranken Menſchen zum Euter des 
Kalbes (zur Giftabſchwächung) und 
von da an den Arm des Impflings 
zu verfolgen. Vergeblich ſind die in ſo 
hohem Grade ausgebildeten Methoden 
der modernen Bakteriologie, das Fär— 
ben und Reinzüchten auf künſtlichem 
Nährboden, auf den vermutheten Ba— 
cillus oderCoccus des Impfſerums an⸗ 
gewendet worden. Es mußte ſich um 
ein merkwürdig kleines und unfärbba— 
res Körperchen handeln von nur ſchwa— 
chen Konturen, das die Lymphe, auch 
mit den beſten Hilfsmitteln unterſucht, 
noch völlig klar erſcheinen ließ, das in 
jedem Minimum der Lympe noch reich— 
lich enthalten ſein mußte, da dieſe ja 
noch in ſehr ſtarker Verdünnung wirk— 
ſam bleibt, und deſſen Leichtigkeit ſeine 
Verſchleppung durch die Luft begün— 
ſtigte. Nun iſt es noch am Schluſſe des 
vergangenen Jahres einem jungen 
Atzte in Berlin geglückt, den Erreger 
der Blatternerkrankung in der Puſtel 
der an ächten Blattern Erkrankten und 
in der Schutzpocke durch ein Verfahren 
nachzuweiſen, da3 Alle, dieje. „per ex— 
cluſionem“ vorausgeſetzten Eigenſchaf⸗ 
ten desſelben berückſichtigte. Dr. But⸗ 
terſack unterſuchte die auf dünnen 
Gläschen eingetrocknete Lymphe und 
konnte ſo von der umgebenden Luft 
bei ſcharfer Vergrößerung zunächſt 
maſſenhaft kleine, blaſſe, immer gleich 
große, theilweiſe zu Ketten angeordnete 
Körperchen differenziren; alsbald fand 
er auch ein ganz feines Netzwerk aus 
blaſſen Fäden. Es zeigte ſich daß die 
Fäden zu den ſich entwickelnden und 
voll entwickelten, die kleinen runden 
Körperchen, deren Sporen, zu den in 
Rückbildung begriffenen Puſteln ge— 
hörten. Dieſe Gebilde fanden ſich in 
den Impfpuſteln von 100 Kindern der 
verſchiedenſten Impfbeairke, aber auch 
in den Blattern der Pockenkranken zu 
Gera, Prag und Hamburg. Zu Kultu— 
ren züchten ließen ſich die Gebilde nur 
in dem Gewebe lebender Thiere. Man 
zweifelt nicht mehr daran, daß hiermit 
der Erreger der Blattern entdeckt iſt, 
deſſen Exiſtenz längſt vermuthet, deſſen 
fehlender Nachweis aber als eine Lücke 
in der Kenntniß der Anſteckungskrank⸗ 
heiten empfunden worden iſt. 


— „Fräulein Lieschen iſt heut' aber 


| Iuftig!” — „SJamohl..... eine zartbejei= 


Ber» | Dr. Shoop, 


delie Seele!” 

— „Sagen Sie eigentlih gar nicht 
mehr, Herr Müller? Wenigftens babe 
ih Gie lange nicht getroffen.” — 
„Rein, denn an den gewöhnlichen Wo= 
chentagen habe ich feine Zeit dazu, und 
am Sonntag ift ja Sonntagsruhe.” — 
„Allerdings, aber das Jagen ift doch 
erlaubt!" — „Semi. Aber was nüßt 
dag! Alle Läden find ja gefchloffen!” 


Ein Unglüd 


ift es, Tran zu jein, ” ewährt e3 dem 
Kranken eine größere Zufriedenheit, daß 
wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig- 
den eine Medizin nehmen Tann, welche für 
jeinen Fall jprziell Hergeftellt if. Die Ur- 
jadye der Krantheit mug zuerft in Erwäg- 
un gezogen werden. Dr. Shoop war 
nicht Damit zufrieden, mit fogenannten Blut- 
reinigungs-Mitteln nad althergebradhtem 
Gebraud zu behandeln, welche nur -vor- 
übergehende Linderung gewähren, da jolche 
die Urjadhen ded Leidens nicht entfernen. 

Dr. Shoop’ eingehende Unterſuch— 
ungen zeigten, daß Magen, Leber und 
Nieren und alle inneren Organe durch ge- 
wifje Nerven kontrollirt werden. Wenn dieje 
Nerven gefhmwächt find, verrichten die Ber- 
Dauung3-Organe ihre Funktionen nicht und 
Magen- und Xeber-lteiden werden dadurd 
verurſacht. 

Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
dient zur Herſtellung des Blutes und wenn 
dieſelbe nicht gehörig verdaut und nicht in rei⸗ 
ne3 Blut, Knochen und Muskeln verwan- 
ie wird, jo önnen wir unmöglich gejund 
ein. 

Dr. Schoon’3 Wiederberfteller 
ift ein Magen-, Zeber- und Nieren-Heilmit- 
tel, indem derjelbe auf die Nerven diefer Or- 
ane einmwirkt, tvo allein die Urfadhe der Xei- 
en zu fuchen ift. Diefe Arznei, üt fein Ner- 
bine oder jogenanntes giftiges "Rerven-Reiz 
mittel, fondern Dient zur g der 
geihmwächten Nerben. 

In Apotbeten oder franco per Expreh für $1.00. 

Der deutjhe „Weg- 
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Ohne Zweifel die Beſten. 


Was die Patienten über Drs. Mc 


Coy & Wildmans Syitert 
fagen. 


Nachitehend befindet fi das Bild don Herrn F. 
Wennerholm in Herimofr, A., der feit vielen Jahren 
in dem großen Hardiware-Geichäft von Hibbard, I peite 
cer, Bartleit & Eo. beiyäitigt ijt. Herr Wennerholm 
erzählt jene Eriahrung in folgenden Worien: ' 


F. Wennerholm bei Sibbard, Spencer, Bart: 
lett & Go. 


„sa, ich habe vieles ge’ehen von dein munderbaren 
MWahsthun Chicagos ud habe jelber Fehr viel mit 
durchgemadst, aber vielleicht das Schlimmite, wg® ich 
je erlebte, war ımı legten Frirhjahr, als mir ein Brett 
auf's Bein fiel und mich volftändig arbeitsunfähig 
macte. Dies war am 8. Upril. Das Nein War 
ihlinm gequetiäht, aber ic; arbeitete noch 10 Tage 
weiter, dacs mir ıicht dviete Schmerzen verurjachte 
Dann entdeckte ih, dag die Arüfte in den Muskeln des 
Beine abnahmen und bald war es jo jhiwach, dak ich 
mittelft Krücte hberumhumpeln müßte; deshalb hörte 
ic) au arbeiten auf. Tas Bein begann Dahinzumelten 
und als ich nad) der Office der Toktoren Mc&oy und 
Wildman ging, mußte id die Trepve hinaufgeholfen 
werden. Sich hatte jeit drei Winzater feine Arbeit 
mehr gethan und war fo ziemlich irberzengt, daß ich 
nie twieder völlig genefen Würde Die Nerzte uiterz 
ſuchten mich und erklärten, id) leide an Yähınung. 
Obgleich jie mir feine Heilung verjpracen, gaben lie 
mir dodp ermuthinende Zuficherungen ud fingen an, 
mich mit Glektrizität zu behindein. Wie gejagt. ich 
fan nad ihrer Office auf Krücten, nacypden ich drei 
Monate lang vollitändig dienitunfähig gemwejen war. 
Nach zweiwöchentlicher Behandlung warf ich die 
Krücten weg uud innerhalb eines Monsts aing ih 
wieder zur Ürbeit. Jetzt können Sie ſelbſt jehen, wie 
e3 mir gebt. Sch würde e8 nicht neglaubt haben, daß 
eine joldhe Beflerurig in jo furzer Zeit an einem, der in 
fo jhlechter Lage war wie ıch, möglich jer, wenn e3 
nit eben mir jelbit pajfirt wäre. Die Nerzte haben 
wirflih Wunder verrichtet.“ 


Erfolgreihe Behandlung per Boit ift eine 
der Errungenichaiten von Dre. McCoy & 
Bildmans Syitens. Nuswärtige Patienten 
werden jo gut behandelt, als ob jie hier in 
der Stadt wären. 


Gatarrh geheilt. 


Herr Peter Bilhorn, der befannte Evangelift, Säns 
Re; und Berfaffer von Kirchenliedern, jagt: „ch hatte 

eben Jahre lang Katarrh im Kopie. Durd) die Ars 
ftrenaungen. weiche mit dem Reinigen des Halies von 
Schleumn. verbunden waren, fam meine Etinume zu 
Schaden, jo daß ich dus Sinacır und difent iche Spre= 
chen aufgeben musste. ch veriucdte es mit allen be= 
fannten Katarıh-Spezialiiten des Landes, fand aber 
feine Erleichterung, bis ich zu Dr. Yildman ging. 
Diejer führte batd eine vollitändige und dauernde Hei= 
lung herbei. Er erzielt die beten Rejultate. indem er 
heilt, wo andere erfolal 3 find und dabei find jeine Ges 
bühren jo niedrig. daß e3 im Vercide eines jeden 
liegt, fich eine Gejchicklichteit zu Yıutze zu machen. * 


Heilung von laufenden Gejhtwüren. 


Frau Mary Mefillen, von 41. Str. und Sacramento 
Ave., jagt Folgendes in Bezug auf das Leichte-Gebüh- 
rensSpitem: 

„Sch ging zu Dr. Wildman wegen eines gejchwolles 
nen Bernes, nachdem ich jech® Jahre lang von ſchmex— 
zenden laufenden Geihmwiren heimgeiuht war, welde 
fih vom Kuie bi3 zum Kıröchel erjtrerkten und mich jehr 
elend machten. Die Schmerzen waren unerträglich, 
aber ih fand keine Hilfe bi3 ıh Dr. Wildman foniuls 
tirte. Sn wenigen Wochen heilte er mich vollftändig". 


ls MLoy&Wii man 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office- Stunden: 9.30 Borm. bi 4 Nachm., 
7776.30 bis 8 Abends. ; 
Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 
Dr. Wildau behandelt alle hronijden Krankheiten 
und mat eine Specialität aus 


Katarrhalifhen Krankheiten, 
Saut-Sranuheiten, | 
Derven-Srankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wern nöthig. 


Der reihe Mann, weldher an einer Tafel beladen 
mit den jhönjten Speilen der Welt fit und fie nicht 
au efien wagt, ift zu bedauern. Doc wie fteht ed 
mit den armen Männern und Frauen, die N täge 
liches Brod verdienen müfen und an Diejer jhrede 
lien, entträftigenden Krantheit — Dyspepfie — 
leiden? Eines jhönen Tages, wenn nicht zeitig ges 

eilt, wird das nervdje, mustulöfe und geiftige 

yitem zur Aufldöjung gejwungen, und Bann? — 
Nun warum heilt Ihr Guh nit? Die Krankheit 
tann geheilt werden, was wir in taufenden yällen 
bewiejen haben. Ihr habt zweiffellos Dikdizinen 
ohne Erfolg benugt, jedoch braudt ihr dadurch 
nidt entmuthigt zu fein. Die Natur batein Dlite 
tel für jedes Yeiden, und.wir halten Elettrici= 
tät das richtige für Dyspepfie. TFür die prak— 
tijche Anwendung Dieles wundervollen Miittels gibt 
e8 nidts das Dr. Sanden’s Elettrijhem 
Gürtel gleihtommt. Dies ift eine volftändige 
galvaniiche Batterie, melde fih dem Körper anpaßt, 
und jeder Leidende, der fie nicht unterjucht, verliert 
die beite Gelegeuheit feines Lebens. Der Gürtel 
Tann Eu heilen und fojtet nur wenig. 

Dr. U. T. Sanden. Werther Herr!—Bor zwei 
Sahren befiel mir ein fehr heftige Kreuz und 
Hüftweb. Id litt unfäglige Scymerzen und konnte 
mid nur nod an Krügen bewegen. Nach zweimo⸗ 
natlihem Gebraudge Yhres Gürteld verjchwanden 
die Schmerzen volitändig und bin ih, trog meiner 
75 Jahren, wohl und munter, Auch meine Fran 
wandte den Gürtel mit ur Griolt gegen Derze 
tlopfen an. 3 Raminsty, 

of Ev. Iuth. Baitor, Smithton, JO. 

Diefe Gürt:l heilen 

Fr tofort Rheumatismus, 

A SHüuftweh, Lendentuch, 

ierenleiden, Lahmeii 

BU Hüdenn. f. tv. Slettri⸗ 

ä fhes Epiral:Suöpens 

forium für Männer f:ci mit allen Gütteln. 

Niemand kann fi Die wundervollen Ströme vor⸗ 

ellen, welde Diele Körperbatterie zu geben im 
tande ift, ohne fie zu prüfen, Eprebeit Sie da« 
ber in unferer Office vor und Überzeugen Sie fi, 
oder jenden Sie für unjer großes, ilufirirted, Deuts 
bu Bamphlet, welches toltenjrei und verfiegelt per 
oft verjandt wird, "u Sshrer nädpiten Office : 


DEN ELE co. 
SAN Ba ek Ju. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungs waaren von 


Strauss & Smith, weg ynd 281 


Madison Str. 
Deuticge Kır 16apl 
65 baar und 85 — —— werth bc i 


— 


DEAL STTZE 


X 


Das einzige 


Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. . 


APOLL 
Beinleer rue 
Hofen auf Bellelung gemadil für sım. 


WU / En, Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den 
für das Paar nah Maß gemadhter 


ee Preis von $4.00 
ofen von irgend weldyen 


Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


— — — 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Betfert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Musfeifraft und erfüllt die Adern mit 
reihen, gefunnem Blut. Für di: fhmwächlicye Jugend 
ein Stärfungs», für das Alter eın Berjüngungs- Mittel 
Berjugt’s, und die Höchften Glücögüter find Euer, 


Gefundheit, 
“ Braft ans 
Schönheit, 


Sefet Anweifung. 
Allein echt zu haben in 


MENRONISTE cr 
Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft:Dampfihifffahrt von 


Baltimore nadhı Bremen 


durd) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Slaiie: 
Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


München, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Aujite #50, SO — 
Mad) Lage der Yläße, ir; 


Die obigen Stıhldamvfer find fänıntlich nen, von 
borzügliher Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. ‚ 

‚Kange 415435 Fuß... Breite 48 Fuß. 

Gleftrifche Beleuchtung in allen Räumen, 

Weitere Auskunft ertheilen de Geneft+Agenisit, 


Qi. Schumacher ee 


ddſbw 


Nadison Sl. 
—IX 


58. Gay Str,, Balytagor6, Md. | 


= JI aſſageſch ein e, 


3. Wr. Eſchenburg, 
58 Fifth Ave., Obicago,'Tlls. 
Oder deren Vertreter im Inlande. { Simjlj 


Extra-Billig: 
Vaſſage-Scheine 


nad und don Deutihland, zu ertra » billigen 
Preiſen. — 
Eiſenbahnbillete nach allen Theilen Amerikaz — 
Geldſendungen und Vacketbeförderung uach 
Europa. “a iddſlj 


RASMUS TROLDAHL; x. 
UNION TICKET Oo#ftFıczh 


171 ©. Sarrifon Stk. 
EI Sonutagß ofjen bi 1 Uhr. 


Br und aufwärts für Lotten iin 

BP 5 der Subdidifion, mit Front 

N J an AſhlandAve. 

Boutevard (55. Str.) — Eine 

vorzügliye Lage mit Kies 

ö bahnız und Wferdebahn: Ber: 

bindung duch die Subvdivifionen, und eine bequeute 

Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 

ungen. — QWusgezeichnete Gejdäftseden und ſchöne 

efidenz=Zotten, nahe Schulen, Kirchen und Sturcs.— 

Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

veichränfte Anzahl diejer Lotten zu dein jegiger niedris 

ven Breijen verfauft werden, und werden die Breije 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Xotten im 

Betracht ‚zieht, jo find feine befferen_uad billigeren 
Boiten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
#3.00 Baar. #1.00 per Mode. 


Keine Zinfen, feine Abgaben während der Abs 
ablungözeit. „Title Guaruniee & Truft Co.“ lies 
fen den Kaufbrief. — Tägliche Exkturfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 


W.W. WATSON &Co., 
226 Dearborn Str. 


Ein dankbarer Patient. 


Gin zeiher Kaufmann in New Hort, der 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt fi) als WBeohlihätes 
der leidenden Menſchheit. 
Er ſchreibt: 


Geehrte Herren! 


Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Ge⸗ 


neſung von ſchwerem Leiden einem in . 
nei-Bude angegebenen Heilmittel eb 
laube id — Dankbarkeit am beiten dadurch 
au können, indem ich Sie er ür eine 
— Ghed 5,000 davon gratis ee 
mitaud der ärmite Sfrante Bund finden möge. 


Sochachtungs voll 
Ihr dankbarer N. N. 

N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Berpadung 
unb Porto frei jugefandt von der PRıvarz Cuinıo 
& Dıspexsarr, 23 Weit 11. Gtr., New York, N. 9 
Der „Jugendfreund“ ift aud) in der Buchhandlung nom 

€ Ave, 


elız S hdmidt, No. 292 Milwautee 
Chicago, ZU, für 25 Gentiä zu haben. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Sebranud. 
»Haupt:Dffice: Ede Judiana und Desplaines Gtr. 
Iipmodıbojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 1ljaljmbdf 
Adam Ortseifen, BicePräfident. 
* H.L Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 


ÄNTON B@ENERT, 


undGarfield 


8liaddſij 


ASHBURN- 


CROSBY’S 
juperlatives 


Mehl. 


an 
gr Y 4 
& N RN. ? o ”, 
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Achter darauf, dak ‘hr die obige Marte 
mit gelbem Bentrum erhaltet. 
bergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Enpacitäl 11,500 5aß per Tag. 


Beltes in Der Welt! 
Beſtes in der Welt! 
Beſtes in der Welt! 


tn SEnimmam 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


— v 


an 5 i 


84 La Salle. Street 


fauft man Die biliigfene : 


Gejüte und Swiihendet ubder Hauburg, 
Brenien, Ant pen, Rotterdam, Aunm it er⸗ 
dam Stettiu, 1* e/ Pario 16. 


Oeffentliches Notariat. 


—— mit conſulariſchen Beglaubl⸗ 
gungen, Erbimufts : Gollektionen, Doltauss 
saylungen us Yin eine Spezialität. 


General-Agentur"der Sanja-Linie 
“ yoticen Hauiburg:Montresi-Chicago. 

$e. Rılee Wnuferüeret, Ich ale Sarnen 

r ſteuer. — Naheres bei 2ipbs 


eralagent, Rachtsconsulent"& Notar. 


84% LASALLESTR. 
Us 7— — a 
Eijfendahn: Fahrpläne. 


wi % A » — 
Illino iẽ GCentral⸗Eiſenbahn. 

Ale durchfahrenden Zügk veriäffen den Gentral-Bahn- 
bof,. 12. Str. und Park Row... Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenialt3 an der 22. Str.=, 39, 
Etr.- und Hyde Park» Station beitiegen werden. 
Stadt-Zrdet:Office: 194 Elark Str. ' u Audı orruns 
Hotei. Züge Abfahrt Ankunft 

Ehicaga & New Orleans Limited... 1! HN 44ER 

Chicago & Memphis AHLEN JAN 

Eh. & Et. Lonid Diamond Gperial.} 9.0 N 

PER Vi 180 

112.208 

"BUN 44518 
TIHN 17.208 

1410N 110.258 


Springteid x Deiatur. ..... 9Ww RR 

New Orleans Poftzug 

Eaıro &.©t. Xu 18 

Ehrcago & NewDrleang Erpreß... 

Kankafee & Yocai Boris — 

Kankatee Champaign & Blooming 
ton Pajfagierz :ı älsennce FADER WEIS 

Rodford, Dubugue, Siour City & 

Sionz Falls Schneilzug........ I 5.15R 110.008 
Rodiord, Dubugue & Siour Eity..all.35N | 7.08 
R:diord Paifagterzug 1 3.0 80* 
Rockford Freebort & 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß 

asSamſtag Nacht nur dis Dubuque. Käaglich 
lich ausgenommen Sonntags. 


* 7.309 
"Tüg- 


Baltimeare & Ohio. 


Bahnhöfe: Brand Eentral Pailagier-Station; 
Lffice:. 193 Glarf Str. 


Keine extra FYahrpreife verlangt auf 
den ge Zımited Zügen. ' - Abfahrt 
ocal our TO 
New York und MWaihıngton Veiti- p 
buled Lintited *10.15 2 
BVittsburg Bunpted 2 3.OIN 
Malferton Accomodatıon 5.25 9 
Eoluihdus und Whesting Ervrek...* 6.25 N 
New York, Washington. Pıttöburg 
. und Gleveland Beitibuled Kimited.* 6.25R 
° Fänlih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stabi 


Ankunft 
SION 


+ 
* 
* 

* 


9. 
7. 
9.4; 
7.2 
ın 


Burlington:2inie. 

Chicago· BSurlington · und Quinch · Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Sffices: 211 Clark Str. und Union Paffagıer-Bahnse 
bot, Kanal und Adams Str. 

üne 

Galesburg und Streator 

Rodtord und Forrefton 

Sucol-PRünkte, Juınotz u. Jowa.... 

Detiver, und San fFrancidco.......*l: 

Kodelle und Rocdiotb... ........- 

Nod Falle uud Sterling .-- 

DOmaba, Eouncıl Bluff, Denver... 

Deadwood und die Blad Hills... 

Kanſas City St. Joſeph x. Atchinſon 
annibal, Galveſton & Texas... 
t. Paul und Minneapolis 

Stregator und Mendota 

BE en air 
in ity, St. Joſeph u ainſon*10. 

Omaha; Lincoln 3 Denver *11.00N 

ig. +Fäglıh, ausgenommen Sonntaas. 


= 
5 
3 


WWBEIIEIEBWIHTEE 


„Iren 


SSusBuHEg 
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u 
2558 
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3333333 


2 


e e22* 
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Chicago & Erie⸗Sifenbahn. 
Tidet-Offices: 


: 42 ©. Clark Str. und Dearborn- 

Station, Pot Str., Ele Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local +08 WR 
New York & Bofton *2:00N "7:55 
mesı...un& Buffalo..: LWN TEN 

orth Aırdien Fccommpdation 55ER 7940 DB 
New York & Bofton................ "TEN "7258 
Columbus & Norfolt, Ba TR 758 

Zäglt. +Rüglih, ausgenommen Sonntag? 


s TATION 
— — u „PASSENGER Aiins Ste. 
et Office, 185 South Clark Bıree!. 
—_#Daily, + Daliy Leave. ı A 5 

* MI 9.45 AN 


Pacific Vestibuled 


=bitconfin Gentral-Binten. Wbfabet Wnkunft 
St Payl, Minneapokıs & Pacific N un 
+ 7.159 


ot: Dearborn-Station. 

Zider-offes: 3 Slast Gt 
ditoriu ote 

Pr fahrt Antunft 

HER 

5883 


18.1028 | 


| 


Sinanzienes. 


TheOldest 5.218967 


Elark, 
DeEde 
Randolph 


—9 in Chicago, 
ARE ih m ! g 
BANK-GESCHAEFT. e 
Depofiten d. J 
* J 3 

nommen und 

Ziufen darauf bezahlt. 
Berheirnthete Frauen künmen auf i i 

‘ oͤuner IT ihren eigene 

Namen Geid hinterlegen. das u auf A eigene a = 

Yrland und ıhreu Fıltaler von £1 und aufwärts 
Geſchaſtoſtunden: idüuhr LTorm. 183 Uhr Hachın. 


—0 Assobſafi 
Betreiben 
8) aufwärts 
Tcpoütoren können e3 fo arrangiren, dak Shre ;Fum 
meiiung ausbezahlt wird. 
Sanftaas: 10 Uhr Bora. big 2 Uhr Nacını. und von 


Savinds BanK 
ein allgemeines ki bi r 
werden atıge 
mitien während ihrer Abwesenheit Geld ziehen fönnem. 
Ausländische Wechjel.—Wegiel auf die Bauf vom 
6 bis 3 Ühr Abeuıde. 





Banf-Geichäft 
Wasmansdorli & Heinemana, 


145—147 Dit Randoiph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
MORTGÄSES auf Srundeigentäum 


fiets zu verlaufen. 
Depofiten angenommen. Zinsen bezahlt auf 
Spareilagen. Bollinadten ausgeitellt, Erbſchaf— 
ten eingezogen, Baliageideine von und nad 
Europa ic. — Sonntags offen bon 10—12 Borinittags. 


100,000. 


6 62 und 7 prozenfige erfte Nypofheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 


Gute Kapitals: Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Sinjen zahlbar in Gold, 


6 B. RICHARD & 60. 
| 


62 Süd Glari Str. bw 





LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


| Erite Sypothefen in Heinen und arosen 
| Beträgen jtets an Band. julf 
| 
| 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, 


ADOLPHLOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. inolj 


E. G. Pauling, 
145 ‚Sa Saffe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 





«pij 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SO LASALLBESTR,, 
; auf Chicago Grund« 
Verleißen Held —— — 


Doppelte Sicher 


Verkaufen erſte Morkguges. 


beit garantirt. 


EBD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufivärt® 
auf erfte Hypothefen auf Ehicago Grundeigenthunt, 
| Bapiere zur fijern Gapital- Anlage immer vorräthig 


| ES. DREYER & CO, wu 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste 


| ——————— 


Household Loan Association, 


(incorponirt) 


rt | 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


| 5834 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 


geld auf Möhel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichteit oder Verzöge⸗ 
zung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
| Gtaaten da3 größte Kapıtal bejigen, jo fünnen wie 
| End niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
| trgend Jemand in der Stadr. Unjere Gejelligalt te 
| Bryanifirt und macht Gejchäfte nad dem Yaugejelle 
| fchaft3-Plane. Darleyen gegen leichte mödentliche 
| oder monatlihe Rücdzahlung nad Bequemlioteit. 
Soprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Brin 
Ture Mobel⸗· Receipts mit Euch 


Es wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Biem, 
Gegründet 1854. be 


Gehd zu verleihen! 


e Garden Gitn Woreiter3 Prilding & 
m Afocistion oFerirt auf Nord Eh’cago nıd 
Late Bırw Grundergenthium Anleihen umir ſehr alte 


— — 


nehmbaren Bedingungen. 


Subicribt on 50c per Share per Dlonat. 
Nähereß bei: E. W. HUNCKE, Secretair, 
Office: Simmirım 
152 ©. North Ave. — 300 Elubourn Xive. 


— — 


Hauseigenthümer!! 
Zahlen Eure Miether ihre Miethet 
Wenn nicht, ſprecht vor bei der 
City of Chicagg Landlords Protective Ass’n. 
immer 625, ECprera Soufe BIdg., 


ze und Washington Str. — Bmweigoffice: 
402 Gleveland Ave. Zanbın 


Schußverein der Hanshefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3204 Beuntworth AB. 


Zerwilliger. 794 Milwnutee Aveo 
M. Wei, 614 Wacine Ave. 
m. Etoltc. 3254 2. nalited Ett. 


ie —— — 


Branch 
Olices: 


Geld zu verleihen auf verbeiierteß 
Chiragoer Grusdeigentdum, rüdtzahle 


6 Prozent, 


| bar dor dem Sälhtgkertatermin, wenn gewünict; große 


Beträge eine Spezialität; Darlchen zum Baueit. 
l18obw H.0. STONE & c0.. 206 Za@alle Str. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181: S- CANAL STR., Ecke Jackson Str, 
Beim Eintauf von Federn au unieres 
« Marke Ü. E.& 
Senn un) Ipmigenden Gädaen Tag 





